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tni Hafen in Brand geraten :

Feuer ausewemOzeandampser
Schwierige Löfcharbetten.

Der Schade « wird auf so MM. Franken geschätzt .
BJS. Paris , 20 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aftern abend in den Abendstunden ist an Bord des zur Ausfahrt
Zeiten französischen Dampfers „Paris " in Le Haore Eroßfeuer
Ausgebrochen , das wahrscheinlich auf Kurzschluß in einer Kabine der
leiten Klaffe zurückzuführen ist . Sehr schnell gerieten die Kabinen
' "fc die daneben liegenden Rauchzimmer der zweiten Klaffe , der

der ersten Klaffe , die große Treppe und die Halle sowie das

^
»skunftsbüro in Brand . In wenigen Augenblicken war
11® gesamte Mittelschiff ein Raub der Flammen .

Es wurde schnell ein umfaffender Feuerlöfchdienft organisiert .

y e Löscharbeiten gestalteten sich infolge der Dunkelheit sehr fchwie-

B„, , Die Löschmannschaften muhten Gasmasken tragen , und doch
:hein " es zu zwei Rauchvergiftungen gekommen. Erst gegen 11 Uhr
tef 'odits gdang es , des Fe « « s an Bord Herr zu werden und die größte

^ !ahr zu beseitige «.
Der Schab « « Ist beträchtlich, da eine Anzahl sehr wertvoller

"brjjstungsstiicke der Innendekoration zerstört wurden . Die gesamte
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Post , die sich bereits an Bord befand , konnte glücklicherweise gerettet
werden . Sie ist über Eherbourg nach Amerika umgeleitet worden .
Der Gesamtschaden wird aus 80 Millionen Franken

geschätzt . Die Reparaturen werden etwa einen Monat Zeit in

Anspruch nehmen.
Das Schiff „Paris "

, das zu seiner Ausreife nach Rewyork bereit

stand, ist im Jahre 1321 gebaut worden . Es ist 34 600 Tonnen grob
und wird von sechs Turbinen getrieben , die 44 000 PS . entwickeln .
Die Innendekoration des Schisses war besonders wertvoll .

Schweres Explosionsunglück auf Spitzbergen.
TU . Kopenhagen , 20. Aug . Wie aus Oslo gemeldet wird ,

hat sich aus einer Kohlengrube der Kingsbay - Eesellschast auf Spitz -
bergen eine Explosion ereignet , beiderzehnArbeitergetötet
wurden . Die Rettung -karbeiten gestalteten sich schwierig , da der
Schachtzugang eingestürzt war . Ein Mann der Rettungsmannschaft
erlag nach 24stündiger ununterbrochener Arbeit einem Herzschlag.

Sieben Tole bei einem Autounglück.
TU . Paris , 20 . Aug . Nach einer Meldung aus Rabat stürzte

bei Sefiat ein voll besetztes Reiseauto einen Abhang hinab und begrub
sieben Tote und sieben Verletzte unter sich.

& ie Zeppelin -Begeisternng in Tokio :

Japan ehrt Eekener.
l>
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Zahlreiche Empfänge
und Glückwünsche.

?!.U . Rewyork , 20. Aug . Wie aus Tokio gemeldet wird , sind
**:. Eckener nach der Landung des „Graf Zeppelin - unzählbare
. luckwunischtelegrainme aus aller Welt zugegangen . Eckener meinte
Mi „Verschafft >nns zunächst einmal guten Schlaf und etwas
jr tes zum Stauchen. " Die Blätter find des Lobes voll über die
Mutiz der Mannschaft des deutschen Lustkreuzers und unter -
L !% n die bescheidene Zurückhaltung ihres Führers , der aber trotz -

großen Ehrungen und Festlichkeiten , die s !ne bewundernde
ihm geben wolle , nicht entgehen könne ,

ttorr Kaiser von Japan wird Dr . Eckener sowie die Offiziere und
. ^»agiere des Luftschiffes in seinem Privatpalast zum Tee empfan -
felr Am Eingang des Palastes werden die Gäste von dem japani -
^ " Verband christlicher junger Männer empfangen werden , wobei
toll deutsche und die japanische Nationalhymne gesungen werden
IM - Im Anschluß nn den Tee -Empfang im kaiserlichen PalastI»^ "- ^ m ANIlylU » pTl . . . .. . ..
'tri"

„ • Eckener Gast des Verkehrsministeriums sein . Einen n»ei -
Empfang plant der japanische Pfadsinderbund , zahlreiche

Verbände werden folgen . Die japanische Zeitung „Asahi "
- u Zeppelinleuten ein riesiges Festessen geben . Am Mittwoch( in Q ^ntuvii ywm . -ttiu «vinius

der große (Empfang durch die japanische Regierung statt .
fi:

Cy *■ jjvvoc vnifi | uny vmu ; viv [uf »uuiju ;t ^vvyivuuiij |vwu .
der amerikanischen Presse kommt die Bewunderung für die

^nev ^ des deutschen Lustschisfes gleichfalls uneingeschränkt zum
I Der Commander Rosendahl bezeichnete die Fahrt des
eppelin " als « ine großartige Leistung , während Leutnant

ie Leistung
X ' A» t r Vlllv wUIJVVIIV J*.V4-4l Jl IIIi 4

j-o? ^ d-son äußerte , daß die Leistung des Lustkreuzers über jedes
erhaben sei.
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Berlin ariifjl Tokio .
Nl

erfchaft folgenden Gruß übermittelt :

„3)t< deutsche Reichshauptstadt übermittelt der Hauptstadt des
roßen japanischen Kaiserreiches durch das Luftschiff „Graf Zeppelin "

>erzliche Erüß ^ ! . Sie begleitet die erste Weltreise des Luftschiffes
mit dem heißen Wunsche für eine glückliche Fahrt . Die moderne
Technik rückt die Länder und Städte der Welt einander näher . Sie
fördert damit den Fortschritt der Menschheit und treibt Wirtschaft
und Kultur vorwärts . Möge das Lustschiff eine neue Brücke schlagen
zwischen Verlin , der zentralen Metropole Europas , und Tokio , der
großen Metropole Ostasiens !"

Eckeners Dank.
Die Msloren in bester Verfassung .

(Sonderkabeldienst der „Badischen Presse " durch „United Preß ." )
Tokio . 20. Aug . Dr . Eckener kam am Flugplatz Kasumigaura

heute früh um g Uhr 45 Minuten vormittags ( 1 Uhr 45 Mez . nachts )
an und machte zuerst Besuche im Verkehrs - und Marineministerium ,
um ihnen seinen Dank abzustatten fiir die Unterstützung wäh -
rend der Fahrt und bei der Landung .

Eine genaue Ueberprüfung des Luftschiffes hat ergeben , daß d i e
Motoren in best er Verfassung sind, sodaß der Reserve -
motor , der nach Tokio geschickt worden war , nicht benötigt wird .

Ueber den genauen Termin der Abfahrt befragt , erklärte Kapi -
tän Lehmann , daß der Zeppelin am Donnerstag morgen 4 Uhr ,
also nach unserer Zeit Mittwoch . 20 Uhr . zu d>er dritten Etappe der
Weltfahrt nach Los Angeles aufsteigen wird .

Die Ozeanflieger über öen Azoren.
TU . London , 20 . Aug . lFunkspruch .) Die Schweizer Flieger ,

die am Montag früh von Lissabon zu einem Fluge nach Rewyork
aufgestiegen waren , haben am Spätabend die Insel Terceira der
Azoren passiert. Der Flug verläuft bisher normal .

tieqt \etet xLet

„Qtal Zeppelin

Sute ,
' -" ftsehlffhatle Im Flughafen Ka -

l' 0al5aura del Tokio mit einem der
C nische n Militärluftschiffe , die
f' üm, Halle für den Zeppelin ze -
UnX haben . Die Halle , die eine
V|)n fin

Von 240 Metern , eine Breite
35 J Metern und eine Höhe von
V k rn hat . stand einst in .1titer .

p Berlin . Als sie auf Grund
' iis» . fr 'edensvertrajjes an Japan
Me ' 'efert werden mußte , wurde
J/iw 00 der Firma Seibert -Saar -
■iert d'.e s 'e Bebaut hatte , demon -

hiJr ' d in Japan mit japanischen^ « krähen wieder aufzestellt .

Gras Zeppelins Wellsahrl .
Von

KapUänleulnanl a. D. Brelthanpt .
Angesichts der erfolgretche » staört » es „Graf Zev »

pelin " von KrtedrichSbafen nach Tokio dar ! die Würötguna
Weltfabrt durch de» Verfasser , der selbst einmal Lust -der

schifskommandant war , besondere Beachtnna beanivruchen .
Tie Redaktion .

Der glatte und pünktliche Verlauf der Fahrten des „Graf Zep -

pelin " hat aus manchem Saulus einen Paulus gemacht . Dem auf -

merkfamen Leser deutscher und fremder Zeitungen wird es nicht ent -

gangen sein , daß selbst berufsmäßige Besserwisser , die nach der miß -

glückten Maireise des Luftschiffs die günstige Gelegenheit benutzten ,
ihren Zweifeln überlauten Ausdruck zu geben , wesentlich stiller ge-
worden sind . Man beginnt aufzuhorchen und ist mit abfälligen Ur «
teilen zurückhaltender geworden . Fast ohne Einschränkung erkennt es
die Presse der gesamten zivilisierten Welt an , daß unser Luftschiff -

bau Zeppelin vorzügliche Arbeit leistet , daß seine Schiffe von aller -

ersten Fachleuten geführt werden . Es würde unbillig sein , gleich hoch-

wertige Leistungen zu erwarten , wo noch wertvolle Erfahrungen im
Bau und Führung fehlen . Auch in diesen Ländern , wie z. V . Eng -
land , das mit der Fertigstellung seiner seit vier Jahren in Arbeit

befindlichen Luftschiffe „R . 100" und „R . 101" Schwierigkeiten zu
haben scheint , wird man die Kinderkrankheiten überwinden , zumal
hier unbeschränkte Mittel zur Verfügung stehen .

Der Luftschiffgedanke beginnt sich durchzusetzen . Wir stehen
am Anfang einer Entwicklung , die kaum geahnte
Möglichkeiten in sich trägt . Ueberall in der Welt , in

Amerika und seinen überseeischen Besitzungen werden mit fieberhafter
Eile Luftschiffhallen und Ankermasten gebaut , um dem kommenden

Weltluftschiffverkehr die Bahn zu ebnen . Englands weit ausschauende
Verkehrspolitik will Aegypten zum Kreuzungspunkt des allbritischen
Luftverkehrs machen . In Jsmaila am Suez -Kanal hat man groß -

zügige Anlagen geschossen, die klar erkennen lassen , daß England den
Wert des Eroßluftschiffes für seine imperialistischen Zwecke voll er -

kannt hat . Von Aegypten aus werden Luftschiffe über Tanganjika
und Kapstadt verkehren , dort ist der Ausgangspunkt für die geplante
Linie über den Irak nach Karachi in Indien , wo bereits eine Halle
von 260 Meter Länge und S2 Meter Höhe gebaut wird . Die weitere
Strecke über Kalkutta —Rangoon —Singapore nach Australien ist zu»

nächst dem Flugzeug vorbehalten . Es kann aber nur eine Frage der

Zeit sein , daß auch hier in richtiger Erkenntnis der wirtschaftlichen
Vorteile , die allein das Luftschiff im Langstreckenverkehr gegenüber
dem Flugzeug bietet , Luftschiffe den Verkehr vermitteln werden . In
Perth (Westaustralien ) sind bereits Hafenanlagen im Bau . Ebenso
gehen die Amerikaner großzügig ans Werk . In Richmond (South
Carolina ) , Akron (Ohio ) und San Diego (Kalifornien ) bereiten sie
riesige Hafenanlagen vor , die sowohl militärischen , wie Wirtschaft -

lichen Zwecken dienen sollen .
In wenigen Jahren schon werden Großluft -

schiffe aller Nationen die Ozeane in regelmäßigen
Fahrten überqueren und neben dem modernen
Schnelldampfer ein wichtiger Faktor des Welt -

oerkehrs fein . Daneben wird man dem großdimensionierten
Starrluftschiff , entsprechend seiner besonderen Eignung , militärische
Aufgaben in der Fernaufklärung und in der Zusammenarbeit mit
Unterseebooten zuweisen .

Was Dr . Eckener mit seinem immer als Versuchsschiff be -

zeichneten „Graf Zeppelin "
, der nur mit Rücksicht auf die viel zu

kleine Bauhalle in Form und Größe nicht den an einen rationellen
Luftverkehr zu stellenden Anforderungen entspricht , zu leisten ver -

mag , ist wertvoll st ePionierarbeit . Wenn auch Deutschland
dank seiner politischen und wirtschaftlichen Knebelung die Früchte
dieser Leistungen nur in,kleinem Umfange genießen wird , so muß
uns doch das Echo aufmerksam stimmen , das diese vorbildliche deutsche
Kulturarbeit in der ganzen Welt gefunden hat . Wie hoch man z. B .
die Persönlichkeit Dr . Eckeners einschätzt , zeigt die Tatsache , daß ernst
zu nehmende amerikanische Zeitungen ihn als Botschafter in Vor -
schlag gebracht haben . Wenn Deutschlands Weltgeltung im Kurse ge-

stiegen ist, so verdanken wir das zu einem nicht geringen Teil dieser
zielbewußten , praktischen Politik , die der Luftschiffbau Zeppelin be-
treibt , dessen belebendes Element Dr . Eckener ist . Es ist leider kein
Geheimnis , daß unsere Regierung den hohen ideellen Wert dieser
volkswirtschaftlichen Arbeit nicht recht zu werten weiß . Immer wie -
der hat das Reichsverkehrsministerium geknausert , wenn es galt ,
Mittel für den Lustschiffbau herzugeben . Diese falsche Einstellung der
maßgebenden Dezernenten scheint darauf zurückzuführen zu sein , daß
man noch nicht recht erkannt hat , daß Luftschiff und Flug -

zeug ganz getrennte Aufgaben zu erfüllen haben .
Beide haben sie ihre Existenzberechtigung erwiesen , aber selbst das
Riesenflugboot der Zukunft wird nicht in der Lage sein , das Luft -
schiff , dessen Tragsähigkeit und Aktionsbereich mit der Größe stark
anwachsen , zu ersetzen . Auch das größtdimenstonierte Flugzeug muß
?m Gegensatz zum Luftschiff den größten Teil seiner dynamischen
Kräfte zur Erhaltung seineu Schwebezustandes und zum Tragen von
Betriebsgewichten aufwenden . Deshalb wird es , solange die Heu -
tigen Typen Grundlage weiterer Entwicklungen sind , trotz über - >

ragender Geschwindigkeit niemals Träger wirtschaftlicher Lasten sein
können , selbst wenn es gelingen sollte , das Brennstoffgemisch durch
Verwendung geeigneter Gase an Stelle von Luft rationeller aus -
zunutzen , als es heute möglich ist.

„Graf Zeppelin " fliegt zur Zeit über dem Eurasischen Kontinent .
Die Fahrt von Rewyork nach Friedrichshafen war eine Rekord -
leistung ersten Ranges . Die jetzige Etappe vom Vodensee nach Japan
war schwersteLeistungspriifung , mußte doch eineStrecke von rd . 11 000
Kilometer ohne Zwischenlandung überwunden werden . „Graf Zep -
pelin " wird auch den größten der Ozeane , den Pacific , mit gewohnter
Sicherheit überqueren und damit neuen Ruhm an seine Flagge hef -
ten . Wir Deutsche haben ein Recht , stolz zu sein auf diese weiter -
harten Männer , denen es zu danken ist , daß wieder einmal , wie
schon so häufig seit jenem schwersten Schicksalsschlage , der je ein Volk
getroffen , die Augen aller Welt auf die zielbewußte Durchführung
einer deutschen Großtat gerichtet sind . Die Pflicht aber einer weit -
blickenden Regierung sollte es sein , das Werk mit allen Mitteln zu
fördern , das den Namen eines der größten Deutschen trägt , das
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von seinen ersten Anfängen an bis auf den heutigen Tag bestimmt
war , dem deutschen Namen Achtung in der Welt zu verschaffen .

Ein neues , leistungsfähigeres Luftschisf ist im Bau und soll
montiert werden , sobald die große Halle am Bodensee fertiggestellt

sein wird . Im Sommer 1330 ist mit den Probefahrten zu rechnen
Daniit beginnt die wirtschaftliche Arbeit für den Weltluftschisfver
kehr , der alle Kontinente näher aneinander rücken und die Forde

rung nach schneller Ueberbrückung ozeanischer Entfernungen erfüllen
wird , die wir im Hinblick auf das rasende Entwicklungstempo un -

serer Zeit zu stellen berechtigt sind . Deutschland , England und

Amerika sind die Konkurrenten . Es muß Deutschlands Bestreben sein ,
die Stellung im Wettstreit um die Luftgeltung zu behaupten , die

ihm dank seiner vorbildlichen Leistungen gebührt .

Englische Anerkennung.
v .N . London , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Berichte der englischen Korrespondenten in Tokio über die An -

kunst des Zeppelins und die Begeisterung , welche Japan an den

Tag legt , füllen lange Spalten in den Zeitungen , aber es sind fast

ausschließlich Schilderungen und wenig Meinungsäußerungen . Auch
an leitender Stelle haben die englischen Zeitungen wenig zu sagen .

Der vielgerllhmte englische Sportgeist versagt wie immer bei solchen

Gelegenheiten , ganz besonders , wenn es sich um Deutschland handelt .
Es gibt heute nur eine rühmliche Ausnahme , nämlich den „Daily

Chronicle "
, welcher seit Jahr und Tag für die Luftschiffahrt eintritt

und welcher auch das einzige Londoner Blatt ist, welches die Be -

richte von Williams und Lady Hay veröffentlicht . Die Fahrt des

Zeppelin nach Japan , so sagt das Blatt , sei der Anfang
einer neuen Epoche in dem Kampf um die Be -

herrschung der Luft . Dieser großartige Triumph deutschen

Unternehmungsgeistes und deutscher Lustschiffahrtskunft bringe uns

an das langersehnte Ziel , nämlich mit dem Luftschiff nicht nur den

Ozean zu überqueren , sondern auch die weiten , unbewohnten Regio -

nen einer fast unbekannten Welt . Die Kastanien und der Wein ,
welche die Japaner nach altem Brauch den Siegern darbrachten ,
seien wohlverdient gewesen . .

Das Blatt fährt dann fort , seinen Lesern auseinanderzusetzen ,

daß die Tatsache , daß während der ganzen Fahrt über diese Wüsten -

strecken unaufhörlich Berichte ausgeschickt und empfangen werden

lonnten , eigentlich ein eben so großes Wunder sei wie di« Fahrt

selbst . „Wir bringen Dr . Eckener und den Erbauern de» „Graf

Zeppelin " unsere herzlichsten Glückwünsche dar "
, so schreibt der

„Daily Chronicle "
. . . . . . .

Die „Daily News " meint , es sei bisher nichts geschehen , was

beweise , daß man solche Fahrten wie die des Zeppelins anders als

unter besonders günstigen Bedingungen ausführen könne . Dieser

lange Flug habe nicht einmal die Risikos gehabt , welche ein Flug

über den Atlantik mit sich bringe . Die Leistung als solche sei wun .

dervoll und fordere die größte Bewunderung heraus , aber ste. könne

nicht die Meinung ändern , die man über den Wert von Luftschiffen

haben müsse . . . _ .
Die , Daily Mail "

, das dritte und letzt« Blatt , welche» sich an

leitender Stelle mit dem Flug befaßt , sagt : „Wir beglückwünschen
die Piloten und Erbauer des Luftschiffes , auch wenn diese Fahrt
keine wirtliche Probe für die Leistungsfähigkeit und die Aussichten
der Luftschiffahrt bedeuten ."

Briands Räumungsplan.
Die Verschleppungslaklik in der Rheinlandsrage »

E.8. Pari » , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Berichterstatter fast aller französischen Blätter bringen heute aus

dem Haag die Meldung , daß es gestern in den Konferenzen zwischen

Stresemann und Briand und in der Konferenz der Besatzungsmächte

zu ernstlichen Differenzen zwischen Stresemann

und Briand gekommen sei. Die erste intime Besprechung

Briand —Stresemann soll dem „Matin " zufolge in erster Linie der

Frage gegolten haben , ob der Youngplan angenommen wird oder

nicht und ob die Konferenz in ihrem finanziellen Teil gerettet

werden kann . Während Briand erst morgen bei einem von dem

holländischen Außenminister Belaerts gegebenen Essen Gelegenheit

haben wird , mit Snowden persönlich zu sprechen , hat Stresemann
bereits mehrere Zusammenkünste mit dem englischen Finanzminister

gehabt . Stresemann hat Briand gestern in aller Vertraulichkeit

darüber erzählt . Nach Snowdens Darstellung soll Stresemann über

den Ausgang der Konferenz optimistisch geurteilt haben . Er glaube

weder an einen Abbruch , noch an eine Unterbrechung der Arbeiten .

Es folgte die Unterredung der Locarnomächte , die für Deutschland ,
dem Blatt zufolge , sehr wenig hoffnungsvoll verlausen sein soll.

Selbst das „Echo de Paris " , das Blatt der französischen Militär -

kreise , ist gestern mit Briand einigermaßen zufrieden , und das will

etwas bedeuten . P e r t i n a x, der immer die besten Jnformations -

quellen hat , berichtet über den Verlauf der Besprechung , daß Briand

von den militärischen Sachverständigen vollkommen über die Not -

wendigkeiten unterrichtet worden sei, so daß er gestern den Kampf

gegen die Anschauungen Stresemann » ausnehmen

tonnte . Er habe einen Plan entwickelt , der in deutschen Kreisen

große Bestürzung hervorgerufen habe . Hinsichtlich der Saarsrage

habe der französische Ministerpräsident jegliche Verhandlung vorerst

zurückgewiesen . Briand habe sodann versprochen , die Koblenzer Zone

ohne Eegegenleistung von Seiten Deutschlands zu räumen . Die

Räumung soll vor Ende Dezember durchgeführt sein . Hinsichtlich der

dritten Mainzer Zone habe Briand einen sehr langen Zeitraum ge-

fordert . Er verlange zunächst eine Unterzeichnung des Youngplanes

durch alle beteiligten Staaten und sodann eine Ratifikation durch

alle beteiligten Parlamente . Erst dann solle mit der Räumung be -

gönnen werden , die wiederum zehn Monate in Anspruch nehmen

werde . Da aber die Ratifizierung des Youngplanes durch die Par -

lamente eine Angelegenheit ist , die man von allen Seiten nach Be -

lieben sehr weit hinausschieben kann , ist demnach im gegenwärtigen

Augenblick so recht noch kein Ende der Besatzung abzu -

sehen .
Briand hat gestern vor allem Wert darauf gelegt , Stresemann

darüber aufzuklären , daß Frankreich keine überstürzte Räumung zu-

lassen würde , daß vielmehr die französischen Truppen „mit Würde "

und ohne Hast aus dem Rheinland zurückgehen müßten . Dies be-

deutet anscheinend , daß die Besatzung darauf verzichten will , die von

ihr verursachten Schäden zu begleichen . Denn Briand hat von

Stresemann als Gegengabe für die französische Großzügigkeit auch

eine deutsche Großzügigkeit verlangt . Deutschland soll näm -

lich die Besatzungsschäden selb st begleichen . Man

fleht , das Räumungsgeschäft soll nach Möglichkeit für Frankreich

riesengroß werden . Die Engländer sind , wie sie wiederholt ver -

sichert
'

haben , bereit , sofort und ohne Bedingung zu räumen und die

Faustpfandpolitik gegenüber Deutschland auszugeben . Selbst die Bel -

gier ziehen ihre Truppen aus der zweiten Zone zurück, ohne noch

große Umzüge nach der dritten Zone vorzunehmen . Wie das „Echo

de Paris " versichert , sollen nur kleine Verbindungskräfte in der

dritten Zone aufrecht erhalten werden , die die Verbindung zwischen

dem Mutterland und den hohen belgischen Beamten der Besatzungs -

behörde herstellen sollen . So bleibt denn Frankreich anscheinend
allein im Rheinland als Vertreterin der militärischen Faustpfand -

Politik .
Di « französische Presse ist etwas besorgt über die Lage gestern

abend . Bisher hat die Konferenz ergeben , daß

Frankreich weder bereit ist Snowdens Wünsche zu

erfüllen , noch die Stresemanns . Dieser Zustand ist den

Blättern nicht ganz geheuer , denn er muß zu einer Isolierung der

Anichauungen und der Position Frankreichs führen , das bisher

immer im letzten Augenblick die Zugeständnisse von britischer oder
von deutscher Seite bekommen hat . Das „Echo de Paris " drückt
seine Besorgnis darüber aus . daß das große Hin und Her zwischen
der deutschen und französischen Delegation in den Abendstunden
darauf schließen lasse , daß Briand unter dem Eindruck dieser Jso -

lierung geneigt sein könnte , den Deutschen Konzessionen zu machen .
Der Gedanke ist dem Blatt geradezu schrecklich .

Zweifellos werden nach den Informationen der Blätter in der
Finanzkommission von französischer Seite die größten Anstrengungen
gemacht , um mit Snowden zu einem Uebereinkommen zu gelangen .
Die Sachverständigen haben sich bei der Bewertung der englischen
Verluste gegenüber dem reinen Spaschlüssel gegenseitig Konzessionen
gemacht , doch ist man nach der Angabe der französischen Zeitungen
noch weit von einer Einigung entfernt . Bisher sind
etwa 40 Prozent der Forderungen Snowdens auch nach der Meinung
der englischen Sachverständigen durch die Note der vier Gläubiger -

mächte vom lg . ds . Mts . erfüllt worden . Die Lage ist in der Finanz -
kommission immerhin klarer geworden . Gestern abend hat in >n
französischen Delegation eine lange Besprechung stattgefunden zwi -

schcn Briand , Cheron und Loucheur . Heute nachmittag nach Abschluß
der Arbeiten der Sachverständigen soll eine neue Konferenz der vier

Gläubigermächte stattfinden , um das letzte Angebot für Snowden

zu formulieren .

Die Verhandlungen gehen weiter.
H . Haag , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag ent -

sandten Sonderberichterstatters .) Der Fortgang der Beratungen
über den Ausgang zwischen England und den vier Mächten wird I
heute zuversichtlicher beurteilt . Die Unterkomitees des Sachverstän -

digenausschuffes tagten gestern nacht bis 12 Uhr uni
sind heute früh bereits wieder zusammengekommen . Ihre Arbeit >sl
noch nicht abgeschlossen . Es verlautet , daß in der Zwischenzeit d «e

Sonderergebnisse der Unterkomitees dem Sachverstandigenausschu »
in seiner Gesamtheit vorgelegt werden , der sich voraussichtlich
Lause des heutigen Tages zur Vorlegung seines Berichtes entschließe»
wird . Die Weiterbehandlung der Probleme ist dann folgendermaße »

gedacht : Der Sachverständigenbericht wird zunächst dem Schatzkanzlek
Snowden einerseits und dem bekannten Delegiertenrat der vier
Mächte andererseits vorgelegt . Für den morgigen Tag ist schlich '

lich eine gemeinsame Sitzung der sechs einladenden Mächte , also auch
Deutschlands und Englands , geplant , deren Aufgabe es fein wird,
das letzte Wort zu sprechen , inwieweit eine Befriedigung der An »

fprüche auf Grund des Sachverständigenberichtes möglich ist und ob
eine aussichtsreiche Fortsetzung der Bemühungen um einen Ausgleich
vorgenommen werden kann .

Man darf behaupten , daß sich die feindlichen Brüder wieder
einmal nähergekommen sind . In der mathematischen Luft de»

Sachverständigenausschusses besteht nicht die Gefahr einer Abbiegung
der Gegensätze ins politische . Man hat sich gegenseitig seine Fehler
vorgelegt , und Ziffern lassen sich bekanntlich schwer widerlege ».
Arithmetische Fehler aber wurden auf beiden Seiten gemacht.
Es wird britischerseits zugegeben , daß die Sachverständigen »e»

britischen Schatzamtes , als sie die bekannten Forderungen Snowdens
formulierten , vergaßen , jene hundert Millionen Goldmark zu oel«

zeichnen , die England als zusätzliche Zahlung im ersten Jahr de»

Houngplanes zur Abtragung seiner amerikanischen Schulden bis
zum nächsten April erhält . Andererseits scheint e , den englische"

Sachverständigen gelungen zu sein , darzutun , daß sich in dem Ann » ' '

tätenschema des Houngplanes irgend wo ein Rechenfehler von 50
Millionen Goldmark befindet , der korrigiert werden muh .

Ii»
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Der GrenzJcrieg in der Mandschurei :

Rußland warnt China.
Eine russische Aole an Mukden und Nanking / Der chinesische Außenminister über die
Truppenansammlungen an der Grenze / Wiederaufnahme der Ausgleichsverhandlungen .

zeitig wies Wang mit stärkstem Nachdruck darauf bin , daß
Nationalregierung fortfahren werde , eine feste aber gleichzeitig ve^

T.U. Kowno , 20. Aug . Nach einer Meldung aus Moskau hat der
stellvertretende Außenkommissar dem deutschen Botschafter eine Note
zur Weiterleitung an die Mukdencr und Nankingregierung über -
mittelt , in der auf b '

e Zunahme der Grenzii Verfälle durch „weiße "

und sogar durch '
chinesische Truppen hingewiesen wird . Die Angriffe

der „weißen " und der chinesischen Truppen und besonders die Ver -
Wendung von Emigrantenorganisationen durch die chinesischen Be -
Hörden schufen eine bedrohliche Lage an der russisch- chinesischen
Grenze . Die Sowjetregierung habe ihrerseits alle Maßnahmen
getroffen , um Erenzüberschreitungen durch
russische Truppenteile zu verhindern und sei der
Ansicht , daß auch die chinesischen Behörden verpflichtet seien , die

„Weißen " zu entwaffnen und alle Erenzüberfälle zu verhindern .

Für alle weiteren durch erneute Angrisse auf russische Erenzorte
hervorgerufenen Verwicklungen trügen einzig und allein die

Muiden - und die Nankingregierung die Verantwortung .

Außenminister Dr . Wang hat nach Nankinger Meldungen am
Montag in einer Rede auf den chinesisch -russischen Konflikt Bezug
genommen und die Nachricht bestätigt , daß die Nationalregierung
Marschall Tschanghsueliang beauftragt hat , 60 000 Mann für Ver -

teidigungszwecke nach der mandschurischen Grenze zu entsenden , um
den Angriffen russischer Truppen auf verschiedene Grenzpunkte zu
begegnen . Mang fügte hinzu , daß die Regierung bereit sei, auch
über diese <50 000 Mann hinaus Truppenverstärkungen zu entsenden ,
wenn sich das als notwendig erweisen sollte .

Da » Hauptziel dieser Truppenverstärkungen bestehe darin , den
Frieden und die Ordnung an der Grenze zu erhalten ,

die Sowjettruppen zu verhindern , größere chinesische Grenzstädte
zu besetzen und so einen ernsteren Konflikt hervorzurufen . Gleich -

söhnliche Halrung gegenüber Moskau einzunehmen und sich auf
Verteidigung chinesischen Gebiets sowie der nationalen Rechte Ehin "*

beschränken werde . Chinas Entschlossenheit , die kommunistische 'S**

wegung im Lande zu unterdrücken und völlig auszurotten , sei u »'

vermindert . .
Trotz der ungünstigen Berichte über immer neue chinesisv

russ sche Zusammenstöße sind nach einer Meldung aus Eharbin
die Möglichkeiten für Wetterführung der Ausgleichsverhand «

lunge » noch nicht ganz erschöpft .
Am Montag traf General Liu als Vertreter der Nankingregierung
in Mandjchuli ein . der von sieben Abgeordneten d>. r drei mandM
rischen Provinzen begleitet war . Die Verhandlungen mit ^
russischen Unterhändlern sollen sofort wieder ausgenommen werde^

Die „Times " berichtet weiter aus Eharbin , daß ruffifche Trup '

pen in den letzten Tagen den Versuch unternahmen , verschiede »

Grenzstädte zu besetzen. Am Montag abend sei es ihnen gelunge "«

die Stadt Santschagou , 30 Meilen südlich von Pogranitschnaja . i"

besetzen.

Eine russische Kavallerieabteilung geschlagen
TU . N e w y o r k, 20 . Aug . Wie au » Mulden gemeldet

bericht en die Chinesen von der Vernichtung einer russischen Kavaller ' t

abteilung bei dem Dorfe Tschungningsien an der Südostgrenze . $ #
f

Dorf sei mehrere Male von einer Hand in die andere gegangen .
Kamps habe schließlich mit der vollständigen Ausreibung der
geendet . Ferner wird gemeldet , daß erneut Tanks , LuftfahrzeUS
und Scheinwerfer in das Grenzgebiet abgegangen seien .

Die Reform der Arbeitslosenversicherung.
+ Berlin , 20 . Aua . (Funkspruch . ) Der Gesetzentwurf Über die

Reform der Arbeitslosenversicherung , den das Reichskabinett am

Montag genehmigt hat , ist dem Wortlaut nach noch nicht bekannt -

gegeben worden . Der Demokratische Zeitungsdienst ist in der Lage ,
über den Inhalt dieses Gesetzentwurfes Folgendes zu veröffentlichen :

Der vorliegende Gesetzentwurf enthält 07 Aenderungen und eine

ausführliche Begründung , in der die finanzielle Lage der Reichs -

anstalt für Arbeitslosenversicherung geschildert wird . Im wesent¬

lichen Handel es sich um vier Hauptpunkte und zwar um die Ver -

änderung der Wartezeit , um d,e Anrechnung der Renten und um

die Neiwrdnung auf dem Gebiete der Krankenversicherung und

chließlich um die allgemeine Staffelung bei den Saisonarbeitern .
? ür d,e,e vier Punkte ist eine finanzielle Berechnung über die Höhe
der Ersparnisse dem Entwurf beigegeben . Diese Berechnung ergibt ,
daß das vorhandene Defizit von 279 Millionen nicht ganz beseitigt
wird . Es bleibt vielmehr eine Lücke , und diese Lücke zu schließen ist
die Ausgabe der gesetzgebenden Körperschaften des Reichstages und

des Reichsrates .
Die politischen Erörterungen werden im wesentlichen bei der

allgemeinen Staffelung der Sätze für die Saisonarbeiter einsetzen -

Die finanzielle Neugestaltung der Arbeitslosenversicherung geht aus
von einer Arbeitslosigkeit von 1,1 Millionen . Für die fünf Winter -

monate vom 1 . November bis 31 . März ist mit 1,5 Millionen Ar -

breitslosen gerechnet. Der Gesamtaufwand für die Arbeitslosen̂
sicherung wird auf 1 .119 Millionen beziffert . Davon sind bisher e>

gegangen 810 Millionen . Der Gesetzentwurf sieht ein « Beitrags ^

höhung um K Proz . vor und zwar ist diese Erhöhung auf 1 % Ja ?

begrenzt . Von den Ausgaben sind 879 Millionen reine Unterstütz »

gen . Die restliche Summe sind Ausgaben sür die Krankenverl ^ ^
rung , für Maßnahmen der werteschafsenden Arbeitslosensürso ^
Ausgaben für Arbeitsvermittlung und Verwaltungskosten . ^
Frage der zinslosen Darlehen , die bis 1935 gestundet werden so» .
wird im Gesetz nicht geregelt . Es bleibt das einer Sonderregel »• jj
der Reichsregierung und des Reichstages überlassen . Ebenso re« .^
das Gesetz auch nicht den notwendig werdenden Ueberbriickungskrev
Die Neuordnung der Arbeitslosenversicherung soll mit dem 1- '

vember 1929 in Kraft treten . ^

Ffir Reise , WandenmgeP
und Wochenende vergessen Sie nicht die herrlich erfrischend schmeckende Pfeffernuß
Zahnpaste Chlorodont . Tube 60 Pf . und 1 MI ., und die dazugehörige Chlorod^
Zahnbürste mit gezahntem Borilenschnitt von bester Qualität, für Erwach!' ,,,
l .2S Mt . , für Kinder 70 Pf ., zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speiseöl
in den Zahnzwischenräumen und zum Weigputien der Zähne. Erhältlich in a1'1"

Chlorodont - Verkaufsstellen in der belannten blau- wei^ grünen Original - PackU"»'
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l Unter den vielen Menschen , die das Theater verließen , befand
? 5uch der Maler Hans Breuer . Noch benommen vom Zauber der
. "Ilersingervorftellung, schritt er langsam dem Ausgang zu. Aus
? Lrohen Freitreppe blieb er zögernd stehen : über ihm , über all
j? Lichtkreisen der großen Stadt breitete sich der scmmetblaue
rjUntl der Nacht aus . Die Sterne strahlten . Disser Gegensatz zu
,, Mit künstlichem Licht überfluteten Hallen und Treppen , denen
ü e« n enttrat , dieses blaue Dunkel tat ihm seltsam wohl. Plötz-

3 da tl | e jn< Äugen wieder zur Erde schweifen ließ , boi sich ihm
^ anderes , nicht minder traumhaftes Bild : Einige Schritte seitlich
i? f^ nd eine junge Dame, ohne Hut , mit wie zum Winken
Ebenen Arm und spähte in die sich vor dem Theater auseinander -
linden Menschengruppen. Gewiß suchte sie irgendeinen Bekann-

t. W treffen , denn ihre Augen waren unablässig in Bewegung,
seilen stellte sich sich aus die Fußspitzen, wie um alles besser
flicken zu können, obwohl niemand vor ihr stand, der ihrem

hinderlich war .
,. , .bans Breuer lehnt« sich an ein« Säule der Do-.challe , um sie
J 'fler zu betrachten. Ihm schien es , als ob sie schwebte ,

' o gra -
k? reckte sie sich leicht nach vorne . Das Licht der großen Bogen«
x5pen warf den Schimmer ihres smaragdgrünen Kleides auf die

^ " ' e. neben der sie stand, und spielte durch das helle Gold ihres
Sie hielt noch immer die Hand erhoben, wie zum Winken

(j/ 's als wäre sie von einem unsichtbaren Bild gebannt . Hans
hatte eben den visionären Gedanken eines Gemäldes in ge-

»/Weit , mystischen Farben , als ihm die Fremde ihr Antlitz zu-
und plötzlich wie erschreckt die Stufen hinablchriti . Mit

^ ndem Herzen folgte er ihr. — Er wußte , daß er sie malen

a,,!^ ging zu Fuß , trotzdem sie bald zn bemerken schien, daß sie
1,, wurde , denn bald beschleunigte sie ihre Schritte , bald wech -
tj 8

. .)ie in eine langsamere Gangart . Nicht , daß er sich ihr direkt
" e Fersen geheftet hätte , wie man so sagt — er ging in gemes -

>!, Abstand auf der anderen Seite der Straße weit hinter ihr
i
'u' Immerhin war es genügend nahe für ihn , um im Licht der
jj

'tischen Lampen die Eigenart ihres Ganges unterscheiden zu
?i,

sn - Er war elastisch , tänzerisch und überaus natürlich dabei .
Breuer zerbrach sich den Kopf darüber , auf welche Weise er

w^ ifprerfKit könnte. Bei dem Gedanken, sie etwa nicht mehr
k " zu können , fing er plötzlich an zu laufen , bis er ganz in ihrer
tJ e war . Sie ging jetzt langsam , abwartend , doch ?hne den Kopf
C -4

nur e ' n wenig zur Seite zu wenden. Sie waren schon in die
tobt gelangt , wo die Straßenbeleuchtung spärlicher war . Noch
schritt Entfernung trennte ihn vor ihr.

«,j ö?ns Breuer begann , da die Verfolgte keine Versuche , ihm zu
>,^?°>chen unternahm , bereits an ihr zu zweifeln , indem er Be-
Hungen darüber anstellte , ob er bis zu dieser Minute nicht etwa
,^- ^ AZachtraum unterlegen war und anstatt des Mädchens, das

j*l Treppe des Theaters stand und nun vor thm ging , irgen -
fy>er

af seiner Wünsche u . unbewußten Träume , oder der heutigen
h. gesehen hatte — da blieb die Fremde am Eingang eines klei-

Vorgartens stehen , blickte sich rasch nach ihm um und eilte ins
In

*: Dieser Umstand genügte , um Hans Breuer sofort jeden
^ ' lel vergessen zu lassen . Das kurze Wenden ihres Kopfes nach
üL Wtiicf, und das alsbaldige Davoneilen reizte ihn geradezu, ihr
^ »uträumen.
.

'^ ie dumm von mir," sagte er sich, „ich werde mir alles ver»
\ J 1 und war schon an der Haustür . die sie eben zuzuschließen

^ ?« riff war . Wie unter einem fremden Zwang stemmte er
dagegen. Da läutete schon eine helle Stimme an sein

ta »? — Sie müssen es sehr wichtig haben . Sie werfen mich ja
M um , wohin wollen Sie ?"
Vans Breuer war plötzlich seltsam klar :

sehr wichtig , wenn Sie erlauben — entschuldigen Sie :
5|, 5 Breuer " — ich möchte , ich muß Sie malen . Ich bitte um
'lkliiÜ

™
QTne n - Verzeihen Sie , wenn ich Ihnen im Augenblick nichts

^en kann. —
beruhigende Stimme unterbrach ihn : „So . — müssen Sie .

ta ™5te ja ganz einfach , aber ich reise noch diese Woche ab, es
Ubermorgen fein, vielleicht schon morgen —"

'tit
r fühlte , wie sie ihn unterdessen mit prüfendem Blick betrach-

^ fein instiktives Gefühl überzeugte ihn auaenblick-
>!k ui' daß sie ihm nicht zürnte . Blind wie ein Verlieb -
Vtn vom Wahn der Vorstellung seines Bilden , das er zu

" gedachte , bat er noch einmal um ihren Namen.
."Das kann ich Ihnen jetzt nicht sagen — nein , ich kenne Sie ja
Kennen Sie mich, wie Sie wollen —

H '
jp Ende ist sie eine Abenteurerseele/ ' dachte Hans Breuer

»Dann geben Sie mir morgen nur zwei , drei
n
jjn für einige Skizzen - bitte !"

It, Fremde trat heraus zu ibm und zog die Türe hinter sich
v>ndem sie flüchtig seine Hand berührte , sagte sie :

>,v »Dören Sie : — ich nehme natürlich an . daß sie setzt nicht ge-
Hl ttgendein Modell brauchen — morgen geht es nicht , aber heute,

ts ist halb zwölf Uhr , wenn Sie bei künstlichem Licht arbeiten
' to . i ich vertraue Ihnen , wie Sie sehen — warten Sie einen" ''blick , ich will nur das Kleid wechseln .

"

fyejp ns
. Breuer aber bat sie , nur dies nicht zu tun . Gerade dieses

. 'Nüsse sie anhaben . Im übrigen sei ihm alles recht . Sie
'^ .Unverstanden und reichte ihm , wie zur Besiegelung eines Ver -
% (. ? • die Hand . Dann ging sie , als wäre es eine Selbsiverstiind-

r tili
' ' hm in die Stadt zurück. Hans Breuer kam sich neben

«f ^ ' e verzaubert vor . Das war nicht der Duft der Lindenblüten ,
glücklich betäubte — welch ein Duft ! Und welch ein nächt «

«iL Bild ! Zwischen dem Laub der Bäume tanzten die Sterne .
'>»e. Men in Beweguna . Die ganze Nacht verwandelte sich ihm zu

Phantasie seines Bildes .
^

-̂ anchtnal betrachtete er heimlich die neben ihm Gehende.
* ^ iirde gewiß kein Wort darüber verlieren , wenn ich jetzt

iSbe m nähme"
, dachte ct . aber würde sie sich nicht ver -

, « Q
^ " ubei , wenn ich hinter ihr oder vor ihr und nicht so

St »
16 ' hr ginge , um ihren Gang , ihre Bewegungen zu be-

im , wenn auch spärlichen Licht der Lampen ?"

GoÄ » Sie mir doch ihren Arm , bitte — Sie sprechen ja kein
^ sagte sie .

Ve «
fam noch nicht dazu , ich entwerfe eben Ihr Bild !

' be e - !e> welche kurze Zeit wir - nur zur Verfügung haben . Ich
'' tleo 'n Gedanken vor einen dunklen Wandteppich gestellt und

Hj mir nur , wieviel elektrische Lampen ich zu Ihrer Beleuch -
Me grätig habe.

" Dann , nach einigem Schweigen, träumerisch :
Jt u UHen sehr schön sein — Sie haben einen Gang wie ein Menjch,
H IS!1 in einer anderen Welt war , möchte ich sagen. Ich freue

Zl
« ' ° zu sehen - Ihr Gesicht ! - "

E, v > Sie gehen ja neben mir," warf sie leise ein.
Wien nichts zu hören . —

linr
)Ortfs
, iie»
uft-

Hans Breuers Atelier , ein altes , aber noch gnterhaltenes
Gartenhaus , lag unter Tannen und jungen Linden. Hier hatte er
sich auch eine Wohnung eingerichtet. — Eben eingetreten , bat die
Fremde Hans Breuer um einen Tee.

„Natürlich ! Daran hätte nicht gedacht ! Sie werden doch ver-
zeihen !" entschuldigte er sich . Nachdem er den Tee bereitet und ihn
ihr serviert hatte , begann er sofort die nötigen Utensilien zu richten.
Er fieberte vor Erwartung . ,Ich werde sie einfach vor diese blaue
Wand stellen ' dachte er. ,Db sie halten wird , auf den Fußspitzen
und mit erhobenem Arm ?' während er sich Kohlenrundstifte bereit -
legte, trat sie zu ihm heran und bat :

„Sie werden mich doch nicht allein den Tee trinken lassen ?
Kommen Sie doch, ein Täßchen müssen Sie wenigstens mittrinken .
Bitte !"

Einen Augenblick lang blickte er sie enttäuscht an . /Oie Höflich -
feit erfordert es'

, dachte er und hätte es beinahe gesagt. Unruhig
trank er und sprach nur wenig . Die Fremde dagegen wurde zusehends
heiterer .

„Sehen Sie " lachte sie ihn plötzlich an , „jetzt haben Sie mich
noch nicht einmal angesehen!"

Hans Breuer nahm bittend ihre Hände zwischen die seinen:
„Doch, ich werde Sie jetzt zwei Stunden lang . ununterbrochen an¬
blicken . Werden Sie auch Geduld haben ?" .

,X> ja , doch zuerst müssen Sie mir noch einige Ihrer Bilder
zeigen — diese Gemälde dort drüben , ich kann sie nicht erkennen von
hier und von Ihren Entwürfen , nicht wahr , Sie gewähren
mir diese kleine Freude ?"

Trotzig wie ein Kind , antwortete er nicht . Er hätte sagen
können : Möchten Sie es nicht ein anderes Mal tun ?' oder .Wenn
wir fertig sind , wird es Ihnen noch mehr Freude machen !' Nichts
davon , kein Wort sprach er.

Da erhob sie sich. Sie dachte : .Nein , er hat kein Interesse für
mich. Keines . Es ist ihm nur um das Bild .'

„Also beginnen wir"
, sprach sie mit einem Seufzer.

Hans Breuer spürte oen Widerstand aus ihren Worten , und
das Traurige , darum er bangte , erfüllte sich alsbald , wie er es in
diesem Augenblick geahnt hatte : Sie gab vor , in dieser Stellung , die
er für sie gewählt hatte , nicht verweilen zu können. Und dann
klagte sie plötzlich über Kopfschmerzen . Er gab es alsbald auf .

„Nein , es hat keinen Sinn , wenn wir nicht beide gleichermaßen
bei oer Sache sind . Dennoch danke ich Ihnen , daß Sie gekommen
sind.

"
E grollte ihr nicht. Beim Abschied küßte er ihr sogar die Hand.

Sie wollte allein zurückkehren .
„Ein andermal geht's vielleicht besser", hatte sie ihn lächelnd

vertröstet . *
Ins Atelier zurückgekehrt , begann er zu zeichnen , fieberhast , eine

große Skizze um die andere . Als es Tag und wieder Nacht ward ,
lag er völlig ermüdet zwischen einigen Dutzend Skizzen und farbigen
Entwürfen . Es waren Gestalten einer beinahe Schwebenden, die
einen Arm zum Winken erhoben hatte .

Seither arbeitete er Tag und Nacht an dem Bild . Vergaß zu
essen und zu schlafen darüber . Dachte nur an sein Gemälde , an die
Fremde . So intensiv rief er ihre Gestalt , ihr Antlitz in sich zurück,
daß sein Bild allmählich ihre Formen , ihre Züge annahm . Noch
einmal wünschte er sie zu sehen .

Als ihn schon hohes Fieber schüttelte, und er mit seinen bren-
nenden Augen kaum noch die Farben unterscheiden konnte, tat er die
letzten Vinselstriche und stellte das fertige Gemälde in sein Zimmer .
Bisweilen , wenn er aus dem Fieber erwachte, konnte er dann eine
Frau erkennen, die ihm von ferne zuwinkte.

Die Fremde — sie kam — noch recht genug , um ihn vom Tode
zu retten . Er genas wieder , aber man sagt, er habe seinen Ver -
stand verloren . Seine Augen blicken wie durch alles hindurch, ab-
wesend , kalt. Nur manchmal, wenn er vor seinem größten Gemälde
steht , leuchten sie wie die eines Kindes verträumt auf .

Sommer / Von Waldemar Bonssels .

Als der Vagabund das von Erlen und Weidengebüsch bewach -
sene Ufer des Flusses erreicht hatte , warf er sich ins Gras nieder,
das in der feuchten , kühlen Erde so hoch stand, daß es ihn wie eine
kühle Flut aufnahm und überschlug . Es war so still umher , daß man
die Flügel der Libellen in> der Lust des warmen Mittags hörte und
die geheimnisvollen Stimmen des träge dahinziehenden Wassers.
Die Rohr >pLij<'n schrien im v3d,» lf in einer nahen Sun ' psniederung,
in der das tote Wasser zwischen den hohen Halmen in der Sonne
glitzerte. Der Ruhende dachte an das heiße Leidensband der Land-
straße wie an eine überstanden? schmerzhafte Krankheit , trocknete
seine Stirn und atmete tief , als tränke er seine Genesung in die-
sem Frieden .

Der sanfte Wind bewegte über seinen Augen die Halme , sie
schaukelten im Himmel . Eine Biene zog daher , summte sorgenvoll
und ließ sich am Nand des Kelches einer Soinmerblume nieder , die
sich mit ihr neigte . Das kleine Tier zog in die farbige Helligkeit der
Blüte ein , in den strahlenden Sonnentempel , iy dessen reiner Halle
das Leben einander suchte nnd begegnete, in den einfältigen Wun -
dern der Natur . Langsam zog eine kleine weiße Wolke hoch am
Himmel dahin , leuchtete, wanderte .und zerging im Blau . Wenn
die Wipfel der Erlen von einem Windhauch bewegt wurden , begann
für eine Weile ein geschäftiger Eiser in den Blättern , ein silber-
ner Strom umfloß sie , der die Augen lockte . Die Düste , die vom
durchwärmten Wasser und aus dem feuchten Grund der Ufer ström¬
ten , schläferten ein und führten merkwürdige Erinnerungen aus
den Tagen der Kindheit mit sich, die zugleich wach und vergessen
waren , wie ein von Träumen befangener Blick.

Der Vagabund ließ die Stunden dahinstreichen, als habe er sein
ganzes Leben lang nur auf sie gewartet . Er sah nicht eben aus . als
habe er sich viel um andere Dinge gekümmert, aber in den Zügen
seines Gesichtes lag ein aus der Tiefe des Herzens dringender Licht -
jchimmer , als habe Gott sich um ihn gekümmert.

Als die Gnadenbahi ^ der Sanne ihren Höhepunkt längst über-
schritten hatte , vernahm der Ruhende ein gedämpftes hölzernes
Poltern und ein Plätschern des Wassers, das nicht von der Strö -
mung kommen konnte. Er richtete seinen Kopf empor und sah auf
der Silberleiste des Flusses einen Kahn hinabtreiben , in dem ein
Mädchen stand, das mit einem großen Ruder steuerte und auf das
Ufer zuhielt , an dem er lag . Er betrachtete ihre vom Licht um-
flossene Gestalt , ihre jungen Glieder , die das dürftige und arme
Sommerkleid kaum verhüllte , und das reiche Haar , das in '' einem
nachlässigen Knoten in dem gebräunten Nacken hing . Es war von
einem seltsamen, farblosen Blond , als hätten Sonne und Regen
ihm seinen Glanz genommen, und doch lag ein matter Schein dar -
auf , von betörender Lebenswärme .

Dicht bei seinem Ruheplatz sah er nun einen Holzste ^ im Sumpf ,
der auf morschen Pfählen ein wenig in den Fluß hineinragte , zwi -
schen dem Schilf. Als das Mädchen den Kahn an die Bretter an-
treiben ließ und ihn befestigen wollte , erblickte sie den Vagabunden

Der Knabe und der Mond .
Von

Ossip Kalenter .

Der Abend ließ den Mond aus seinem samtenen Mantel fallen.
Im Fenster stand die Mutter und hatte den Knaben auf dem Arm.

„Siehe "
, sagte sie , „dort schwebt der gute , goldene Mond ! Er

geht, die nächtlichen Gefilde mit seinem linden Lichte zu erquicken .
"

„Oh"
, sagte der Knabe , „wenn ich einmal sehr reich bin , kaufe

ich mir den Moiid und befestige ihn mit einem goldenen Nagel über
meinem Bett .

"

„Er spricht wie ein Dichter" , dachte die glückliche Mutter .
Der Mond aber hüllte sich in eine dunkelblaue , silberumränderte

Wolke und brummte :
„Das wird einmal ein rechter Erdenmensch, daß er jetzt schon

ans Geld denkt und von künftigen Reichtümern selbst mich, den
guten alten Mond erwerben will . . "

und sah ihn mit großen, hellen Augen starr und erschrocken an . Die
Strömung drehte langsam den Kahn , das Mädchen hielt einen
Pfahl mit der Hand fest , beugte sich vor und staunte , bis die Zuge
dieses fremden Männergesichts ein ratloses Lächeln in ihrem Angc-

ficht hervorbrachten.
„Was liegst du dort ? Woher kommst du?" fragte sie mit einer

tiefen Altstimme.
Sie zögerte, den Kahn zu befestigen und den Steg zu betreten ^

der Fremde schien es mit der Antwort nicht eilig zu haben . Endlich
sagte er und erhob sich halb , wobei es schien, als drücke der schwere
goldene Sonnenmantel auf seine Glieder und Gedanken:

„Ich ruhe und schaue das Licht , die Pflanzen , den Himmel und
das Wasser an , und nun auch dich.

Irgendetwas in seiner Art verwirrte sie leicht , fie empfand , daß
sich mit ihm nicht auf die Art reden ließ, wie sie es mit Leuten ihrer
Gegend konnte. Aber ihr war , in einem bescheidenen Stolz , als sollte
sie doch vor ihm bestehen können , auch war die heimliche Sorge , Die
sie beschlich, ohne Angst, sie war frei und wunderbar .

„Du bist müde, vielleicht hungrig , oder lange unterwegs ?"

fragte sie stockend . Sie sah nun , daß er älter war , als es ihr zu
Anfang erscheinen mußten seine Augen hatten sie getäuscht, deren
Schein so jugendlich war wie das Blau des Himmels .

Die Würde ihrer Armut rührte ihn tief . Es schien ihm, als
entstammte ihre Gestalt dieser Landschaft, wie eine Pflanze dem
Wiesengrund , ihm war , als verwandelte ihm die Sonnenglut alles
zu einem einzigen Teppich des Lebens , in dem das eine so viel wie
das andere galt , Blumen und Wind , Mädchen und Hecken.

Er tat sich Gewalt an , erhob sich und trat auf den Steg zu.
„Komm herüber zu mir," sagte er , „ich werde dir helfen .

"
Sie antwortete nicht , sah ihn voll und ruhig an und löste die

Hand vom Pfahl , ohne sich zu rühren , sodaß der Fluß den Kahn
langsam vom Steg abtrieb . Er sah ihre Gestalt gegen den Himmel,
unbeweglich und doch auf stiller Wanderschaft, wie zuvor die Wolke
im Blau . So entfernte sie sich lautlos mehr und mehr von ihm,
aber sie lächelte ihn an , als käme sie ihm entgegen.

„Komm doch wieder," sagte er und trat vom Steg zurück.
Da sie sah , wie er sich an seinem alten Platz ins Gras sinken ließ

und daß kein Zeichen von Groll in seinem Gesicht zu finden war ,
tauchte sie das Ruder ein und stieß den Kahn gegen die Flut , bis
ihre Hand wieder den im Wasser schwankenden Pfahl erreicht hatte .

„Was wolltest du hier tun ?" fragte er.
„In der Bachmündung^liegt die Fischreuse .

"

Sie erschrak , da sie den Ort verraten hatte , an dem ihr Gerät
lag , denn er hätte vom User aus dorthin gelangen können , und ein
Landstreicher war es allemal , wenn auch . . .

„Woher kommst du ?" fragte sie rasch , um ihn abzulenken, oberes
schien , als habe er nichts von der Reuse gehört ; denn er suchte weder
nach ihr noch antwortete er.

Sie sah mit Befangenheit in seine Atlgen und ungewiß war ihr,
als ob es eine glückliche Traurigkeit geben müssen . Sie wagte nicht
mehr zu sprechen , sie empfand, als habe sie ihm Unrecht getan : er
hatte nicht sie gewollt, sondern viel mehr , und ihre Unsicherheit
wuchs . Da löste sie die Hand , ohne es recht zu wollen , und schlug
die Augen nieder , damit die sonderbare Frage seiner Blicke sie nicht
erreichen konnte. Die willkommene Strömung faßte wieder den
Kahn , drehte ihn langsam und nahm ihn lautlos mit sich fort . Erst
als schon sie Schilfwände sie deckten, hob sie die Hand und winkte
schüchtern ins Grüne , Weite hinein . . .

Erst vereinzelt , dann in Gemeinschaft erklangen nun wieder die
Stimmen der Rohrspatzen, und eine Libelle mit dunkelblauen Flü -
geln ließ sich aus einem Schilfhalm , dicht vor dem Ruhenden nieder .

Als die Sonne mehr und mehr sank , wehte es kühler vom Wasser
her. Der Sonnenschein umher bekam aus allen Blättern , auf dem
Wiesengrund und in der Weite am Saum des Waldes jenen Golv-
glänz ohne Frische , wie er die Sommernachmittage so klar und ion -
derbar macht , in ihrer Stille . Die Fische begannen zu springen, ein
dichter Schwärm kleiner , weißgeflügelter Insekten spielte über dem
toten Wasserarm in der reinen Luft und sah sich tausendfach im
Spiegel seiner Lebenswelt ? ein blanker, dunkler Abgrund mit dem
Bild des Himmels . Wiege und Grab .

Wie man Gesichtsausschlag, WM, Ekzeme beseitigt.
»lan nehme ein Stück „Zucker ' s Patent - Medizinal -

> reihe mit der Hand oder noch besser mit einer nassen Bürste ,
C" ibh Pinsel und dergleichen möglichst viel dicken Schaum,
Ä .^ ventl . noch einige Zeit stehen , bis er so dick ist wie Brei ,
i &i, ct Sirup und trägt ihn dann leicht , ohne zu reiben ,

»u behandelnden Hautstellen auf . Am besten geschieht das

Von Spezialarzt Dr . med . Woltzer.

Auftragen des Abends , damit der Schaum genügend Zeit hat , auf
der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen bleiben kann.
Morgens erweicht man ihn mit etwas Wasser , spült ihn dann leicht
ab und trocknet hierauf die Haut , ohne zu reiben oder zu
frottieren , sanft mit einem weichen Tuch. Nachher stets die
Haut mit ^Z u ck o o h - C r e m e",. die ebenso wie «Zucker '» P a »

t e n t - M e d i z i n al - S e i fe" in jeder Apotheke, Drogerie und
Parfümerie zu haben ist . nachbehandeln. Diese Prozedur , richtig
durchgeführt, schafft in Kürze neue, reine und gesunde Haut und
verjüngt um Jahre .



Paris bau ! eine Prunkstratze .

Ein großzügiges Sladlerweilerungsprogramm .

I ment vorgelegt , der d?e MSgHchkeit der Enteignung von
,Mt «*• Xr»rrt ltnitrfwm 9lrtTn' a 11

Don unserem Pariser Vertreter .
ES . Paris . 19. Auqust .

Paris fllhlt sich nach dem siegreich ausgegangenen Kriege mehr
denn je berufen , eine Art von Hauptstadt der abendländischen Welt
zu werden nach dem Muster des alten Rom . Die Periode der fran¬
zösischen Nachkriegsentwicklung äihnel-t wenigstens in ihrem Ehrgeiz
der Periode , in der der geniale Minister Ludwigs XIV . T o l ib e r t
mit «rohen Plänen hervortrat und den Grundstein zum nationalen
Wohlftsnd und dem nationalen Selbstgefühl der französischen Nation
gelogt hat . Eben tauchte in den Zeitungen das Projekt eines groß -
artigen französischen Wollenkratzers in New Bork auf , auf dem die
Trikolore wehen und der der SammelpuM der Kultur - und Wirt -
schaftspropaganda des größeren Frankreichs jenseits des Ozeans
werden soll. Heute stehen wir vor einem großen C t a d t p l a «
nungsprogramm in Paris , nämlich der Verlängerung der
großen Prunfftratze , die heute als Anenne des Ehamps
VlysSes bis zum Triumphbogen des Imperators Napoleon
führt und darüber hinaus als Avenue de la Grande Arm6e und
Avenue de Neuilly die Seine bereits überschritten hat . Die Straße
hat sowohl den Wvld von Boulogne , wie auch die Vorstädte Neuilly
und Courbevoie Paris angegliedert . . Die sowohl im Tageslichts wie
auch nach dem Aufleuchten von Millionen von Lampen uwd Hun -
derten von Transparenten imposant wirkende Straße mit dem un -
übersehbaren Automobilverkehr , die auf der Höhe vom Place d 'Etoile
von *iem Triumphbogen überspannt wird , bildet bereits heute in
ihrer 5% Kilometer langen Ausdehnung eine der schönsten, wenn
nicht sogar die schönste Straßenperspe -ktive der Welt . Man will sie
verlängern durch eine wahrhafte v i a t r i u m p h a l i s , die bis
an den Wald von St . Eermain - en - Laye sühren soll. Es handelt sich
um ein Projekt größter Ausdehnung , mit dem alle französischen
Städteerbauer seit Colbert kokettiert haben -

Im Jahre 1910 begann auf den verbesserten Plan Colberts ge-
stützt der Ingenieur Francq die Wetterführung der Straße . Auch
er sah bereits vor , die Straße mit einem Schienennetz Hu versehen .
Seine Ansprüche waren noch bescheiden . Er plante eine Breite von
45 Metern . Doch scheiterte sein Unternehmen vorläufig , weil es
an Geld fehlte und der Krieg ausbrach , zum Glück für das Projekt .
Ein Straße von 45 Meter Breite war für damalige Begriffe kühn ,
für heute ist sie bereits zu eng infolge der gigantischen Steigerung
des Kraftwagenverkehrs . So istist denn das Projett Colbert zum
zweiten Male revidiert . Unsere Generation Pariser Städteerbauer
wünscht ein « riesige , mit allen Schikanen der Verkchrsbewältiaunz
ausgestattete Autostraße mit Untergrundbahn , Galerien für Fuß -
gänger usw .^ di« auf Jahrhundert « hinaus der Verkehrsentwicklung
gewachsen sein soll. Es versteht sich von selbst , daß sich die B e b a u -
un $ der Straße in absolut nordamerikanischen
Größenbegriffen vollziehen soll . Aus diese Weise würde
es möglich sein , den übervölkerten Pariser Grund und Boden in der
Richtung nach Nordosten zu entlasten , und man könnte so die Men -
schen den ehemaligen königlichen Jagdgründen von St . Eermain .
dem schönen 3700 Hektar umassenden Wald näherbringen . Heute
hat die „bescheidene" Avenue des Champs Glysöes bereits viel dazu
beigetragen , daß sich im Nordostrand des Stadtkerns , an der lieb -
lichen Umsäu -mung des Waldes von Boulogne , eine der schönsten und
vornehmsten Siedlungsgebiete der Stadt gebildet hat . Die Trasse
der geplanten via triumphalis durchquert den großen , mit Wiesen ,
Schrebergärten und kleinen Fabriken übersäten Seinebogen . Der
ganze Komplex soll durch die neu zu schaffende Verkehrsmaterie nicht
nur zivilisiert , sondern auch verschönert werden .

Der Stadtbaurat Henri Seliier hat es unternommen , in
einem Bericht einen offiziellen Plan für den Bau der Straße zu ent -

werfen . Sie soll 65 Meter breit werden und in grader Linie die Ge-
biete der Orte Nanterre , Tarriöre s. Seine , Montesson und L« Mes -
nil - le--Roi durchschneiden . Bei Mesnil stößt die Straße auf den ber -
gigen Abhang des Waldes von St . Eermain -en-Laye . Nach Er -
reichung des Waldes könnte sich die Ateri « teilen , und ein Straßen »
zug soll nach Buisson Richard , ein zweiter nach der Porte du Buisson -
Richard im Walde von St . Germain geleitet werden . Die via tri -
umphalis erhält an beiden Seiten einen Erweiterungsstreifen von
je 5 Metern breit , der vorläufig von den Anwohnern benutzt werden
kann , aber nicht bebaut werden darf . Auf diese Weise erhält man
einen Spielraum von 10 Metern für eine weitere Verbreiterung
der Straße .

Eine Untergrundbahnlinie folgt der Straß « entweder
unterirdisch oder in einem Graben . Die Bürgersteige in der Mitte
und an den Seiten sind überhöht . So entstehen an der
Seite gewaltige Sockel , auf denen moderne Wohn - und Geschäfts -
Häuser errichtet werden können .

Das verwaltungsmäßige Problem löst Sellier in
der Weife , daß die beiden Departements Seine und Seine et O se
ein Eemcinschaftssyndikat für den Straßenzuq schaffen , das übrigens
schon besteht . Beide Departements haben sich an den Kosten zu be -
teiligen . Einstweilen schafft der Ankauf von Terrain noch Schwierig -
feiten , doch auch auf diesem Gebiete ist ein wichtiger Schritt getan ,
denn der französische Innenminister Tard >ieu hat vor kurzem den
großen Plan der „planmäßigen Gliederung von Paris " dem Parla -

SchiffszusamMMstaf)
xut dec Odewiiiadiwg).

Der erst vor wenigen Jahren in Dienst Bestellte Vergnöeungs -
darnpfer „Deutschland " , der mit 400 Schulkindern und 200 anderen
Ausflüglern auf der Fahrt von Swinemünde nach Stettin war , wurde
von einem Frachtdampfer gerammt . Da die „Deutschland " trotz
ihres Leckes von mehreren Metern Durchmesser auf Grund gesetzt
werden konnte , wurden Verluste an Menschenleben vermieden .

Mehrere Fahrgäste erlitten Verletzungen .

Werbung de» lZorundbesitze? erfordert nach seinen Berechnungen
Millionen , tri « Baukosten der Straße 114 Millionen , also insgei« ^
410,S Millionen Franken .
195 Millionen Franken . Auf diese
begonnene
Scha

"
dem
teren 13 Kilometern .

Die Untergrundbahn erfordert veit «^
eis « erbätt das von Cölbe

HeNliDen anderen französischen Städteerbauern vom Schlage t>° .
Sauvag «, Le Eorbusier und Andr6 Ventre geht der Plan ®eu '

(4- -cht weit — — — — ~ «" " " t ]*
noch in genug . Sie finden d « Breit « von KS Met »
völlig unzureichend für di« rapide Entwicklung de» Verkehr »-
hat Perioden in der Pariser Städtebaukunst gegeben , d '.e ***? .,
großzügiger gewesen sind. Man denke nur an die prächtige ^
nues des 12. Jahrhunderts hinter der Eccole Militaire . ( Gemc>
sind die Avenue de Saxe , Avenue de SBreteu'il usw .) Di « von vc
lier projektiert « Straße ist viel zu eng . Paris stirbt a«
man muß ihm Luft schaffen, die Wege nach den Seehäsen erschließ
von denen aus die Amerikaner auf Kraftwagen nach Pari » koinnie
Die £ tr ?% e Paris — St . Eermain kann niemals breit genug ic J
vor allem , wenn sie Wegkreuzungen vorsteht . Andvs Ventre .

UI
£

Henri Sauvage schlagen ein « Straße vor , di« nur dem FußgM . .
verkehr d ent , während der Automobilverkehr sich auf den fla« ^
Dächern etwa zehnstöck ger Häuser abspielt . Henri Descamps
dagegcn die Errichtung von Wolkenkratzern längs der Straße »o •
die Fußgänger finden ihren Platz auf erhöhten Bürgersteigen °
den Seiten und in der M tte die durch zahlreiche Brücken m, tc
ander verbunden sind . Der Kraflwagenvcrrehr dagegen bleibt a»
der eigentlichen Straße . Das Hochhans erleichtert es auch, auf
Rückseiten große Parkanlagen zu schaffen, sodaß der Hochhausbewo
ner nur eines Fahrstuhls bedarf , um im Freien zu atmen , währ ^
jetzt der brave Pariser von e nem Stadtende zum anderen f<wr
muß , um einen grünen Baum sehen zu können .

Wir wollen es dahingestellt sein lassen , ob in den ersten Iah ' '

zehnten , die vor uns liegen , das Projekt der Via triumphalis f»r
d e formen annehmen kann , die die Architekten empfehlen . 3 ™? J
hin sind die Vorarbeiten für die Schaffung des imposanten Straß ^
zuges bereits so weit gediehen , daß die Regierung selbst die Vol ^
re tun « in die Hand nimmt .

Etwas bescheidener neben dem großen Projekt Paris —St .

T. 7 vvi1| \XjkJLrl llvvlli
trägt man sich mit dem Gedanken , dort , wo an der Stadtgr ^
große ^ gärtnerische Anlagen und Waldungen ein weiteres Ausdeh ^

S? -TZr . , • uie Ulli m
Pariser Wohnviertel befindet , aber zurzeit nichts anderes darst ^ '
als einen abgetragenen alten Festungsgürtel mi t reichlicher A»
wähl von Cchutzstellen . Die Stadtverwaltung hat unter den fI<sÄ
ftfchcnJBaukünstlern ein Preisausschreiben veranstaltet , um 5 tn

„ .
möglichst schönen Stadtabschluß zu erreichen , der geraten ersch^ /A
weil durch dieses Tor der Verkehr nach den bel - ebten Voror ^ .
Sivres , Meudon und dem berühmten Rennplatz St . Cloud f« lIM
strömt .

Lustmord oöer Raubmord?
TU . Köln . 20. Aug . Wie das „Kölner Tageblatt "

wurde in dem bei Eschweiler gelegenen Orte Hamich auf eine
Wiese in der Nähe der Straßenbahn ein etwa löjähriges Mäda ?e

erschossen und mit zertrümmerter Echädeldecke aufgefunden . Ob
mord oder Raubmord vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt . ^

NACHRUF.

Tief erscliflttert uns die Kunde vom Ableben
unseres lieben Mitarbeiters ,

• Herrn

Arthur Gideon
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen sel¬

ten begabten , nach hohen beruflichen und
menschlichen Zielen strebenden Menschen , den
uns das Schicksal in seinen jungen Jahren allzu¬
früh entrissen hat Wir werden ihm stets ein ge¬
treues Gedenken bewahren .

Karlsruhe (Bd ), den 19 . August 1929.

Die Inhaber
der Firma Wilhelm Blicker & Co .

Statt besonderer Anzeige .
Oestern abend ist unser lieber , Vater , Schwie¬

gervater und Großvater

Architekt

Carl Trier
Altstadtrat

nach langem und schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 72 Jahren heim¬
gegangen .

Karlsruhe , 20. August 1929.
Ritterstraße 28.

Karl Trier
Frau Else Lohr , geb . Trier
Hermann Lohr , Reg .-Baurat

und drei Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den

22. August , 14 .30 Uhr , statt . ( B910 )
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung .

Nachruf .
Durch ein unerbittliches Geschick wurde plötz¬

lich und unerwartet

Herr

Arthur Gideon
aus Rexingen

aus unserer Mitte gerissen .
Wir haben mit ihm lange Jahre zusammen ge¬

arbeitet und lernten ihn durch sein offenes , ehr¬
liches Wesen , seine stete Hilfsbereitschaft und
seinen vorbildlichen Fleiß als einen uns allen lieb¬
gewordenen Kollegen kennen und schätzen .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren hal¬
ten ; er wird uns unvergessen sein .

Karlsruhe , den 19 . August 1929. ( 15063)

Die Angestellten und Arbeiterschaft
der Firma Wilhelm Blicker & Co .

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die schmerzerfüllte Nach¬
richt , daß heute morgen 2 Uhr
meine liebe Frau , unsre gute
Mutter , Schwester , Tante und
Schwägerin [15085

Emma Stern
geb . Kutterer

sanft entschlafen ist .
K 'ruhe-Bulach . d . 16 . Aug . 1929 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Stern .
Die Beerdigung fand bereits

am Sonntag , den 18. August ,
statt .

Gleichzeitig sage ich Allen ,
welche der Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen , herzlichen
Dank .

Ich bitte von Beileidsbesuchen
abzusehen .

Kind wird in Pflege
nenotn . von kinderlos .
Ehepaar . Ang . unter
Nr . TS84 (i an die
Badische Presse .
* ——

«WWW
Geiagenheitskaui .
Herren -
Zimmer

echt Eiche ,
wenig gebraucht ,

MK . 450 . -
Möbel - Baum
ErbpHrzenatr 3Q .

Wegen Wegzugs
schiin. Sckra » tb : tt m .
Robhaareinlage , weift .
Herd , Kiicheuschrank ,
Tis « . Geschirr , billig
zu verkauf . ( S3871 )
Thelen . Kaiierstl . 21,
3. Stock .

Kleider -
SchräoHe

eiche u . nuftbaum vol . ,
Kitchenschrnnke ,
Zimmerbiifctt .
in bester Werkstatt
arbeit ( 14985)

f c 6 r billig .
<S . Schweiber ,

Karlsruhc -MUhidurg ,
Lamcvstr . öl .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden unserer geliebten Tochter and
Schwester , meiner lieben Frau

Anna Lenser
geb . Schützte

sowie für die herrlichen Kranzspenden , dem Herrn
Geistlichen für die trostreichen Worte , dem Gesang¬verein „Typographia " für den erhebenden Trauer¬
gesang . sprechen wir auf diesem Wege nochmals
unseren herzl . Dank aus . 115101

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Schützle u . Familie
Hugo Lenser nebst Kind

Karlsruhe , den 19. August 1929.Brauerstraße 19.
Stattgart -Obcrtiirbhelm .
Cannstatterstraße 8L

Zurück !

Dr. med . Ul. Rosenberg
Facharzt für Haut- ,Harnleiden und Kosmetik

Röntgen - und Lichtbehandlung .
Douglasstraße 3 Telephon 1311

^ Von der Reise zurück ^

Dr . med . Max Wolf
VorholzstraBe 13

Telefon 3234 Sprichst . 8 - 9 u . 4 - 5 Uhr .

ZURUCK
Frau Cime Kühner -Herbst

slaatt . geprüfte Dentistin
Kalserstr . 82 a Fernspr . 18S4

bei sämtlichen Krankenkassen zugelassen .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
KaujUMäbelnur bei Freundlich ein
Kronenstrasse 37139
14399

SWsZilMN
eiche und votiert , in
solider , handwerkmäft .
Ausführung , zu äuft .
Fabrikpreisen . ( 14695

0 . ZeeMle.
Möbelfabrik .

Durlacher - Allee 53a .

Reiorm -Kiichen
in großer Auswahl ,
komplett (15002

290 MK.
Miwel -Freundlich
37139 « ronenstr . 37/31)

flitmiieiie
llllllllllllllllllllllllllllll
wieder eröffnet !
jetzt B913
Steinstr . 23

Hof Einsang
Geiegenheitsitfufe
in compl . Zimmern
und Einzelmöbeln ,neu und gebraucht .

Auf Wunsch
Zahlungserleichter
Erich Rudolff .

Bin v. Liiisenstr. ®
J
8

fieöenlusliP .iBjMi
verzogen . Per * 5

Ungeziefer verti

Gelegenheitskauf

Tucnmäniel

M . 15 /
Danielf
Konfektionsha
Wilhelmstr. 3°

RateVTu« ^

Tadellos erhal ' - n«

Badewann ^
GaSbad « ofen . Jf ' V '
Gasherd , So ^ V
Herd zu verkaufen ^
zusehen zwischen « jitt

*
7 Uhr mittags - i jb
mann ,

Tisch-

Grammŝ
SchallMttcn, .^

auch auf Teil ' «»
ch ohne Ausschlag - .

3. PWSfe
Luisens,r . WK ^

Sekretär
wertvolles , altertiiml .
Liebhaberstücl , zu Verl .
Offert . un >. Nr . 853829
an die Bad . Presse .

Glubfauteuii
moderner , heguemer
Sessel , billig verläuft .
Angeb . . u . Nr . R3844
an di« Bad . Presse .

mi -mVL

Kompl Ladcneinrichl .
in gut . Zustande weg .
Ausgabe des Geschäfts
preisw . zu vr . Augar -
tenstr . 83. Laden . 1S073

Einige Irische
Dauerbrandösen

grün emailliert . Marke
Coro Nr . 543 . 542.
541 sowie schwarze
rd . GüllSsen . Marke H .,
werden einzeln oder
gesamt umständehalber
weit unter regulärem
Preis abg « geben . In
tercssentcn erhalt . Aus
kunst unter Nr . ^ 33882
an die Radische Presse .
'Kohl .- u.GashenlG
Maschkessel mit ffeuer -
unaen . Oese » , billig z.
verkanscn . Gunstige
Zahlungen . Nepara -
turey sachgemäß . B90S
Ph .!trauz, >Sartenstr . l0 .

mittlere Figur >
tcrmantel , billig
geben . Handler
Kaiserstr . 118- » « 5®

Sieben 6 .

Gordon -Sß
'
Jv

schönste Ja <!d >
pt

'
ciJS

brauchshund «,

«SSS ^ l
zimmerrein , "

j it(i(| . >
gute © ände Ja )
Heft , Humbolvl^ « .
Stb . II . .

Airedale'
Terrier

junge . schSn' /s ^ H
verk Ang . u . w
an die Badis »

^
Filiale Haupt »- '
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- g. den 20. « ugust 1929.
Badifche Presse / Abend -Ausgabe fix. 384. Seite 5.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 20. August 1929.

^ lifide«! Koover Dr.-Ing . ehrenhalber öer
T .K. Karlsruhe.

Technische Hochschule Karlsruhe , die vor vier Iahren unter

* Teilnahme des In - und Auslandes ihre 100 Jahr -Feier
^ai > wie bereits kurz mitgeteilt , Herbert Hoover , dOM

''«i&i«
n der Vereinigten Staaten chre höchst akademische Aus-

. Muna ttnb oltoT ernannte-
SqI verliehen , indem sie ihn zum E

^ lplom lautet :

«ttt, Staaten von Nordamerika , Ingenieur Herbert Hoover ,
^ iirs Präsidenten des amerikanischen Engineering Council , die

eines Doctor - Ingenieur Ehrenhalber in
«ch°-i !̂ wng seiner weitblickenden und erfolgreichen Ingenieur -

tn allen Weltteilen .
"

V ju 00" ist einer der bedeutendsten Ingenieur « Amerikas im
"ftifo

Uroc 'en- Sowohl in seiner Heimat als auch in China , Süd -
iejrtct Australien hat er als Ingenieur anerkannte Arbeit ge-

M kJr^m ' st u. a . auch die für moderne Gestaltung der Wirt -
°°veutungsvolle Förderung der Normung in Amerika zu ver-

te3enh
' Qut̂ ouf deutsche Industrie in vieler Beziehung an-

iej^
° Lbwirkt hat . Sein wissenschaftliches Interesse wird überdies

^ durch die vorzügliche Ueberfetzung des berühmten Werkes
metalIica" - Sein Ansehen in den Kreisen der Ingenieure

Vrif :5 bekundet sich darin , daß er zum ersten Präsidenten des
JHeti «iai! Engineering Council gewählt wurde , worin ' sich alle

ranischen Jngenieurvereinigungen ihren Spitzenverband ge-
l |en haben.

tat Todessall . Am Montag abend ist nach langem , schwerem
e ' ?e bekannte Karlsruher Persönlichkeit, Herr Architekt Karl

Sejr , '.m Alter von 72 Jabren gestorben. Trier , der in seinen
»Iis sl̂ ^^ ' sen wegen seines reichen Wissens sehr geachtet war , hat
«lj>.. „ .? unalpolitischem Gebiet in den Nachkriegsjahren eine auher -

Skhz ?" ch vielseitige Tätigkeit entfaltet . Vom Jahre 1918 bis 1922
«is er dem Karlsruher Stadtrat als Mitglied an und von 19L2

Mi -- 0, (11 et ° ' 5 Stadtverordneter Mitglied des Bürgeraus -

Mloi* Poetisch gehörte er der Demokratischen Partei an . In
»ter rr städtischen Kommissionen war der Verstorbene im
°i m

!"e. der Stadt tätig . Besonders in der städtischen Baukommis-

des künstlerischen Beirates für Stadterweiterungen und
^lizÄ^ wission zur Beratung von Handwerkerfragen . In sozialen
Wolfen war der Verstorbene der auch einige Jahre dem

Hen rat Karlsruhe angehörte , sehr eifrig tätig . In Handwerker -
tt war Architekt Trier eine geachtete Persönlichkeit. So versah

rt . Trier war unter anderem auch

? ?e Zeit das Amt des Vorsitzenden der Meisterprüfungskommis -
" et der Handwerkskammer Karlsruhe . In Berufsorganisationen ,

anderem im Baugewerbeverband , war er in leitender Stelle
Veft e Coj?e Leopold zur Treue verliert in ihm einen ihrer

-n Mitglieder , der „Meister vom Stuhl " war . Seine Mit -
1 >m Karlsruher Verkehrsverein wurde allgemein geschätzt.

Pkeuhisch -SLddrutsche Klassenlotterie . In der Montags -

^ ü°? ' ttagsziehung entfielen 10 000 RM . auf die Nr .
«Hf? .3. ie 5000 RM . auf die Nrn . 258 003 , 305 . 656. je 3000 RM .
»> f7 e Nrn . 10486 , 41 950 , 44 744 . 286 717 , 379784 ; in der Nach -

gsziehung je 5000 RM . auf die Nrn . 128 42? . 359 273,
"W RM . auf die Nrn . 253 865 . 297 642 . 344 630 , 377 379 .

«in ? e ' kehrsunsälle : Ecke Kaiser - und Kronenstrahe ereignete sich
^ Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
menv

t? ad . Der Motorradfahrer , der von der Kronenstrahe kom-

lach
3 1,1 die Kaiserstr . einbiegen wollte , hatte dem in Richtung Dur -

l°fsen Ehrenden Personenwagen das Vorfahrtsrecht nicht ge-
^ 3 Durch den Zusammenstoß entstand ein Sachschaden von 20,# .

Marktplatz stich ein Personenkraftwagen , welcher trotz des
"iit i - n Verkehrs seine Fahrgeschwindigkeit nicht vermindert hatte ,

"tf fc t
em Lastkraftwagen zusammen. Der Personenwagen wurde

"«schädigt . — Ecke Kriegsstraße und Beiertheimerallee erfolgte
Cn einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer ein Zu-

' "eten
" '' 0^ Der Führer des Personenkraftwagens hatte beim Ueber-

ü>ar ?\ der Straßenkreuzung die nötige Vorsicht außer acht gelassen ,
ijzh

« » weise durch ein anderes Kraftfahrzeug gezwungen , von seiner
i»

j
' ' Ben Fahrtrichtung abzubiegen , da dieses Fahrzeug nach links

labp
äer Sendung fuhr . Es entstand lediglich ein geringer Sach-

~~ NHein « und Hardtstraße stießen zwei Kraftfahrzeuge
zusammen, weil dem durch die Rheinstraße fahrenden Kraft -

!i^ ^ Ug das Vorfahrtsrecht nicht gelassen wurde . Es entstand nur

sllĥ
°chschaden . — Ecke Erzberger - und Sofienstraße stießen 2 Rad -

^ Zusammen , weil der ein« statt die rechte Seite , die linke
beul . der Fahrbahn eingehalten hatte . Beide Fahrräder wurden

Aus Beruf unö Familie.
?!acĥ . ,Badische Hochschule und Konservatorium kür Musik Karlsruhe .

.^ abre langer Tätigkeit für das Badische Konservatorium ist am
Jeb » Is . der bisherige Sekretär der Anstalt . Serr Jakob Friedrich

v . in ficn Ruhestand getreten . In einer von der V' cftveifriicft im
{" tft kl r Badischen Hochschule veranstalteten A b s ch i e » S f e i e r . die
3 »it , von den Herren GeoN, Diantel und Oskar Schmidt ivirkungs »
!'.kai,,1?>elten Musikstücke umrahmt wurde , würdigte 5" rr Direktor

¥ *8 ? ilivv in anerkennenden Worten die Verdienste Webers um
taIt " ni ehrte den Scheidenden mit reichlichen Geschenken der

" °n und der Lehrerschaft.
Jjietfl ^ iähriges Dienftiubilänm . Im Neuen St . Ninzentinsbauke

h».f , n Angestellter sein Zöiähriges D i e n si i u b i t ä u m , der
8 tUi».; ' em Krankenhaule aufs engste verwachsen und bei Perwaltuna .
f ' iitrl* Ä' d Schwestern gleich geachtet und geschSvt ist : der -öeilgebilie
v» B a r t m a ii n Ter „Heinrich"

, wie man kurz nennt , hat iich
M 'j « der Jahre eine reiche Erfahrung gesammelt . Tausende von

«ni> Genesenden erinnern sich gerne leiner steten Hilfsbereit ,

Ieüer lg.Karlsruher wirft 1929 öffenll. unlerflüht
Personenkreis der öffentlichen Fürsorge und Fürsorgekosten in Karlsruhe . — 1 560 700 RM . Fürsorge -

Kosten in Karlsruhe im ersten Vierteljahr 1929 . — Erhebung des Deutschen Städtetages .

Irr,piksen
n*ich <8 n r t tn i
»nie »'® der Jal

..ift und Genes«. ... -
U ». . . ?in der Wahrung der Hausordnung wers , er Strenge mit Gute

° "den . in der Unterhaltung begleite , ihn ein son .iiger Humor .

U iJ ' ne schlichte wiirdiae steier . die ihm durch Geschenke , cinch außer .
. Anhänglichkeit und Wertscho '- ung bekundete , wurde das öu -

Eine amtliche Erhebung des . Deutschen Reiches, die kürz -

lich durchgeführt worden ist, hat ergeben, daß j«der dritte Deutsche
öffentlich unterstützt wird . In dieser Zahl spiegelt sich das tiefe
Elend des deutschen Volk«? und die große Verarmung weiter Schich-
ten seiner Bevölkerung . Der Deutsche Städtetag veröffentlicht soeben
eine entsprechende Erhebung über den Personenkreis der öffentlichen
Fürsorge und die Fürsorgekosten in den deutschen Städten . Di«
Ausgaben für die öffentliche Fürsorge sind in den Etats der deut»

scheu Städte in der letzten Zeit von Fahr zu Jahr erheblich ge-
stiegen . Darum darf gerade dieses Gebiet der kommunalen Tätigkeit
das größte Interesse der Oeffentlichkeit. Die Erhebung des
Deutschen Städtetages , von der 89 Groß- und Mittelstädte
erfaßt worden sind , hat ergeben, daß

jeder 13. Karlsruher öffentlich unterstützt wird .

Am Ende des ersten Kalendervierteljahres 1923. am 31 . März 1929,
wurden in der Stadt Karlsruhe 7606 laufend in offener Für -

sorge unterstützte Parteien festgestellt . Auf 1000 Einwohner be¬
rechnet , macht das 52 .21 . Mithin kommt auf 19 Karlsruher « in«

öffentlich unterstützte Partei . Unter den 7603 in Karlsruhe öffent¬
lich unterstützten Parteien befanden sich 1041 Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene , 1367 Sozialrentner . 803 Kleinrentner und
Gleichgestellte und 4395 sonstige Hilfsbedürftige . In 4702 Fällen
wurde Fürsorge in Karlsruhe einmalig in offener Fürsorge ge-

währt , in 774 in geschlossener Fürsorge und in 1S0S Fällen dauernd
in geschlossener Fürsorge . Das erste Kalendervierteljahr 1929 stand
in weit höherem Maße noch als das Vorvierteljahr sianz anter den
Einwirkungen des ungewöhnlich harten Winters . Die lang -
andauernde große Kältewelle gerade in den drei Monaten des
ersten Vierteljahres 1929 machte sich hinsichtlich der Belastung der
städtischen Fürsorge aufs unangenehmste bemerkbar. Dies kommt
weniger deutlich durch ein Ansteigen der Zahl der laufend unter -
stützten Parteien zum Ausdruck.

Die Stadt Karlsruhe gehört in der Erhebung des Deutschen
Städtetages zur Erößengruppe B lStädte mit . 100 000 bis

200 000
'

Einwohnern ) . Im Durchschnitt dieser Erößengruppe kom-

men aus 1000 Einwohner 34.94 laufend in offener Fürsorge unter -

stützte Parteien am Stichtag der Erhebung . In Karlsruhe kommen

auf 1000 Einwohner 52.21 laufend unterstützte Parteien . Wenn
man die Zahlen der laufend unterstützten Parteien auf 1000 Ein -

wohner innerhalb der einzelnen Städtegruppen miteinander ver-

gleicht, so stellt sich heraus , daß die Reihenfolge der Ziffer nicht
ganz der Größenklasse der jeweiligen Städtegruppe entspricht, Die
Städtegruppe A (Städte mit über 200 000 Einwohnern ) weist die
höchsten Ziffern auf , ihr am nächsten kommt die Gruppe C (Städte
mit 50 000—100 000 Einwohnern ) , während die Gruppe B (Städte
mit 100 000—200 000 Einwohnern ) an letzter Stelle steht . Wenn
man die Zahlen der laufend in offener Fürsorge unterstützten Par -
teien auf 1000 Einwohner im einzelnen miteinander vergleicht, so
ergeben sich besonders ungünstige Verhältnisse in der Gruppe A bei
Breslau fnit 72 .31 — zugleich der höchsten Anteilquote sämtlicher
Städte aller drei Gruppen . Jeder 14 . Breslauer wird al ?o demnach
öffentlich unterstützt. Ungünstige Verhältnisse ergeben sich ferner
für Königsberg mit 55.28 und Magdeburg mit 50.80 , in der Gruppe
B für Kassel mit 70 .72 , Wiesbaden mit 61 .62 und für Karls -
ruhe mit 5 2.21 sowie für Aachen mit 48 63. In der Gruppe C
fallen besonders auf Offenbach mit 68 .86 , Bonn mit 66.27, Tilsit
mit 64.29, Koblenz mit 51 .01 . Görlitz mit 48.80 und Freiburg mit
47 .44 . Während die anderen Städte keine erheblichen Unterschiede
gegenüber dem Durchschnitt ihrer Gruvpe bezw . dem Gesamtdurch-
schnitt aufweisen , stehen erheblich günstiger in der Gruppe A Bo¬
chum mit 23 .42, Düsseldorf mit 24 .16 , Stettin mit 25 .27 , Chemnitz
mit 27.95 , sowie Frankfurt a . M . und Essen mit 28 64 bezw . 28.30,
schließlich Duisburg mit 29 .32 laufend unterstützte Parteien je 1000
Einwohner . In der Gruppe B liegen erheblich unter dem Durch -
schnitt Harburg -Wilhelmsburg mit 14 .78, das damit die niedrigste
Quote überhaupt aufweist , Krefeld mit 16 .81 . Münster mit 17.99,
Elberfeld mit 21 .17, Hamborn mit 22.78. Mülheim mit 23.96 und
©armen mit 23.97. In der Gruppe C wirb der Durchschnitt bedeu -
tend unterschritten von Recklinghausen mit 15.54 , Fürth mit 17.36,
CaRrop-Kaujel mit 19 . 11 , Hagen mit 21 .66 und Wesermünde mit

Die Fürsorgekosten der Stadt Karlsruhe beliefen
sich im ersten Kalendervierteljahr 1929 auf insgesamt 1 5 60 70 0

Ernennungen — Bersehungen — Zuruhesehunge «
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Ernannt : Stadttierarzt Dr . JVoses Settier in Freiburg zum Bete -

rinärrat als B<zirkttierarzt in Bretten .
Zurtickaciiommen auf Ansuchen: die Ernennung des vraki . Tierarztes

Dr . Karl Vogt in Euenheim zum Veterinärrat als Bezirkstierarzt in
Breiten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts :
Verliehen : Dem Privatdo ^enten an der Universtäi Heidelberg Dr .

Ludwig Rüg er die Nmtsbezeichnnng aiifierordentlichcr Prvkssor sllr die
Daner seiner Sugevörigkeit zum Lehrkörver der Universität

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand : Studienrat stranz
Steinhart an der Goetheschiile Karlsruhe auf l . Oktober 1029 : Ober¬
lehrer Ludwig Schuh in Rrristcit , Amt Kehl

Entlassen auf Ansuchen: D ? r ordentliche Professor für romanische Philo -
loflie an der Universität Heidelber« Dr . Ernst Robert Eurtius .

Gestorben : Landrat Richard H e v p in Lahr .
« -

Konsularische Vertretung Boliviens . Der zum Bolivianischen General -
konsul für das Deutsche Reich inii dem Amtssiv in Hamburg ernannte
Luis Pottiga ist zur Ausübung konsularischer Auiisbandlungen in Baden
zugelassen worden .

Reichsmark (Bar - it . Sachleistungen und ohne Wochenfürsorge-

kosten) . Auf den Kopf des Einwohners der Stadt Karlsruhe macht
das 10,71 RM . In der Gesamtsumme befanden sich 737 600 RM

für laufende Barunterstützung , Für Wochenfürsorge wurden in Karls -

ruhe 9 200 RM . in 334 Fällen aufgewendet.

Die Stadt Karlsruhe gehört in der Er
vtetages zur Erößengruppe

~ ~

belaufen sich die Fürsorgekosten

des Deutschen
Städtetages zur Erößengruppe B- Im Durchschnitt dieser Gruppe
belaufen sich die Fürsorgekosten pro EinwoKner auf 7,99 RM . ( da
runter 4,16 RM für laufende Barunterst

Einwohner auf 7 99 RM . ( da-
terstützungen) . In Karlsruhe

belaufen sich die Fürsorgekosten auf 10,71 RM . pro Einwohner . In
der Gruppe A beläuft sich der Durchschnitt der Fürso^ ekosten pro
Einwohner auf 8,47 RM . , in der Gruppe B auf 7,99 RM . und in

Mannheim mit 10,84 ?^ M . , Köln mit 9,49 RM . und Dortmund
mit 9 .48 RM . Günstiger als der Durchschnitt liegen Bochum mit

5,72 RM . , Stuttgart mit 5,95 RM . , Frankfurt und Essen mit 6,26
bezw .

V! -
we ~

Aachen mit 11 .69 RM . . Karlsruhe mit
"

iÖ,71 und Mainz mit 9,78
RM . pro Kopf der Bevölkerung . Demgegenüber fallen durch er-

hehlich niedrigere Ziffern auf Harburg -Wilhelmsburg mit 4 .31
RM . , Hindenhurg mit 4 .41 RM , Krefeld mit 5,30 RM . , Münster
mit 5 .43 RM . und Elberfeld mit 5,70 RM . In der Gruppe L wird
der Durchschnitt beträchtlich übertroffen durch Osfenbach , das mit
20 .05 RM . . die überhaupt höchste Qus ^e aller Städte erreicht. Frei -

bürg mit 12,63 RM . , Trier mit 11,3? » RM , Heidelberg mit 11 .2
RM , Koblenz mit 11,06 RM . Tilsit mit 9 .43 RM . und Bonn mit

9,27 RM . Im Gegensatz dazu stehen bedeutend günstiger ! Weser-
münde mit 3,18 RM . Furth mit 3 67 RM . . Beuthen mit 3 78 RM .
Dessau mit 3,95 RM . und Hildesheim mit 3,98 RM . Vergleicht
man die Zahlen dieser Uebersicht mit denen des vorigen Viertel -

jahres , so läßt sich fast überall eine Steigerung der Fürsorgekosten
feststellen . So ist z . B . d ' e Zahl der auf 1000 Einwohner laufend
in offener Fürsorge unterstützten Parteien vom 31 . März 1929 auf
37,74 im Gesamtdurchschnitt aller Städte gestiegen gegenüber 36,90
am 31 . Dezember 1928 . Auch in jeder der einzelnen Städtegruppen
ist «in« Steigrung zu verzeichnen. In der gleichen Zeit sind die
Fürsorgekosten auf den Kopf der Bevölkerung im Gesamtdurchschnitt
von 7,28 RM . 8,13 RM . . die laufenden Barunterstützungen von 4 .09
auf 4 90 RM . angewachsen. In Wirklichkeit dürfte das Steigerung ?-
Verhältnis gegenüber dem Vorvierteljahr ein weit größeres ?ein ,
wenn man die in den Quoten des Vorvierteljahres enthaltenen Auf-

Wendungen für die ausgesperrten Metallarbeiter mehrerer westteut -

scher Städte außer Ansatz bringen würde . En Vergleich der Quoten
für alle Städte ohne Berlin zeigt die durch diesen Streik entstände-
nen beträchtlichen Mehraufwendungen dieser Städte , sind doch die
Quoten des Vorvierteljahrs ganz erheblich höhere als die für das
Berichtsvierteljahr , obwohl doch für dieses im allgemeinen eine weit
höhere Für ^orgebelastuna schon im Hinblick auf die Ungunst der
Witterung kaum außer Zweifel stehen dürfte .

Wie verteUt sich in Karlsruhe der Fürsorgeaufwand auf die
Unterstützungsgruppen .

Die Erhebung des Deutschen Städtetages bringt in ihrem zweiten
Teil eine Aufteilung des gesamten Fürsorgeaufwandes der einzelnen
Städte auf die Unterstütztengruppen wie Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene , Sozialrentner , Kleinrentner und Gleichgestellte
sowie sonstige Hilfsbedürftige . In Karlsruhe entfielen 128 700

Reichsmark Fürsorgekosten (Bar - und Sachleistungen) auf Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene , darunter 44 600 RM . für lau -
sende Barunterstützungen . Die Aufwendungen der Stadt Karlsruh «
für die Sozialrentner belaufen sich im ersten Kalendervierteljahr
1929 auf 286 700 RM . , darunter 131 000 RM . laufende Barunter -
stützungen . Für Kleinrentner und Gleichgestellte wurden von der
Stadt Karlsruhe im gleichen Zeitraum 144 000 RM . bezahlt , und
zwar waren darunter 78 000 RM . Dauerunterstützungen . Di ? Für -

sorgekosten der Stadt Karlsruhe für sonstige Hilssbedürstige beliefen
sich im ersten Kalendervierteljahr 1929 auf insgesamt 1 001 400 RM .,
darunter 483 200 RM . dauernde Barunterstützungen . Die Reihenfolge
der einzelnen Unterstütztengruppen nach der Höhe des beanspruchten
Fürsorgeaufwandes zeigt nach wie vor die Gruppe der allgemeinen
Fürsorge an erster, die der Sozialrentner an zweiter und die Gruppen
der Kleinrentner und der Kriegsbeschädigten an dritter und letzter
Stelle .

Gerhard Wieden,euer .

Wetternachrichtendienst der bat». Landeswetterwarte Karlsruhe .

Lutldruli
in

Meere«.
Niveau

Tem. Gestrige Niedrigste Schnee .
WelterStationen peralur Höchst. Tempera ! hohe

0 ° wärme naditö orn

Werlheim . 14 20 12 — bedeckt
llönigsiudt 765 .6

765 .9
12 16 Ü heften

Karlsruhe 12 22
Baden-Badcn 76b .5 13 19 i b

Nebel

Millingen 766 .1 2 11 14 — Regen
St . Blasien 10 14 9 bedeckl
Badenweiler 765 4 « 13 17 11

Rede !
Keldberg ^ 639 .6 . 5 10 5 - —

Allacmeine Witternngsiibersicht . Die Sufnhr kühler Lnft aus Nor¬
den dauert noch an wird iedvch bald vou einer atlantischen Svklene die
südlich von Island liegt , abgeschnitten werden . Bon dein Azvrenhoch
hat sich ein Teilboch über Belgien und Norddcutschlaud losgeliisi und
zieht nach Osten , der zurückbleibende Rest verslacht. Nach .der kinzen .
durch das nach Osten abziehende Teilboch verursachten Benerung wird
die anruckende Depression bald von neuem zunächst Bewölkung und
später Niederschläge bringen .

WeiteranSIichtev stir Mittwoch de» 2 ». Augu » 1929 : Nach kurzer
Besserung erneut Ä e w ö l k u n a S , u n a b m «. Svater Niel
schlage bei westlichen Winden . G e r i n a e Erwärm n n g .

der -

Karlsruher
Lebensversicherungsbank A.-G .

Ursprung 1835

Lebens - , Aussteuer - und Studiengeldversicherungen .

Gesamtvermögen Ende 1928 : 56 ^ Millionen RM .

Darunter freie Reserven : 17 1
U MilliOflGIl RM .

Vorsichtig ausgewählte , den Vorschriften des Aufsichtsamts entsprechende

Kapitalanlagen unter Ausschluß von Finanzierungsbeteiligungen .
16068
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Frankfurter Allgemeine .

Am Dienstag morgen um 10 Uhr begann in Berlin eine Bon «
kensitzung , zu der Vertreter der Reichsbank herangezogen wurden , um
eine Unterstützung der Reichsbank für die Bereitstellung von Kredi¬
ten zur Umwandlung der kurzfristige !?, in langfristige ' Verbindlich -
leiten zu erreichen Gleichzeitig tagte wieder die Vollsitzung dcs
Auffichtsrats der Frankfurter Allgemeinen in Frankfurt , zu der
offenbar auch der Generaldirektor der Allianz , Dr . Sch inid t , we -
gen weiterer Besprechungen mit dem Allianzkonzern hinzugezogen
worden ist . Im übrigen soll versucht werden , auch die schweizerische
Rückversicherung und die englische Commerrial Union Assurance
Co . in London , welche mit 10 0C0 Stück Aktien üüber je 400 NM .
nom . an der Frankfurter Allgemeinen interessiert ist und mit wel -
cher außerdem ein gewisses Vertragsverhältnis im Feuergeschäft seit
1924 besteht , in die Hilfsaktion einzubeziehen .

Der Aufsichtsrat tagt zur Zeit noch und dürfte ? or dem Ijtu »
itoeit Nachmittag kaum irgend ein Resultat erzielen .

Berliner Börse .
» crlin . 20. « Kauft . f .Tr« nff «>ru (&.) Tie Barle bat »ich na » der ae .striaen Devresiion amiliciiiciid schon völlia erbolt . Der 9-er .feör eröffnete febr ft t l l . aber bel durchaus achalte „ erTen d e n z. Zunächst titelt ficfi die Spekulation anaelichts der noch im -iner oksenen Ranmunasfrage im Haaa und der noch unaeklärten Logebci .der frankfurter Allgemeinen Sierncheruna ^aciellschaft iebr zurück .Äuw die drohende Tariferhöhung der Reichsbahn dritckle auf die Stim¬mung . ?Ils iedoch nennenswerte Z^erkaufSanfträae nicht eintrafen , da -aegeii die « chwciz namentlich für Interesse zciate und dcr Mon -tanniarkt auf einige westliche Käufe fest und leicht erhöbt einlebte . ginadie Spekulation , « Deckungen über . Die Tendenz wurde freundlicher ,zumal auch am kurzfristig » Iveldmarkt eine unerwarteteEntspann » na eingetreten war . Auf »löklick Itärkeres An -gebot ging der Zad für TageSgeld aus 6 .5-—8 .5 Prozent ziirilck . Mo -natSgeld erforderte unverändert N.25>—10,25 Pro,ent . Am Devisen -» i a r k t waren die lebten Tat, « kaum verändert . Man >ian ite Kabel -Berlin 4 .1SSS . London - Kabel 4 .K179 » nd Vondon -Berlin 20.L5Ä.
Nach der vorübergehenden leichten Abschwächung trat später an ?«

gebend vom Montanmarkt wieder eine leichte Erholung ein . Au yrSfierenUmsätzen kam eS in Stablverein . PHSnir und Geilenkirchen . Die Kurie
zogen bi » »» 2 Prozent an . Auch A .E . IÄ. und warben konnten sich umI Prozent erholen . Kür die Krnnksurtcr Allgemeine Versicherung wurdeein Kurs von 130 (« cid genannt . Dcr amtliche Kurs wurde auf Per -
anlaffung de? Staatskommissars ausgelebt .

Der Privatdiskont blieb mit 7V» Prozent für beide Sichten
unverändert .

Die Börse schloh freundlich , da verlautete , daft die Verhandln » ,
gen mit dcr Rcichsbank anf Einbeziehung in das Zt !it >ungSkonIortiumfitr die frankfurter Allgemeine atinftig verlaufen feien . Montane blieben
anhaltend gefragt , ferner zeigte sich bci Inlins Beraer . Eonti (saot ^ivue .Polnvhon und ReichSbank Interesse . Nachbörslich waren die - chlnii -
kurse meist <« cld . A .E .K . 196.5 . Karben 220 . Stabloerein 117H , Phönix307 .5 . Gelsenkiichen 137.5 . Rcichsbank ca . 300 . Polovlion L79 . Conti
Caoutchouc ISö , Julius Bergcr Z72 . Altbelib 52% . Neubcitö 11 .2.

Frankfurter Börse .
Krankfurt . 20 . August . Zu Beginn dcr heutigen Börse war die

Stimmung wieder zuversichtlicher , die gestrige Erklärung de?
Ausfichtsrates der Krankfiirter Allgem . Bcificherilng -A .- G . wurde als
nichtssagend bezeichnet , doch erhofft man bei der heutigen Sitzung , i>ak
Beschlüsse gesaht werden , die eine weitere Beruhigung der ? agc nach sich
ziehen würde » . Man rechnet doch jetzt damit , daf ! eine Stiiilm igSaktiou
zu Stande komme » könne Daraufhin traten wieder neue Hoffnungen
zu Tage , zumal auch die Auswirkungen auf das Ausland in dieser An -
gelegcnheit keine besonders grosien Kreise zieben konnte , wie man erst
ansangS befürchtet hatte . Im <Äeac » teil . von AnslandSfeite loll sich so -
aar heute wieder einiges Interesse für vereinzelte deutsche Kerre ein -
gestellt haben . Auch selbst das Papier dcr Krankfiirter Allgem . Berfiche -
rnng dtirste davon profitieren . Man hörte einen TarenkurS von 110
Geld . Das Geschäft war aber sonst sehr gering , denn die Rfsäre dcr
Frankfurter Allgemeinen wirkte immer noch etwas nach und hemmte die

Unternehmungslust bei dcr Spekulation . Aber trotzdem waren gegen -
über der gestrigen AbendbSrfe zumeist Besserungen bi « zu l '/4 Prozentzu verzeichnen . Die sonst vorliegenden günstigen Momente traten in den
Schatten , auch der schleppende Kortgang der Hanger Konferenz wurde
wenig diskutiert . Etwas mehr hervor traten am Elektroinirkt Licht undKraft mit vlnS 194 Prozent . A .E .G . gewannen ' i Prozent . Cbade 1 RM .und Siemens lagen nur geringfügig Höher , nachdem Meies Papier gesternabend , schon 2 Prozent anziehen konnte . Bon Montanwerten gewannenPhönix und Glöckner bis IM Prozent . Rbeinftabl . Maunesm » » » undLtavi leicht gebessert . Banken lagen ziemlich gut behauptet . Erwähne » »-
wert fest lagen am Bauunternebmuiigsmarkt Wank n . Krentag mit
3 Prozent . Sonstige Aenderungen waren nicht »u verzeichnen . Ren -

Warenmarkt .
Biidl . 19 , August Schweinemarkt . Ausgcsakren : 394 Kerkcl . 20 ? Su -

ferschweine . Berkauft wurde » Z57 Kerkel und 15 Länserschwei ' ic . Dernieder » ? Preis für Kerkel war 50 . der mittlere 80. der höchste Preis150 RM . : sür Läuferschweine war der niederste Preis 110. dcr mittlere200, der höchste Preis 270 RM . das Paar .
Obstarostmarkt Weinbeim vom 19 . August . Birnen 1. Sorte 14—25,2. Sorte 5—14, Aepfel 1. Sorte 10—16, 2 . Sorte 5 — 10, Zwclschgen 5 bis

9 Pfg ., Reineklauden 5—9 , Mirabellen 10 —15 , Pfirsiche "0 — 4n , Stangen¬bohnen 25—80, Tomaten 14— 17 Pfg . Anfuhr sehr stark . Al ' fatz gut .». bstgrostmarkt Bad Dürkheim vom l » . Anglist . Mirabellen 16 bis22 Pfg . , Birnen 8 —20 Wäslerlinae 10— 17. KlavS Liebling 22—26. i 'Iniot23—27, Aepsel 8—10, Pfirsiche 82—11, Tomaten 12—16. Pflaumen 6— 11 .Zwetschgen 5—12 Pfg .. Anfuhr 400 Zentner .
Schiflerstadter Gemüleauktion vom 19. Angoft . Birnen 9—12.Aepfel 5— 12, Zwetschgen 4 - 8, Tomaten 13 —17. Rotkraut 13— 16 , Weift -

kraut 1 . Qualität 4% —6 , 2 . Qualität 2— 1. Wirsing 5— 15 , Bohnen 20bis 22 , Zwiebeln 614—6 '/4 , Karotten 5 , Blumenkohl SO—48, Endivien -
salat 2—6 , Kopfsalat l —4 , Rettiche 2— 5 , Einlcggurkcn 30—80 pro Hun¬dert . Anfuhr gut . Absatz flott .

Lbstgrofimärkte in dcr Pfalz . SS t i f t tt 6 t I m . 19. August . An -
fuhr gut , Absatz flott . Preise : Pfirsiche 20—85, Bühler Zwetschgen R bis
9 . Birnen 15—24 , Aepfel 8—20 , Rbeineklauden 10 —12 . Tom,ten 10—15 ,Gurken pro Hundert 50— 60 Pfg . — Kreinsbeim . 18 . August . An¬
fuhr 1 300 Zentner . Absatz nnd Nachfrage gut . Preise : Aepfel 8—20.Birnen 10—28, Mirabellen 12 —21 , Zw '. tfchgen 5—10. Pfirsiche 10—30,Reineklauden und Pcrtriko 6—12 , Tomaten 14—16 Psg . — ( 19 . Aug . l :
Anfuhr 750 Zentner , Absatz und Nachfrage gut . Preise . Aepfel 12— 18,

nmfter ».
Buen .Mr
vr .Aniw
c »l«
Kapenhag
Stockholm
Helstngf.
Jtaljrn
Vondon
Rewnort
Verl »
Schwei,
Spnnirn
5 «W«
SRI» de ^

Berliner
19 Aug . |

Geld » rief |
168 .04

1 .758
58 .31

111 .69
111 .66
112 .36
10 .542
21 .935
20 .336
4 .195

16 .425
80 845

6172 ||1959 ,0 4991

^ 168 .38
' 1 .762
. 58 .43;
I 111 .91!
i 111 .88
i 112 .58
! 10 .562
i 21 .9"75
, 20 .376

4 .203 ;
i 16 .465

Devisennotierungen
20 . Aua .

Geld Brief
168 .01168 .35

1 .759 1 .763
58 .315 58 .435
111 .69 111 .91
111 .66 111 .88
112 .35 112 .57
10.543 10.56:
21 .935 21 .95
20 .338 20 .378

vom 20 . Aug .

611 .

4 .195 4 .203
16 .52 16 .46

80 .685 80 .845
61 .57 61 .69
1 .960 1 .964
0 .497 0 .499

Wien
P ' »g
Iugosl»»
Buitt>»cft
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Sonftanl .
« then
Cana »»
Uruguaq
Kairo
? «>an»
Ne »al
!» >l,a
Bukarekl

IS ' Ana .
Geld Brief
59 08 59 20

12 .4151
7 366

! 20 . Aug .
wcld « rief

. 59 .075 59 .195
435 12 .416 12 .436
380i 7 .368 7 .382" 73 .18

3 .029
18 .78
81 .29
1 .998

5 .43
4 .166

4114 4 1̂06
20 855 20 _895i

91 .91 92 09
20 .85
91.93

73 .32
3 .035
18.82
81 .45
2 .002

5 .44
4 .174
4 .114
20 .89
92 11

1116411186 „111 .64 11186
80 76 80 .595 80 7 S580 60

2485 2 489 - 2488 2 .492
Züricher Devisennotierungen vom

« emflort 519 oj >tr,Lonvon 25 SO ' »« otiS 26 ;35' i« tiiffti 70 27 '/»Italien 27 .18 ' <Madrid 76 . «5
Holland 208 30
Stoitholm 139 30
CSio 138 .45» «»enhag 133 37'/i
Prag 15 .38 "/-
De» >fcklan » 123 .82'/»

Täglich Geld SM Pro ».

50. 8 .
5

Ä
20 .35"»
72 .27/ ,
27 .18
76 .35

208 .30
im
138 .40
m

*

Monatsgell »

IPic»
il?u»a »e>
«Stom
Sofia
Gufarrf
Warschau
delsingfor »
Sonflaniiuop« «heu
Bueno »-» lie »
J - »»n

20 . Aug .
IS . 8.
73 .23 "-
90 .74

9 .12' '.
lAu

58 .30
13 .06

2 .48 '/»
6 .72
2 .18
2A2 %

20 . 8.
M '

9 .12 - ,
3 .76
3 OSV«

58 30

6 .72 '/»
2 .18
2.43

4 Pro ». S Monatsgelb Pro ».

Birnen 14—28, Mirabelle » 12—20, Zwetschgen 5— 9. Pfirstchc 1
Rbeineklauden nnd Pertriko S—11. Tomaten 1»—1« Pfg . pro Pfu «/ 4Bad Dürkbeim . 18 . August . Mirabcllcn 16—21 . Birnen (iWasscrliugc 15—18, Klapps Lieblinge 20—24 . Gnoot 22—27, Aepw jbis 21 . Pfirsiche 28—45 . Tomaten 1»—18. Pflaumen 7—10. Zwets -t>l» °
bis 12 Psg . ..ufBerlin , 20. August . «Funkspruch . » Produktenbörse . Die
raschend giinstigen Wetter - nnd Ernteberichte aus Kanada haben '»T.||cherc Börsennotierungen jenseits des Ozeans veranlagt . Andereslicstui auch die Cif - fforderungcn Ziord - wie Südamerikas merklim
Schcm hieraus erklärt sich ohne weiteres die Schwäche des heutigenliiier Marktes . Prompte Ware wird nicht libermanig . aber für den ^darf ausreichend angeboten und stellt sich gleichzeitig mit dem iRu® 4für Lieferung um 2 .50 RM . billiger . Roggen zeigte auf der
Linie recht flaue Haltung , trotzdem wiederum Stützuuaskäufe tm .

'' .Vwaren . Zeitware wurde 5 RM . unter gestern notiert . Bon Wlj
getreide ist Gerste in groben Mengen vorbanden , aber nur vcrc »?' ^in besten Sorten abzufetzen . Hafer und Mebl behalten fchwie'
(Sefchäft .

Berlin . 20 . Aug . fZsnnksprnch .l Amtliche Produktennotiernnge « ,(Betreifte unA Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab
Weizen : Märk . 241—244 (74V6 Kilogr . Heklolitergewicht ) ,257 .50—257 , Oktober AN Ar . . De ^enib ^ r 200 .50, matt ; Roggen«» 17" — yuvu 1ci ffui <ui „ t tvnt.inj , mun , ./v v h h v
191 —195.50 (69 Kilogr . >X' ffolikrqcuiirtjt ) , September 207—207 .50, C
211 .5 —212 , Dezember 218—218.50—218v Pronict : stetig Lief . : matt . G e
Braugerste 215—230 , Futter - und Industrie 167—188 , Tcttietis rS (f,Hafer : Märk . 171—177 , September 185 Br . Oktober 189 , schwa « .
Mais : loko Berlin 215—217 . rndig : Weizenmehl 80— 86. matt : R »«^
Niehl 25.50—28.25, »mit : Wcizenkleie 11 .50—12.26, still : Roggeiiklcie
bis 11 .75 . kaum behauptet : Raps SÄ , behauptci : Evblen . Biktorio
SM. Spciseerbsen 28—84 , ÖuttererWen 21—28 , Wicken 28—82 ,
blaue 19—22 , RapSknchen 19 .80 (Basis .Ä Proz . I , Leinkuchen 28.80
24 .80 (Basts 87 Pro, .». Trvckcnschiiltzel 11 .20—11 .00, Sojaextraktionsi '
1S,80 , 20.80 (Basio 45 Proz .», Karosfelflocken 17.10—17.50 RM . ^

★ Brcmeu . 20 . August . Baumwolle , Schlufikiirs . American ^ .
Univ . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 21 .02 Dollacee .itS .

Magdeburg . 20 . August . Weikizuckcr (cinschlieftlich Sack und, ^
brauchSstcuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladest ^lle Magdc ' . ^
innerhalb 10 Tagen 26.67'/- RM . Ängnft 26 .67 ' -. . Sept . 26.82' ? .
dcnz : stetig . Termiupreise für Weiszzncker ( inkl . Sack frei SeefnU ' jit
Hamburg für 50 Kilo netto »: August 10.25 Br 10.20 G . . Sept . lOA n.i
10.30 <« ., Okt . 50 Br . 40 (» . , Nov . 70 St . 65 (» . . Dez . 85 Br . fg ji .
Jan - Mär , ll . lt ) Br . 11 G . . Mär , 11 .15 Br . 11 .10 G . Mal U -40
11 .30 G . Teuden, : rnhig . ^

Berlin . 20. Aug . Metallnotierungen fßr le 100 kff . Elekirolntku ^
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bercin '».^,
f. d Dt Elellrolntknpfernotiz » 170.75 RM . Notierungen der tkomm > ,,,
dcs Berliner MetallbSrfenvorstaudes ( die Preise verstehen sich " 'LAiic «'
in Denttchlan » für prompte Liefet « » « und Bezahlung .» Original »" ((i
aluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 100 RM . desgl . in Wali ^ z^Drabtbarren 90 Pruozent 104 RM . Reinnickel 98 MV 90 Progent WO
10 .80—20.80 (Basts 45 Pro «. ) , Kartoffelflockc » 17.10—17.50 RM .

Ausweis der Badisdien Bank.
Aktiva :

Goldbestand » « «
Deckungsfähice Devisen . . . . . .
Sonstige Wechsel und Schecks . . » .
Deutsche Scheidemünzen . . . . . .
Noten anderer Banken
Lombardforderungen . . . . . . .
Wertpapiere
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . .

Passiva :
Grundkapital , . . . . , » » » » «
Rücklagen
Betrag der umlaufenden Noten
Sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten ,
An eine Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva

Verbindlichkeiten aus weiterbegebenden , im
Inlande zahlbaren Wechseln

7. Aug .

imi
27 794 822

12 671
54 385

1 519 010
5 156 114

29 405 901

8 300 000
3 300 300

18 741 450
11 679 995

28 196 :
3 675 ;

2 978 795

16. Au *_

1188 ®

ä! S8 ®

2
! ?iä

» 8370 ^ ,

Berliner Börse
Tom 20 . Aueust

Deutsche Btaatspnp .
19. 8. 20. 8.

fltl . S,duid
I —III

Reubesltz
5 Tt . Werl ».6tlo . D. IMHII
d öto. 1—5 »
« Reick 27
? R .Tcka» K
6 Baden 27
5 8n ». Z>
6 Z- cksen 27
7 28
S^ D .Relck «».
XI . 6 (t)Ut)Hc6

i « >.M . «
'

68 .5
fi% Farben 124
5 » dB. V. » .
«Gr.Kr .Mlnn. - 14 .7

Anstand . Werte
3 Mex. nbg. 25 .5_ 26
4 Mex. 069.
4Vi Cr » .®.
4 ffiolttt.
4 » toitrnt .
i 'A Silber
4 Illrt . « d.
4 X .85(186.1
4 X.Naqd . ll
4 I . Zoll.
Xürl . -Vofr
4Vn Unfl . 13
4>4 Uiiq . 14
4 Unn.wölbt .
4 Srinene .
5 Teliuanl . — —
4S Do. « Hg. — —

Verkehrswerte
« -G . I.Vert 134 5 133 .5

16 .87 17.2
32 .5 32 .1

28 .75
185 1 .85
2 .5 2 .5

5 .87
7 .75 7 .5
7 .4 7 .5
7 .45 7.45

12 .1
22 22
24 62 24 87
22 .12

1 .75
2

1 75

IWfl . l' otalb .Caltimorr
Can »!»>
Xl .Cftl .ip .Bel
r Rrlck«l>.
Slrttr .Hckl,
dt». steetlsil.
HamdPalrtl
Hamb.Hockb
HamdSlidam
Hans,« cplu»

158 157^.
>.62 78 .62

86 .5
89 .37
89 .37

86 5
89 .5
89 5
u

9
s

5
ä 9

m ,
18

-
3

111 .5112

N . Llo«l>
Sckantiing
Slld . lkisknb .
Vre. Elbe

19. S. 20 8
III III

3 .7 3 62
122". 122 ' '«
22 .37 24.5

Bank -Aktien
Ade »
Bad . Bant
» f. el . Werte
PI . f. Brau
Barm .
Bay.Hyp.B .

, , Verein »
« erI .Hdl»,ref.
Commerzbl.
Ton».Prix .
Xarmft .Bl.
D .Ästat.VI.
Xeutsckc Bt.
Xt .Hyp.Bt.
D .Uebl.Bt.
Xlsk. -Gef.
DreKdn.BI .
GolhaGrund
Lux.Jnter .
Mcin .Hn » .
Miit.Lod .S.
Lstbanl
cefi. Credit
Pr . ^ oden
Relchbbai»
Rll .ikredltd».
Si,l>d.B «d.Cr
Slidd . TlSk.
Bot . Hamb.
Wiener et ».

125 ':.
I ®
158
128
146
146
206
178 .5

272
65 75
165
137=«
100
150' /.
157
131

6 .4
125' .
257 .5
105 ".
3075
125
296
122
167 "<
130
135 .5
12.75

125-,.
160
155
158
128 '/.
146 .5
146
206 .5
178 '/.
108 'i.
272 .5
65 .75
165
137
100
150 ".
155 .5
131
6 .4

125 -/.
257 .5
105».
30.75
125
298

157 '/«
130
135 .5
12 .75

Industrie - Aktien
« cnirnulat . 134 —
« 61« » . Gl . 102 102
« dl . Ztleyer 49 <>9
« . E . G. 195 .5 195' /«
» >o. Lit . n 117 117 "«« Isen rtr .lt . 184 183 .5
« mmend P 162 .5 164 .5
« schall .Brüu 171 169
« schall .Zellst 8° 152
« ugsb .RM . 83 25
Baer > Liein
Balcke Mosch . 1 ? ? 121
« amd .Möl ».

$ 75
112

Barop Wal » 77 .5

19. 8,
45
102
65 .5

B- fitt
8o «it . Mot .
vayr .SPleq .
F .P .Brmbg .
Berlicr Tfb . 364
Vernm . (fiel. 225
B .« arl «r .J . 80
« erl . Lindl. 610
BI . Masch . 77
« eilh .Meff. 45
BrauhRlirnt . 170
Ort. Bril. 165
Besch, » , * . 231
Brem .Bes«h. 63
Brem .Bult. Iii
Brem .Wolle 171
BrownBovcri 137
Buderu « (f . 74
Busch Llldfch . 77
Capito 81 . 66 .5
lkharl . Waff. 106-
ikh . Bulla» 05
Cl>. Heyden 76 .2
lkh. « elsent. 72 .5« l>. « Iber« 62 .2!
« bade 431 .!
«loiic. Ber « 77 .5
Cone. Chem. 23
Cone. Tvlnn . 75 .5
Ct . Eaauich . 164
XaimlerBenz 51
Dt. »III . Xel . Hl
XI « spliali "
Dt . Conti -S .
X«. Crdöl
Dt . Guftflal»
Dt . Jute
Dt . » adel

m ,
112 .5
90
104
72 .12

Dt. üiiiol .iBJI. 303
Dt. Masch.
Dt. Poll
Dt , Schacht ».
Dt . Spieftel
Dt . Strinz« .
Dt To»
Dt . Woge
Dt . Eisend .
Doltm .SIttien 232 ' /«

103 .5
71 .25
301 .5
55

101
85 .5

Union
Dr .Scknell»».
Düren Mcta »
Diirtopvwle .
Dil ff.Masch.
DqilerhoII
Don . Siobel
C«eft . Sal,
Ellenburg il.
Eintracht
EiI .S»rot «au

2S5".
III 5

Eisen», « eril.
EI. Llefer.
EI .Llcht Kraft
Engelli .Brtlu
Enzinq . -U.
Rrdmild .
Erlang.Bamb
Eschw .Bst .
Eff.Lteinf .
ss»I,Ib».Li «
ssaltenfteii,
flaradit
I .M.Farben
Feimnte
sseldm . Pap.
Feltcn « uill.
Flöth .Masch.
Franstadt Z.
Frirdr . Hall
friede .Hütte
Friste .
Gg. Greiling
Gels. « » .
Genschow
Germania P .
GerreSIi. « I.
Ges .f .e.Ilnt.
Glrmes Ca .
Gladb .Woll»
GlaS Schalte
Glockenst .
GlückausBrl «
GoeShardt
Galdschm.
GSrl . Wag,.
Grepp . W.
Gritzner
Groftft.Webfl.
Grostmann
Grlin & Bill.
Grxschwiy
Guanowertr
Gundlach
Haberm . G.
Hacket» D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Elf.
Harb .Gummi
HarlortBriicke
Harvener
Hrdwigs ».
Heilm. Littm .

IS . S. 20 . 8.
175 175
165V« 166
206 208 .5223 .5 222
86 75 86 .75
100 '" 100-/'
124 .5 124 .5

137
83
100 '.
40
218 .5
96 .5
192 ' /»
142
ü .. .5170 .5

ük

&
40 .25
218 .5
%
M

"

1? 1 ' |4
136 134 .5
40 .5 40 5
134 -,'« 136 -/.82 82
187 187

64 .75 65
52 .75 52 .586 86
107 .5 10;
93 .75 91 .75
1I2 142' /«
130 130
36 37
78.5 78 .580 .12 80

146 .5 147
96 96
100 100

Hemm.Aem.
Hilvert M .
Hindr . ?l » sf.
Hirsch » ups.
Hirsch ». L».
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle,
Holelbrlr .
E .M .Hntsch .
i!or. Hutsch
Alse Bergb .
Jndnstrle».
Acscrlch
Aiidei
Zlunghan»
Kahla Porz.
Kali « schl.
Karstadt
KlScknerw .
Knorr E . H.
Kiihlm. Tt.
Kol» & Ich .
Kollin.Jourd .# 8ln « euell.
Kölner Ga ?
konii Wasf»
KSrt Gebr .
Kört El .
Kraust tt E».
SnnzXreibr .
Kiippees».
Lahmcyer
Vanrahlitte
Selpz.Rirbrck
i!eopold»gr.
Linde« Ei «
Lindström
Lingel Sch .
Llnguerw .
Ludw . 1' oewe
Lorenz Tel .
Llidenlckeid
Magirn»
MannrSni .R .
Mansfeld
M .Buckau-W.
Max .Hittie
M . W . Lind

„ Tora»
.. Zittau

Merl. Wolle
Mrtallael.
Mct>. .Saussm
Mez Löhne
Miag
Minimal !

160
62.5
73
229
175 '/«
111 .5

141
48
128 .5
80 .5
35 .5
65
95
50 I
90.12
142
172
66 62 1
141 .565 .5 '
159 ;845 I
49
82 .25
197 .5 !
158
73 .87 ;
18
117 .5 :
135 :
118 '/« :
175 :
132 :
191 :
61 1
14

20. 8.
129
140
56 .25
68 .5
103 ».
28 .25

84 85 .75
88 .5 88 .12
230 .5 230 -1.
122 123
$

5
5

"

379 379
111 III - .
179 179
93 .25 93
U 74.25
266 ". 265 .5
59 .75 59
160 160
282 284 .
150 .5 150 .5
121 121
122 123V«
234 234

- 114
190.5 190 .5

167V« 167 .5
89 .5 90
127 127

386 .5
127

190 .5 186
105 105

19 . &
« d)I.8 .etui » 133 .5180 ' /s

188 '/«

111 .5
282
22if
293
141

Schl . El . « .
Schi . Poril.
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme«
Schnckerl el.
Schultheiß
SchwelmEIf.
Segall Str .
Sleg -Sol.G.
SlegerSdWerl
Siem . Gl. 124 -!.
Siem .Hal«!» Z75Tinner « . .« . 122-1«Stahsurt ch. 21
Siett.Cham.
Stock & Co.
®iOI,t « g.
SiSwrr »tm.
Stolb.zinl
Stollwert
Tirols . SP .
Siidd . Im ».
Siidd . Auck.
SvenSta
Tel . Berlin
Thiiri Lrl
Thür. Ga »
Tietz « öl»
Transradi»
X» <i> Aach .
? UU Flöh »
Gedr . Unger
Union chem.
Un. Dirhl
Union Gieß.
Bar, . Pap.
Ber .Böhlerst .
„ chem.Charl 59 z
„ Dt . Wietel 166»,
„ Flansch.
„ Glanzst .
„ Goihanla

Jute B .
VI . Hall
Pinsel
Portion»

20. 8.
132 .5
180 .5
188
26
112
283
227
295
H

9 .62 -
" *

377 .5
123
21
83 .5
93 .75
135 .5

82
93 .5
136 .5

145 '/«
m
74

51
90
136V«
206 .5
144
101
66
54
89
11
122
131

88 .25
400
115

40
225 ' /«

„ Sckulil .Be, 53 .5. Stahlw 115 «
S»»en 175

Bit«. Wte.
Bogel Tel
Bogtl .Masch.
Voigt Hässn. 222
Borw .S» inn . ?0 .12
Wandeeer 75

146
120 ".
255
73 .75
154
400
52
92
136 '/«
209
144
102 ''.
63
64
54
89 .5
11 75
122 .5
131
71 .5
166
88.25
39/
115
Hb
47 .25
40
226 '/.
53 .75
TO '
17D

i - if » ll ~lh
20 .12

Wast .Gelfent .
Wegelln
Westereg.
Wicking
WieblochDon
Wltzner Met .
WiitenrrGuh
Witt. Tief
Aeltz Masch.
Aellst .Ber .
gellft .Waldh .

« G .f.Berl.« llg .D .Lotal»
D .Reichöb.Bz .
Hamb.Patet
dto.Hochbahn
Homburg -Sii
Hansa Dampf
Rordd . LloydLtadi Minen
»lllg .D.Eredit
BarmeeBanlv
Bah.Hy .Wechl
Ba».Vrreinbl
Bcrl .Hdlsges.
Commerzbant
Darmst . Bant
DenischeBanl
Dlstontoges .
Dre«dn.Banl
« llg .EI .Gel.
Ba« . Motoren
Bemberg
Bergm . EI.Bert. Masch.
BnderuSElse »
Charl .Walier
Comp.Hispan
ContiCaoutch
D« iml . .Be»z
Dt.Conti G.
Dt . Erdöl
Dt.LInoi .WIr
Dt .Maschinen
Xiinam .Röbel
El . Lieferung
EI . Licht .Kraf«
ElfenerSteinI
Farbenlndustr
Frldm . Pap.
Fellen .Gnille
Gelstnt .Berg
Grs.f.«.Unter .Goldsckmldt

19. 8. 20. 8.
128

^
5 126 .5

233 233'Zs
134 133 .5
118 .5 118 .5
114 106
132 130
108 .5 108 .5234 .5 235 .5

Versicheren *«»
19. 8. 20 . «'
305 3g6
270 27g,2| 00 29?

Aach .M .Fene
Ma » nh.Ber .
Nordstern
Bill. Ällg.
Vitt. Feuer

« olonlsl - Werte
Dt .. cftafrila 145
Neu .Guninea 519
Ltavi 54

? erinln -??otlvrunl
19 . 8. 21). 8.

135 '/«

184 -
1571« -
111 '% 112
63 .75 64 .25
126 '/. 126
128 .5 128 '/.
147 .5 146
146 146 .5
206 20Ä
1 ?9 >« 179 .5
273 .5 275
165 ' -. 165 -'.
151'/» 151 -1«
156'/« 156 ' .
195" . 196 .5
101v« 10 ^-it
226 .5 Ül '

74 12 7375
106 106 .5
434 435 .5
164 '/« 166 ' /.
52 .37 53
191 .5 192-1.
112 '/« 113%
303 303 '
54 .5 55 .5
104 .5 104'/«
166 167
205 5 206 .5
135 139 .5
218 .5 219 ' .
193 192
141 142
135-/« 13/ »/»
208 210 .5- 74 .5

19 . 8.
Hami .EI .Wle 142
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
ZIsr Bergbau
KaliAschersl .

145"

641*

zO. bif
0131

105 i.
214 .5
2^ 9 ^176' '. 1$ ,.äJiääp
196 ' . ? (

3/6
283 ' '«

Karstadt
Klöcknerwrrte
Köln .Neucssen
Ludw .Loewe
Mannesman « 11 ?
Mansf . Berg
MetaUgef .
Mrttclstahl
Nation .Äuto
!>!ordd . Wolle
Lberbedarf
Lberfchl .KotS 105 .5
crenstei » g9
Istwerte 231 ' .
Phönix Berg 105 .5
Polyphon
Rhein .Braun !
6(o. Eletlro
Rheins,adl
RWE .
RlebeckMont .
illiitgerswlr .
Zalzdeisurth . .
Schirl .El . , .ki 178 ' . 1
dto . Portland 189 1
Schub . .Sal,er ? 82
Zchuckert EI . 224 " « ? !' -
Schultheiß
Siem . .Halitte
SvenSta
ThiiringeiGa
Leonh .Tiei »
IranSradi »
« er .Glan,stoi
Brr Stahlwte
Westerrgeln
»rll TOninfinl

124 '/«

ch
ÜO3 ' < *§. '5® f
235 236

K° M
40?mw1
235

f exfl Tito

Frankfurter Börse
vom 20 . August

Deutsche Staatspap
20 . 8.

Ö% RelchSanl 87 25
Ablösung I —III 52 .6«eubesiq 1(Z 75Dt. Wert ». -
Schahanw . 53 _
1% Schuhgeb. U 4 .65
I'/, Bay .Abl . R .
Bad .Slaalsanl . 76
l!>̂ % Wtirtt. 30
liVi % Rrichsp . 95 .62
IM. % Hell . I

Aosl Staatspapiere
SWS . Port . 9 .55
IM, ? am.
Goldrnm . lZ —

Zolltiirten ^
n ung . Gold 22 .12

Dt Stadtanlefhen
W, Brei . 24 -
6% Darmst . Ai 87 .25
J% Itr80 . 3l . flJ !6 78
7% Stauli . LS 84

20. 8.
78 .5

87 .5101

87

Heldeldg . Stadt «l .2Ti
8 Ludwig «» . St . il .2k
8'7( Mainz G . « .
IH^ Mannh . G .A . ZS
87„ Manuh . St .« , 2fi 90
6% Mannh . Si .Ä . 27
8% « iirnbg . ®t .« .2B
>i% Psorzh . 2ß
8% Pirmosen « 26

Sachwertanlelben
(ohne 2ins >

l>Ba ». Holz 24 —
5 Badenw St. —
ü Plandbrlefbt . Gold 2 .09
6 Grosstr . Mannh . 2Z 15 5
6 Hrldclb . St . Hol , 26 .5
li Hess. Brauntohl . -
«i Hess. BoltSst. Roga 9 25
i! Mannh .St .Kohl .2Z 13 75
5 Plitlz . » yp . » I. 24 2 .3
; Prrnst . Kali 6 .7'1 Br Roggen 9 .25
i Rh Hqp. 24 2 .5
5 Sächs .Roggen 23 8 .65
a Süd ». Feftw . Bant

Inilnsleie OKligutionen
lohne Zins )

20. 8.
5 Badenw »Kohle 23 —
HGrotztr .Mannh .abg —
5 Neckar A .G . Gold —
7 Ver . Stahlmerle 2« gz
5 Sili . -Main .D »» »» 68

Pfandbriefe .
Frtf . k>yp . ffll. 12—21
Frtl . Plbr . Bant
8 Psillz .Hyp . R . 2—5
Rh . Hyp . Bt . 24—Lü
Rh . Hyp . Bant *t—8
3 Sadonigue M .

93 .5

Adea
Bad . Bant
Bl . f. Brau
Barm . Bl ».
Baq . B . -E .
Wllrzburg

Bay .Hyp .W .
Berl .OdiSgrl
Danalbt .
Tische . Bl .

Vank -Aktlen .
19. 8. 20. 8 .
125 125
159-/« 159 ' /«
IS? 158127' i« 127 .5

in
m im

19. 8.
126Dt .Hyp.BI .

Dl .VrrclnSb .
Di «t . .Gcl .
Drettn .BI .
Front, . Bl .
Fr .Hyp .BI .
Fr .Psd .Br .B .
Melallbanl
Mittel » .Cbt .
»lürndg .B .B .
Ost . Credit
Pfälz .Hyp .BI
Rh .Crrditdl .
Rh . » YP.
Siidd .Bod .C , 15 ?
Süd ». DISl . 128
West ».
Wiener Bl ».
Wt » « »l .

20 . 8.
127V.

m.5103 .5 103 .5
139 .5 139
140 140V«

.75
121v« 121".
149 146" 157

128- 95 .
12.75 12.70
181 181

Transportnnstaltcn .
Ba ». Lolaib . — —
7Relch «d.B ». - 86 .20
Hapag 120 —
«leldrlb .Str . 52 51 .25
Lloyd 111 112

Indnstrleaktlen
Elchbaum — —
Löwriidr » «

München 286 286

!» l>r»b.Brauh
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Brau,Wergr>
WulleStuttg.
Adl. Kleyer
«dt Gr »«.
A.E .G .St.
Ba ». Masch.Tnrlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell.
Bergm . Elel .
Brei» Brlgu
BrownBoverl
Bürst Erlang
Eem .Hel»el»
DatmlrrBrn»
Tt . Eisen» .Tt . Erdöl
. G .D .Sch .

Dt . Linol .
.. Bkrlag

Tt . Schnellpr
Dlirtoppiole .« . W. Kail .

19. 8. 20. 8.

120 120
162 162
192 192
49 49

194 >!« 195 -1«

142 142

68
~

66

62 .5 62 .5
136 5 136 .5

132 132
50 50 .5
111 112
150 149
303 .5 303
218 218
112 111 .5li n

EI .Licht n .8 «.
El . Llefer.
Emag
EmailUllrlch
Enz . -Union
Etzl . Masch .
Etil . Svinir.
Fahr Grbr .
?l.G .Farben
Feinm . Ofctt
Feiten Guill .
Frtl . Ga »

. Hol
» Mal«.

Meiling n . Co
Moldlchm.
Grlhner
Grli » u . Bllf .
Guanowerte
Halenm. Fll.
bald u . Neu
Hammersen
Hanfw .Fvll
HrlferMasch.
Hilp. « rmat
Hirsch Knpl .
Hach u Dlet
Hoizmann
Holzoertobl.

19. 8. 20. 8.
204 .3 20^
83̂ 25 83_Z7

- 87 .5
37 .90 37 .25
215 215

258 5
83 .25

218
83
126 126
68 b?
55 55

74 .5Ih174

130 130
33 33
129 128

W &
109 109

8 3 W
84^ 5 8375

19. 8. 20. 8.
N»ag
ftungH.Sebr 91.5 91 .5

62
Kg .Kaiser« — 142
KieinSchanz 96 97
Kuorr ll. H. 152 160
Kol » & Sch . — —
Kons .Braun £5
Kraust & C ». — 50 .5
Lahmeyer — —
Lechwerte 106 .5
Le». Spich.
Ludw .Wai» 117 .5 115
Maintr. 106 '/« 106'/»
Metallg . 122 .5 124
Met .Lnodt 60 60.5
Mn Söhne 50 50
Miag
Mornn» 30

~
—

Mol .Darm ». 58 _
Denhmoior 695 69
c »er„ rlel 106 106
Neckarsulm —
Neckarln .Estt. —

cest .EIken». _ —
Pet Union 122 123 .5
Pl . RS». ». 20 21
Rein .Geb». 105 105

Eh .El .Borz.
RH.E .Mm .
RöderGebr .
Rlitger «w.
Schlint « >>.
Schnrll, Fr.
SchrlltSiemp
Schuckert ?! .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wölls
Siem .Halöle
Slnaleo
Slidd .Zucker
Thiir .Lief .
Trit.Beligh.
Ber .Eb .Flt.
BrrD.cell .
Brr. Fast
Böig ! Hiissn .
BoIth .Kabel
WanstFrey «.
Wolll W . PI
Wiirlt . EI.
Wt « ichaN
hellst .Wald»
Auck.Rheiu ».

19. 8 . 20. 8 .
77 .5 175- 151
111 .5 111 .582 82
89 89
62 61
119 119
225 220 .5
54 54

64
~

64
~

119 119
153 153 .5103 103
60 .5 60 .5
77.87 77
67 .5 67.5
3CX5 30_37

- 63
~

97 100
109 109
106 106

- 153
239 235 .5

Montan - AktieB _
19 . 8 . * >■

Bn »ern»
Eschw .Berg 196 .5
Gelsenllrch. 134 .7
Harpener —
aiif St . « . 213
KallAscherSl —
»all Wefter 231
Klöckne , -
ManneSm . 116
ManSlelder —
Lberbed .
Phönix
Rheinftahl
Rlebeck
Salz Hell»».
Tellu « Berg
B .K .Laura».
B Stahlw.

VersiehemnL » " „■>()
232 -5?lllianzverf .

^ rnnff .
l?t» Wütforrf
^rtnirfona
Mannl, Vers

?frrb .Vers

196"

2^K

105 1^
123 .5 3l

2 221
116-

11«"

A»" ' '
230
143100

l ?b

116;
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Em Mahnwor !
b«s Süddeutschen Verbandes sür die Fuhball-Punltekä"lpse.

/ Aiit dem Beginn des neuen Spieljahres wenden wir uns an
^erbandsmitalieder mit dem dringenden Ersuchen , uns in dem

der Bekämpfung von Auswüchsen auf dem
, ° ' ° lfeld zu un t er st ütz e n . — Dî e Vereine bitten wir drin -
,3 rofiir besorgt zu sein , datz sich Zuschauer und Spieler Wörtlich
jj. gesittet benehmen. Ganz besonders wollen die Vereine dcrauf
^ ?>rk«n , daß Zurufe seitens d«r Zuschauer an Spieler und
^ - -. ichter unterbleiben . — Die Spieler ermahnen wir ein-
«.t¥ichlt, ritterlich zu kämpfen und sich wohlanständg
«u Spielfelde zu betragen . — Die Schiedsrichter fordern wir
L ' 'wsequent und unnachsichtlich alle Verfehlungen auf
q m Sptelfelb « zu ahnden und objektiv und nnbeeinflußt
^ . Entscheidungen streng nach den Regeln zu treffen . — Die
haltenden Behörden und die Spruchkammern werden ersucht ,
«i _ 0 11 e r Strenge gegen solche Spieler und Ver -
I«.

® 8 o t j u g e h e n , die sich Versehlungen gegen die Satzungen
h»i

«lrafbestiimnungen zu Schulden kommen lassen . Wenn sich
V. srichter durch zu große Nachsichtigkeit hierbei mitschuldig ma-
,j > dann sind sie dem Verbands -Schiedsrichteraussch-ch zur Diszipli-

" "g zu melden. — Wir werden nichts unversucht lissen . Aus -
jl>« Zu bekämpfen, und werden unnachsichtlich mit allen uns
«It#

4 stehenden Mitteln gegen Jene vorgehen , die durch fehler -
& J ? ^Verhalten , das Ansehen des Süddeutschen Futzb.lll- und

^^ thl«tik-Verbandes herabwürdigen .
"

Freiburq badischer Medensieger.
Tennisklub Mannheim hat zum ersten Mail« in den

^ / "'vielen ein« empfindlich« Niederlag « erlitten . Er trat
Spitzenspieler an . So verlor Mannheim verldient gegen

l j r 8- bas vorher in einem bis zum Schluß offenen Kampf
Wettspielen Pforzheim niedergerungen hatte .

Kurze Sportnachrichten.
Steher -Weltmeisterschaft wurde wegen der schlechten Wit -

? erneut auf Dienstag , nachmittag 5 Uhr, verlegt .
#

t» $ n intermrtionales Leichtathletikmeeting findet am ?5 . August
^ ^ ßb « rg statt , bei dem Mannschaften aus Frankfurt ,

und Karlsruhe an den Start gehen.
*
f
* Italien ^ fielen fünf von den sechs Europameister -
' tn im Rudern .

^ iix^ ?"rdlsche BierlLnder -Schwiimnkampf endete mit einem
" « >eg von Schweden vor Finnland , Dänemark und Norwegen.

o. -Sieg errang in Paris der deutsche Exmeister Harry
"nfu" L ^ en den bekannten Franzosen Titssard bereits in der

Rund«.

Deutscher 4 mal 100 Meter-Weltrekord inParis
Colombes — die schnellste Bahn der Welt . — Die große Chance der

Frankfurter »Eintracht «. — Dr. Wichmanns Rehabilitierung.

Bekanntlich hat die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik die
4 mal 100 Meter -Staffel der Frankfurter „Eintracht " in der Ve -
setzung Salz — Dr . Wichmann — Metzger — Eldracher
mit der Vertretung Deutschlands in dem am 1. September im

fariser
Stadion von Colombes auszutragenden Athletik -

änderkämpf gegen Frankreich beauftragt . Diese Maß -
nähme der Deutschen Sportbehörde gibt Anlaß zu interessanten Be-
trachtungen , die in der aktuellen Frage gipfeln , ob es Deutschland
gelingen wird , in Paris eine weitere Verbesserung des bisher vom
SC . Charlottenburg mit 40.8 Sek. gehaltenen Weltrekordes in der
4 mal 100 Meter -Staffel zu erreichen.

Die feit Jahrzehnten bestehende Staffelrivalität zwischen dm
Heiden auf diesem Gebiet in Deutschland führenden Vereinen SC .
Charlottenburg und Eintracht Frankfurt hat von Jahr zu Jahr zu
erheblichen Leistungsverbesserungen dieser Staffel geführt , die ihren
vorläufigen Abschluß mit der erwähnten Rekordzeit des S .C. Char -
lottenburg in Breslau fand , wobei Eintracht nur um * /«• Sekunden
zurückblieb . In der Folge bewiesen beide Mannschaften zu wieder-
holten Malen ihre absolute Gleichwertigkeit, so daß man zurzeit der
Eintracht unter günstigen Vorbedingungen genau so gut eine weitere
Rekordverbesserung zutrauen darf wie dem S .C. Charlottenburg .
rr\ z^ or>^ S. CKi »» ttot rtfcDie Nominierung der Eintrachtstaffel als Vertretung für den
Länderkampf gegen Frankreich läßt erkennen, daß die D .S .B . dieser
bewährten Mannschaft volles Vertrauen schenkt. Den Frankfurtern
bietet sich bei dieser Gelegenheit die beste und willkommenste Ee-
legenheit , einen Angriff auf den Weltrekord zu unternehmen denn
die von ihnen in Paris vorgefundenen Vorbedingungen sind die
denkbar besten zur Durchführung dieser Absicht.

Die herrliche Sportanlage von Colombes besitzt nach dem Urteil
aller Fachleute bekanntlich unbedingt die schnellste Bahn der
Welt . Ausbau der Bahn . Bahnbelag und Kurve,,konstruktion sind

leichermaßen hervorragend , so daß in den letzten Jahren jeweils in
Colombes die schnellsten Zeiten gelaufen werden konnten. Es wird
noch in der Erinnerung Mancher sein , daß im Anschluß an die
Pariser Olympiade des Jahres 1924 die dort erzielten Glanzzeiten
sogar in einem Fachmann wie Dr . Peltzer -Stettin einen sehr skepti-
scheu Beurteiler fanden . Dr . Peltzer zweifelte sogar allen Ernstes
die dort gelaufenen Zeiten an und hielt die dort erzielten Leistungen
für absolut unmöglich, bis er sich später durch eigenen Augenschein
und Absolvierung von Rennen auf der „fliegenden .Bahn von
Colombes" von der tatsächlichen hervorragenden Qualität des Ge-
läufes überzeugen konnte. 5>ier in Colombes lief bereits 1324 die
schnelle Sprintstaffel Amerikas mit Clarke -Hussey -Murchison. und
Leconey die Weltrekordzeit von 41 Sek. Hier stellte der Engländer
Liddell seinen fabelhaften 400 Meter -Weltrekord von 47.« Sek. zur
selben Zeit auf . und hier gab es in den letzten Jahren stets beim
Zusammentreffen erstklassiger Staffelmannschaften und 400 Meter -
Läufer wahre Glanzzeiten .

Es wi«d sich im Zusammenhang mit der Tatsache der Aufstellung
der reinen Klubmannschaft der Frankfurter Eintracht für den
Länderkampf unzweifelhaft in manchen Kreisen die Frage erheben,
aus welchem Grunde die Deutsche Sportbehörde diese Klubstassel
einer aus verschiedenen hervorragenden Einzelläufern zusammen-

gesetzten Länderstaffel bevorzugte. Die Gründe dürften darin liegen,
daß zunächst einmal Eldracher und Dr . Wichmann sowieso für die
beiden Sprintstrecken über 100 und 200 Meter gehen werden , in deren
Hand die Vertretung Deutschlands auf diesen Strecken zurzeit un -
zweifelhaft am besten aufgehoben ist . Da diese beiden Leute sowieso
den Stamm der Frankfurter Klubstaffel bilden , lag es selbstverständ-
lich sehr nahe , ihnen ihre beiden Klubkameraden Metzger und Salz
für die Staffel mitzugeben , zumal diese beiden ja auch als Ersatz
für die Kurzstrecken fungieren können. Es wäre unnötig gewesen ,
Körnig und Schlößke für diesen Zweck zu verwenden , da oie beiden
genannten Frankfurter vollkommen ausreichen , während die beiden
kampfkräftigen Berliner somit gleichzeitig für den Länderkampf für
die Schweiz frei wurden und hier den Stamm einer gleichfalls starken
Staffelmannschaft abgeben, doer durch ihre Klubkaineraden Nathan
und Großer erggnzt wird .

Auf alle Fälle besitzt
Weltr «

die Frankfurter Eintracht nunmehr die

taffei kann hier dank der hervorragenden Bahnkonstruktion mit
nur einer Kurve gelaufen werden , was die Zeit nicht unwesentlich

Eintracht ? ausgefeilte Staffeltechnik,beeinflußt .

große Chance, den Weltrekord in Colombes zu unterbieten . Die
Staffr

iftujjt . Eintracht ? ausgefeilte Staffeltechnik , die im Gegensatz
zum S .C. Charlottenburg den Jnnenwechsel bevorzugt , wird sich hier
voll auswirken können . Mit besonderer Genugtuung wird hier
Dr . W i ch m a n n laufen . Sein Fehlen in Amsterdam hat Deutsch -
land unzweifelhaft den Stej bei oen Olympischen Spielen gekostet ,
wie es seine diesjährigen Großleistungen am besten erkennen lassen .
Mit einem Dr . Wichmann anstelle eines Corts in der Staffel hätte
Deutschland auch Amerika bezwungen. In Colombes kann er zeigen,
was in ihm steckt. Mit großer Spannung und höchstem Interesse
wird deshalb die deutsche Lerchtathletikgemeinde dem Länderkampf
gegen Frankreich entgegensehen.

V. Internationale Kerbst-Auöerregatta
des R C. Undme Radolfzell .

Undine dreimal siegreich!

Der Ruderklub Undine Radirffzell veranstaltete am vergangenen
Sonntag seine 5. Internationale Herbst - Ruder -
regatta bei einigermaßen günstigen Witterungsverhältnissen .
Bei glatter Regattabahn nahmen die Rennen unter zahlreicher Be-
teiliLuna von in - und ausländischen Rudervereinen den denkbar
besten Verlauf . Es beteiligten sich elf Vereine aus Fricdr chs -
Hafen . Konstanz, Radolfzell , Rheinselden , Rorschach , Schaffhausen̂
Waldsee, Waldshut und Zürich mit 27 Booten und 132 Ruderern ,
die in den verschiedenen Rennen guten Sport erkennen ließen und
folgende Resultate erzielten : Jungmann -Vierer : 1 . Fußvallklub
Zürich 6,44 Min . : 2 . Rv . Neptun Konstanz 7,11 Min . S -cherer Sieg
der Züricher . — Senior -Vierer : 1 . RC . Rheinselden 6 :53,4 Min . ;
2. NC . Undine Radolfzell 6 :53,8 Min . Scharfes Nennen , das sich
erst im Ziel entschied . — Jugend - u. Schüler -Vierer : 1. RC . Undine
Radolfzell 4 :23 Min . ; 2. Wassersp. -Verein Waldshut 4 :48 M n . ;
3 . RV . Waldsee 4 : 54 Min . ; 4. Seekiub Rorschach 4 :5S Min . Ueber-
lef.ener Sieg der schön rudernden Radolfzeller Mannschaft . Vier
Längen Voyprung . — Junior -Einer : i . RC . Schafshausen 7 : 16,8
Mi » . ; 2 RV Neptun Konstanz 7 : 28,6 Min . ! 3 . Seeklnb Rorschach
7 :5t,6 Min . — Iungmann -Eig -Vierer : 1 . Hiag -Sportges . Konstanz
5 :46 Min . ; 2. RV . Neptun Konstanz 5 :52 M n . ; 3 . RV . Neptun
Konstanz 6 :04 Min . ; 4 . Württ . RV . Bodensee Friedrichshafen auf-
gegeben . RV . Waldsee und RC . Undine Radolfzell zurückgezogen . —
Junior -Vierer: l . RC. Undine Radolfzell 6 :33 .8 Min . ; 2 . RC.
Schaffhausen 6 :34,2 Min . Neptun Konstanz ausgegeben. Das schönste
Rennen des Tages mit äußerst erbittertem Endkampf. — Anfänger -
Gig-Vierer : 1 . RC . Undine Radolfzell 5 :53,4 M n. ; 2 . RV . Waldsee
5 :57,4 Milt ; 3. Seeklub Rorschach 6 :08,6 Min . ; 4 . Württ .RV . Boden-

t die

übrigen Mannschaften dem scharfen Tempo nicht ge.
waren . — See -Eig -Vierer : 1. Seekwb Rorschach 7 :41 Min . :

2. Wiirtt RV . Bodeirsee Friedrichs Hafen.

o .otg Min ; ö. eectiuv noriqach 6 :08,6 Min . ; 4 . Württ .RV . Bo!
fee Friedrichhafen 6 :22,4 Min . Auch dieses Rennen gewinnt
Undine durch schneidiges Rudern . Waldsee folgte am nächsten , u
tenc die be ben übrigen Mannschaften dem scharfen Tempo nickt
woch ' en waren . — See -Eig -Vierer : 1. Seekwb Rorschach 7 :41
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Indern Speziälgeschäft im Reparieren ,
Äffen kunststopfen , Valettieren und
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' 8° wie auch Neuanfertigung , bei
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^ . Wyrich .

ill ? " die

MMst

sjj5 Offert, u.
Pr .

t * rf,r ' "ffiaet

UM .
kU°u '»en .'
r.... erhaltenes

't i 9)V Angebote
81517 an

« ->

Häusl . er». Mädel ,
22 Z ., kath.. a . guter
Iva» ., musik - u . na -
turl ., w. Bekanntsch
m . geb . Herrn (Sie -
arnt . o. Gcschm . ' , 8i» .
später . Heirat . Zu .
schritt, m . Vild unt .
Nr . B t/48 an die
Badtsche Presse.
grl ., Ausg. 20, haust ,

erzog,, wunscvt mit N .
Beamten zweck ? spät.

Heirat
bekannt zu werd . (Wit-
mer mit Kind angen .l .
Zuschrist : HauVlpostla-
gernd 1CO. Karlsruhe .

u . Mostfässer
^ »? ' <>d .̂ braucht. Halbstück-Eiuschlagfäsfer.
' Otofeei Zluswahl . zu bekannt

Greifen, verkauft 0512 )

. ^ MUWWW .
9tftftatt. Hauptstrafie 200 .

zu mlmsein
1 KIliderstnvl . 1 Lieaestiibl .

k " ' t U
6 " erhaltene Herreu . « ~

fcJjbltj. . ' ' "»ttieeit Hausrat , sof.
Damen «

sofort billig .
2. Stock, link ? . <8 $ 2549>

imaaii n

Engländerin
erteilt Unterricht zur
t>ersctt. Erlernung der
engl. Sprache . (33895

« atferstrake I .'U .

Entlaufen
grau u . weitzer Kater
am 6 . August. <FH251Z
Körnerstrakc 30 . IV .

Entlaufen
jnngcr Kater , weiß-
stahlgrau . Wiedcrbrtn -
ger erbiilt Belohnung ,
^ bbeckc . Stefanienstr .
1? . 1 . St , (B !H1 )

Zu kaufen « elucht :
Bett . Schrank , Waich-
kommode, » ederliett .
lküchenschr ., Svieael -
Ichrauk . Diwan , Äia -
trabe u . Kinderbett .
An» , it . Q 8848 an d .
Badische Presse.
Gebr ., gut erhaltener
Schrankkoffer
, ,, kaufen gesucht .
Preisangebote unt . Nr .
F . H. Ä42 an die Ba -
difche Presse.
Gebrauidter Schreib-

lisch, Diplomat , dunkel ,
zu kaufen gesucht . Off.
unt . Nr . SW74 an die
Badische Press« .

Gebrauchte GlaStüre f .
ÜEr2nri3- \7Drtiir8
0.80x2,00 m . zu kf. tief .
Ang . unt . Nr . E388l !
ml die Badische Presse.

Gasthaus
m . Fremdenzimmern .
Nähe Karlsruhe , weg.
Todcssall sofort jzu
verlausen . Augebote
unt . Nr . (? 14 !>22 an
Sie Badische Presse.

Geschäfts¬
verpachtung.

Im badischen Hanauer
land ist altbekannte
Wein- u . Kohlen

mtt f<mt>io. Betrled
(u .a . Obstbau ) wvg .To-
desfall unter Susterft
günstigen Bedingungen
sofort zu verpachten.
VorvcrkaufSrecht wird
eingeräumt . Verheira¬
tete Interessenten wol
len sich an die Badische
Presse unter Nr . S15SZ
wenden.

Bäckerei
mit ca. 7v Bruch svr
70 000 JH bei 15 00Ö JC
sofort zu verkaufen
Offert , n . Nr . « 3782
an die Bad . Presse,

Femkostgesck
Sckladen , mit schöner
Z Zimmerwobng ., Bad
etc .. krankdeitsbalber
sofort oder 1 . Oktober
;» verkaufen. Angebote
unt . Nr . » 3852 an die
Birdische Presse.

Metzgerei
seit 40 Jahren besteh .,
iit bester Lage in
einer mittleren Sta5t
Badens z» vermiet ,
Angeb . u . Nr . H 1448
an die Bad . Presse.

Fabrikanwesen
— früheres Sammenverk — mit zuge¬
hörigen Maschinen ( komplette Trans -
Missionen , Feder - und Lufthammer ,
moderne gröfi. Werkzeugpressen, Dreh -
u . Hobelhänke mit neuzeitlichen Bohr -
Maschinen. Dampfmaschine n . teigl . I ,
ev . auch für anderen Betrieb geeignet ,
iu mittlerer Stadt Badens mit 7500
Einwohnern — im Neckarlal — Nähe
Mannheim it . Heit-elberg , mit ansässig.
Facharbeilerbestand , z. giinst . Beding . , h.
entsprcch. Änzahl . sofort zu »erkaufe « .
Interessenten ivoll. Anfragen einreich.
unter Nr . B1519 au die Bad . Presse.

Wirtschaft
mit Metzgerei

Saal und Watten , in nächster Umgebung von
Pforzheim , an tüchtigen Metzger unter gün -
stigen Bedingungen zu vervachte»,

Angebote u , Nr , $ 1524 an die Bad . Presse.

_ S3U haben in» Auftrage « nter günstigen
I Bedingungen an kapitalkräftige Liebhaber »n
»erkaufen:

Wirtschafts -
Anwesen

mit Nebenzimmer und aber 500 qm großemSaal , komplett eingerichteter Bäckerei .
Das Anwescn ist In der Nähe von Karls

ruhe gelegen und hat einen anherordenilich
großen Umsatz. Für tüchtigen Bäckermeister
bietet sich glänzende Eristen,Möglichkeit .

Angebote u . Ni . 911522 an die Bai . Presse.

Hausverkauf
in Ettlingen .

Schön gel. Wohnhaus , zxz Z, - Wohng ., mit
großem Obstgarten« t verkaufen. Großer Platz für Geflügel od

Kleintierzucht vorhanden . Schriftl , Anfragen
von Selbstrefl . uns . Nr . 5* . H. 2544 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost ,

Großes , neuzeitliches, » iltenartige»

GioMMmis
(beste Lage) , Narmwasscrheiz . u . allem Kom.
fort , vrakt . Naum - Eiutciluug , geeignet auch
für Vereinshaus , Berwaltnngs - od . Direk -
tions -Gebäude . ebenso f . Arzt m . größerer
Praxis , zu vermieten oder z. verkaufen . Aug.
unter Ztr . N 8N40 an die Badische Presse

„ Zu »erkaufen ;
Eine gut eingerichtete
maschinelle

Metzgerei
« . Wurstlerei in Ba¬
den - Baden , mitten d .Stadt in gutem Bier -
tel , »n »erkaufen , um¬
ständehalber . Angeboteu . Nr 31512 an die
Badische Presse.

Hausverkauf .
Haus , Krouenstr , 9, ist

zu vcrkf , Preis Z5 000
B!k„ Anzahlung 5000
Mark , Angebote unter
Nr . FW !iZ an die Ba -
dische Presse erbeten.
Nur Selbstkäufer >ver-
den berücksichtigt .

Wirtschaft
mit Nebenzimmer und Kegelbahn in der
Nähe von Karlsruhe sofort billigst zu »er«
»achten. Kautiousfäbige Pächter wollen sich
wenden an : (147Sa )

law WIM ».

SlIISMlM.
Schönes Wohnhaus .

8x8 Z , u . St .. m , Gat¬
ten aünstia »u ner»
kausen. Eine Woh-
nun « beziehbar , Gefl .
Angebote an (1S246I

a . Reinhardt,
Erbprinzen » ! . 4. II .

FmSBSSöbSSSSSS !

3i

5000 Mk .
auf Grundschuldbrief
auf ein Jahr gesucht .
Zahle 10— 12% Zins ,
Monatliche ZinSzghlg .
innerhalb 40 Proz . der
Schätzung. Angeb. unt .
F .H .iÄlv „ n die Bad ,
Press« Ml . Hauptpost,

Leihe
33000 Mark

auf gute Hvvotftefen
günstig aus . Aug. unt ,
Nr . F . H. S54K/Q14« «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Privatgeld
3500 RM , auf I . Hw
u . 8000 RM . auf I
Hyp,, zu vergcb , durch

Finanzgeschäft
M . KsrI Bold

Karlsruhe ,
Kaiserstr. 122, Tel .288S.

Öypotfjekengelder

I
in jeder Höhe an erster Stelle , , .Kredit« geg . hnvoth. Sicherheiten
Industrie * Kommunen * Landwirlschaf
Baugenossenschaften * vermittelt die EBB
Kinanz-AbteilungdeSBücherrevisors »
P. Glässer, Karlsruhe, Kaiserstr. 199

^ » 9
c, sowie I
iten für | Q
ndwlrtschaft

sa 220 Jafircn <»

„ Farina segen
das sute , alte Kölnisch V ^ âsscr ,

unverindert , KocKwert ( g und « de ! !
Neben seiner anerkannten Beschaffenheit als
Toilettemittel nimmt „ Farina gegenüber

"

an schwulen , unerträglich heißen Tagen durch
seinen reinen , kühlenden Hauch dem Körper
und Geist jede / Vlattigkeit und gibt Ihnen das
Wohlbehagen wieder .

Achten Sie auf die rote Schutzmarke .
Verlangen Sie an besonders heißen Tagen
das Eis - Kölnisch Wasser / ,Eau Glaciale " .
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3 Zim .-Wohnung
pari ., Neubau , mir -
ten «du » «. Aug . unt .
Nr . E 8855 an Sie
Badische Presse .

fettriefende
erstklass . Ware

Pfd .4Öpfg .

Infolge
Massenfönge
billige Preise

BBSnSSjn

2- 3 Z .-Wohnung
v . kinderlos . Beamten
(pünktl . Zahler », per
1. Okt . gesucht . Auch
Vorort . Angeb . u . Nr .
U14996 a . 6 . Bad . Pr .
Junges kinderl . Eye -

paar , Bankb ., sucht auf
1. Okt . 2 evtl . 3 Htm .
Wohnung , beschlagnah
mesrei . Aug . U. H3884
an die Badische Presse .

Führende Firma der Automaten -
Branche sucht ver sofort

Mim vemeln
möglichst Motorsahrer , m . etwas Kapi .
tal , für vorhandenen und noch aus -
baufähigen Bezirk (Karlsruhe und
weitere Umgebung ». Aussührl . Off .
mit Bild unter S . B . 3 . 305 , durch
Rudolf Masse , Frankfurt a. M . ( A480

Kerusstät . kinderloses
ruhiges Ehepaar sucht
2 3imm . u . KWe
Miete im Voraus . An -
geböte unt . Nr . Pl4S31
an die Bad . Presse .

1 Zim .-MWng
mit Kiiche

f . ältere Frau gesucht .
(Rüppurr bevorzugt ) .
Angeb . unt . Nr . F .H .
2514 an di« Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Großes leeres
Zimmer

mit od . ohne Sache f» -
fort zu mieten gesucht .
Miete im voraus . Ang .
unter Nr . F . H . 2545
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

BerufStät . Fräulein
sucht auf den r >. Aug .
frdl . mSbl . Zimmer .
PreiS 25—30 .H , bei
Witwe bevorzugt . An -
gebot « unt . Nr . 2B3872
an die Badisch Presse .
Suche für Fräulein

für die Zeit vom 31 . 8.
biS 15. 9. gut mSbl .
sep. Zimmer , bevorzugt
Weststadtlage . Offerten
unter Nr . £ 3873 an die
Badische Presse .

3 Zimmerwohnung
gesucht , Näh « KarlSr .
von kl . Famil Miete
tm voraus . Angebote
unter Nr . R38 «7 an die
Badische Presse .

1 od . 2 leere 3im .
von alletnst . Herrn zu
miet . gesucht . Boraus -
bezahluug . Angebote
unter Nr ^ 83875 au
die Badische Presse .

Wir suchen zur
Mitglieder Werbung

gegen Entgelt einig «
gewandte und seriöse
Persönlichkeiten , die
mit den hiesigen Ver -
hältnlssen vertraut sind .
Zunächst schriftliche Be -
Werbungen erbeten .

VerkehrSverein
Karlsruhe ,

Geschäftsstelle Rat -
hauS . ( 15105)

imimolem
tüchtiger , selbständig .
Arbeiter , wird zu bal -
digem Eintritt gesucht .
Gesl . Ang . u . $ 3806
a . t . Bad . Presse erb .

Tüchtiger , selbstän -
diger und vor allen
Dingen ehrlicher

Elelttller
sowie

sofort gesucht. Es kann
nur berücksichtigt wer -
den , wer in beiden
Branchen firm ist.
Alter nicht unter 80
Jahren . Angebote « .

Gesucht tüchtiger

Friseurgehilfe
IS — 20 I . alt , gut im
Herrenfach . Offert , u .
W384S an Bad . Presse .

Weberei -Vertretung!
Gröbere Halbleinen -HauStuch und Handtuch - Gebild »

weberei Westfalens sucht per sofort für Karlsruhe und
Umgebung tüchtigen , seriösen

Vertreter
der bei der dortigen Kundschaft gut eingeführt ist.

Offerten unter Nr . 3S1527 an die Badische Presse .

Durch event . Fusion freiwerdende
Geueral -Agente » , Subdirektoren

Reise -Inspektoren
finden bei

MWseSem
MimeMerms -

selelMM
mit DirektionSvertrag unter günstigen
Bedingungen Betätigung . Auch Sach -
Versicherung . Eiloffeiten u . F . B . W .
804 21481 an die Badische Presse .

«
f

Eio *etroff «D j

neue

Nadiweisbaren hOdisien verdienst
finden redegewandte

Herren und Damen
durch vornehme Werbe - und Reisetätiakeit . Keine Bücher ,
Staubsauger usw . Anlernuug erfolgt kostenlos . Bewerber
melden sich mit Ausweis am Dienstag , v . IS —IS u . Mitt .
woch v . 10—12 tt. 14—16 Uhr . (FHS547 )

Kalserstrabe Nr . 104, Z. Stock . Eingang Kaiserstiabe .

Verkaufg - Kanonen !
Wir suche» per fofmt für Karlsruhe und

auswärts noch einige tüchtige

verlmilsliMe .
Herren « . Dame « , die an intensive » n . ge¬
wissenhaftes Arbeiten gewöhnt sind , woll . sich
vorstell , am Mittwoch , de» 21. Aug ., vorm .
-wische» 1« and 1! Ubr bei : (B917 )

>e x 11 , G . m . b. H„ Erbprinzenstrafi- 81.

ItlcincH Sachet »
, :JLcr g undNahiisdaaM^flli

wie Sic sie braudien .
finden Sie billig in

unserer riesigen
Kurzwaren -Abteilung I

r
» * * * •

t ov

Tüchtiges , nicht j «
junges , fleitziges

MlmMeu
sofort gesucht . (15V5Z )
Borzust . am Donners -
tag , den 22. August ,
zwischen »—5 Uhr ,
Hirschstr . 164 , 1 . St .

Für - in Heilinstitut wird

IM 3J
in guter , zentraler Lage gesucht . Angebote
unter Nr . M799 a „ die Badische Presse .

Wir suchen sür unsere Angestellten :

2 - , 3 - und Mehr -

Zimmer - Wohnungen
mit Küche » und sonstigem Zubehör , auf 1.
Oktober und später . Tauschwohnungen , evtl .
Ringtausch über Freiburg t. Bi . stehe » , ur
Beifügung . Auch Angebote von

möblierten Zimmern
find erwünscht .

Zuschriften unter Nr . PISA ! a » die va «
tische Presse .

Zwei Zimmer
etit kleineres möbliertes als Schlafzim ., ein
grobes « « möbliertes , pari . m . scp . Ein », als

Büro mit Lager
in zentraler Lage , Karl - , Amalien - od . Dou -
glasstr . bevorz ., a . 1 . Okt . od . srüh . zu miete »
«esncht. Angeb . m . PreiS unt . Nr . F . H. 2352
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Beamtenfamilie (vier
Per ! .. Erw . ) fucht aus
1 . April ( od . früher )
in ruhiger Lage giöb .
4 od . kl . 5 Zimmer¬
wohn , Hochpart ., od .
Z St . m . Mans . Ang .
m . Preisang . u . Nr .
D 3854 an Bad . Presse
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SN Ml

der finde!
durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse ,
selbst in den
schwierigsten Käl -
len . das was er
wünscht .

Heife-

mlreltr
jüngerer lMotorrad -
fahrer ) zum Besuch
von Landgemeinden
gesucht . — Motorrad
<sührcrschcinsrei > wird
gestellt bei kl. Kaut .
Dauerstellung bei gn -
tem Verdienst . Ang .
unt . Nr . ® 14924 an
die Badische Presse .

Ehrlicher , sleitziger
Ausläufer

gesucht . <FH25öl )
Ebert , Karlsir atze 37.

15012

kaufen jefyt besonders
billig , da wir auf alle

5«
* >
# e

OB

E=

I ;
Zr

UMf »
Mäntel , Jacken , Besätze
FUchsa u . Frauenkragen
Sommerpreise

tSewäihren .

32
1 Trappe hoch » Ecke RlitarstraBa

W. Lehmann .
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Bedeutender Spezial -
vcrlag sucht für den
Bertrieb führender
Handwerker - Fachzeit -
schristen sür verschie -
dene Plätze tüchtige ,
bewährte IÄ 478)Helfende
bei höh . Proo . An «,
m . Ref . unter S .K.
1134 d. Rudolf Masse .
Frankfurt a . M .

Sofort «Ml
überall

Betitelet
zum Bertrich erstklass .
Qualitätsschallvlatte » .
Erf . Kapital 19 RM .
Ansr . m . Rückp . Z1W8

Mustkhaus Lang ,
Frieseuheim /Baden .

Biete ei » Ige»

Settern . » MI.
ein « »nte Verdienst -

SSglichkeit
durch den

ertrieb eines gesetzl.
gesch . Haushaltuuas .
artikelß . Zahle hohe
Proviston . Angeb . u .
Nr G1589 nn die Ba¬
dische Presse .

Tüchtiger , sott der

Herrenfriseur
(Bubikopsschneider be¬
vorzugt » in gt . Dauer¬
stellung gesucht . Eintr .
spät . 1 . Sept . Bewer -
Hungen mit evtl . Zeug -
uisabschristen an

Pius Ege,
Wangen i ^ Allg ., Wttb .
Herren - und Tamen -

sriseurgeschäst .

3 tücht . Platten¬
leger los. gelücht .
Otto BrSudli , Tel .24.-S .
Platicnspezialgeschiift ,

Karlsruhe , GotteSauer -
Nraße 10. <BS<N )

Junge , welcher Lust
hat , das

Zimmer-
Tapeziergelchalt

zu erlern ., kann sofort
eintreten . Zu erfragen
unt . Nr . F .W .3884 in
der Badischen Presse .

Konditor-behring
Sohn achtb . ttttem ,

nicht unt . 15 A-. ist
Gelegenh . gebot ., in
erstem Geschäfte die

Konditorei
zu erlernen . Offerten
stnd zu richt . « . Nr

8879 a . d . Bad . Pr

» '.'JSHitHai—

Friseuse
für JTutj « u . Langhaar
sofort od . spät , gesucht .
Spe ».-Damcnsalo « R .
Bfefserle , Ludw .-Wil -
hclmstr . 5. (33879
Laden -Scrvicrsriiuicin
Für sogl . ehrliches ,

solides FrSulein zum
Berkauf und Servieren
In s. Konditorei ges.
Offerten mit Angabe
des Alters , seitheriger
Stellungen u . Photo -
graphie an die Nr .
» 3878 an die Badische
Presse zu richten .

Tüchtiges
Alleinmädchen
mit gut . Empfehlungen
für sof . od . 1 . Sept . zu
3 Erwachs , ges . Off . u .
fl .H .2S28 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Persekte jüngere

Köchin
für A-Pers .- HauSbalt In
Karlsruhe zum 1. od .
16. Sep ' . gesucht . Zim -
mermiidchen vorliaud .
Ang . unt . Nr . R14933
an die Badische Presse .
Gesnck»' sofort ersahre -

nes Mädchen od . Frau
zur Aushilfe für M -v '
gerei u . Haushalt . Of -
ferteu unter Nr . P38ß5
an die Badische Presse .

Frisch -Obtt
Nran,SM » e Tafel »

Trauben 45
iüße Frucht . Pfund •

Bananen 45
Psund •

MM - .- . 25» ». Kochen
und zum Essen , Psund

Italienische

Tomaten Z5
Piuud . •<

Au ! alles 5 % Rabatt
Nabattkarten täglich etnlöSbar

VW«W AOI«̂ »V/4M A Ä& A. Sxcmm .

. & SVMXAA .
"

.

Grobes Möbelunternehmen sucht für Karls -
ruhe und Umgebung einen tüchtige »

Reisenden
gegen Fixum und Proviston . Angebote « nter
Nr . T149ZS an die Badische Presse .

Suche zum 15 . Sept .
zaverläsiia .. eoaaaeU

Mädchen
Alt . 80—85 I . . tücht . i .
HauSh . , wie Koch. , 2
Pers .. Villa . Adr . erfr .
u. OS8 «4 i . d . Bd . Pr ^

Pfand

62
d »z«

nilemmädiften
für Villenhaushalt auf
sof. od . 1. Sept . ges .
Zeugnisse u . Reseren -
zen aus guten Häusern
erforderlich . Kaiser -
Allee 40 . (15080)

Jung , fleißig , «hrl .

auf 1. Sept . gesucht .
A . Vaur Wwe . ,

Klauprechtstrahe 9.
(15072 )

Zu verlä ss., ehrliches
Mädchen

kinderlieb , mit guten
Zeugnissen f . kl . Pri -
vathausb . «es. Vorzu -
stellen von 9— 144 Uhr
ober nach 7 Uhr .
Nörnerstr . 46, II . 15077

Tiidif. msötfißn
für Küche it . Haushalt
sofort gefucht . Lohn
nach Uebereinkunft
Seiter . ». Postkutsche .
am Bahnbos . <150S2)

Mädchen
IS —16 Jabre alt . taflS -
über in Haushalt aus
sofort gcsucht . Zu erst ,
unter Nr . CS3883 in
der Badischen Press « .

Jg . Mädchen ,
welches zu Hause schla-
sen kann u . schon in
Stellung war . per sof.
od . 1 . Sept . ges. Sofien -
str . 10. III . (15086)

Männlich
Tüchtiger

Herrenfriseur
Bubikopsschneider , sucht
sofort od . später Stel -
lung Gesl . Zuschriften
unter F . H . 2548 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junge
15 I ., ehrlich u . willig ,
sucht Beschäftigung gl .
welcher Art , hier oder
auswärts , wo Verpsle -
gung geboten wird .

Angebote unter Nr .
<13853 an die Badische
Presse erbeten .

Bayer.
Rauch
fleisch
gut darch -

wachseo
ohne

Rippe "
Pfand

-195
JL Mk-

1q A-,
Junger Mann ,

sucht Stelle M »
cDct Art , « uA „ tc<
wärts . Angebote ^
Nr . 2550 an W»
dis-bc Presse ^ ^ ^

0P (
BiS jetzt i -lbstSnd'

SchnelderlN ^

gangsformen . n »>«
unt . Nr . 338W «
Aadii -v- tC rCIl£^—-—

Tlic»tige

Friseuse
fucht

Angeb . unt Pi .
25.Ä an dienst
Filiale HauL LL!- ^ .

WiTZW
92 -> sucht lv»

später ® ,e fieft Atfa

sichvervollkow ^ ,ji0

msm
am Büfett -/er~ ""

sPil«? Dt

fUI

: o>
Servieren aus
tember oder W- -

&
Angeb . «•

an dieBad ^ ^ K

Mädchen . 22 ^ jctW
Haushalt «• « , „ itf »
erfahre ^ ffcht alt
Sept . Ste « » 'w

Haustochl ; ^
Angeb . unt . W;t .

'? «•
3879 an d'- iplov
Filiale Wcrde » -

Oualifiz . Kaufm . a . d . ?
uto b^ >.

lSteuotypist und . B ! asch nen >« l ft .
gewandt im Verkehr mit inin . '

sucht Stellung als
Chauffeur

Badische

Tüchtige «

MiiMen
welche » iu ikiiche
und Hausarbeit
durmaus ersahren
ist , bei hob . ? rbn
u . guter Behand -
luua auf sofort o.
1. Sept . gesucht .

Zweiimädchen
vorhanden . Bor »
zustellen bei 83b ,

Maxaustr . 19 ,
Tel . 4276 . (15088)

Zum sofortige « Ein¬
tritt gesucht ein

Mädchen
das im Kochen be-
wandert und einem
bürgerlichen Haushalt
vorstehen kann , bei
gute , Bezahlung . Au -
geböte au : (KI516 )

Konditorei -Kasfee
König .

Bad Herrenald .

n . °det

• renn Sie tüchtiges Hauspersonal benötige *
ge ^

wenn Sie eine Stellung suchen . Eine , rr en« '°
Stellenmarkt der über ganz Baden ko> sieb*
verbreiteten Badischen Prösse bringt 1
wie vielen anderen den gewünschten c

e{wa s t
bei allen anderen Fragen , sei es . daß =>

0 0d
kaufen oder zu verkaufen haben , zu klc '

,s
zu vermieten suchen , immer wird sie '1

'

e
p r e " !

als
iseN-

der zuverlässigste Freund und nei . be \ o
Die Einriickungsgebiih ' tt ! s vofl fa
rücksichtigung ihrer hohen A j . hte « Ve ll,c
50 000 Exemplaren und bei ihrer aicn

buz über ganz Baden g e r » *•
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Bruchsal im Spätsommer .
beschickter Markt . — Der alle Keilkräuler -

>lnn. ^ Bevorstehende Feste und Ausstellungen .
Der schnakenfreie Schlvtzgw " len .

Von
llantpetcr Moll .

* Bruchsal , 19. August .

5| ti
®IhD«iBeffommeT ! Warme August- unk ScptembeNvge , die so

«sck .schein aus den Runzeln ihrer abgeernteten Felder , unfc die
tyiii Clnc Fülle an köstlichem Reichtum zu verschenken haben : Obst .
Mai öackjrücht und Wein . Die Bcmme hängen voll mit gesunken

sie biegen sich dieses Jahr unter der Last, brauchen Stützen :
di» bagelwctter , das im vergangenen Monat nieverging , hat nur
"tih

1Dc*fe Schaden getan . Die Frühtartoffeln sind groß und mehlig,
igt die späten „Erumbire " versprechen , ebenso wie die Dick -

tofci ' c 'ne Lute Ernte . Die Landwirte sind zufrieden , d. h . nicht so
10(15 wäre gegen die Gewohnheit , — denn gas Obst ist billig .

jijJ ' U nicht viel . Wer über unfern Bdarkt geht, der kann es be-
aber die Hausfrauen freuen sich, daß die schönsten Birnen

Mm!? 1 15 Psg -, und Mirabellen für dasselbe Geld zu haben sind .
' P° 5 dem einen seine Eule , das ist dem anderen seine Nachtigall .

!L ~*" f« Markt ist immer reich beschickt . In der nicht sehr breiten
$e4 >tta &e , zu Füßen der altehrwürdigen Liebfrauenürche , steht

, ufsftQnd an Berkaufsstend , Korb an Korb , und die Wagen
'» Eurken zeugen von der Sauren Eurkenzeit . Blumen gibts
H v en leuchtenden Farben , die diesen Spätfommerkindern eigen,
'l äut diesen - und Feldblumenströ >us>e und all die vielen Heil-
,.,P . die der alte Och? aus Heidelsheim feilhält , zeigen, wie viel
tei » ^ und Wald bechert . Ob er gar so alt ist , der Ochs ? Ich

es nicht . 10 , 15 Jahre oder mehr schon steht er jeden Markttcg
tii, .1 Einern Karren , auf dem nur sclbftgesuchte Pflanzen , Kräuter ,
^ ' Salate zu finden sind , immer eine Blume im Knopfloch , das -
<t„- Ircundliche Lächeln auf dem Gesicht, mit höflichem Hutabziehen

^'Uen einsprechend . Ein Markt ohne ihn? Ausgeschlossen !

<Ht
11 Festen , denen mit einer Ausnahme der Himmel hold

iit
' Und von denen besonders das Feuerwehrfest glänzend verlaufen

Win sich in der nächsten Zeit noch einige weitere Veranstal -
< xtt von Bedeutung anschließen. . Sa findet am 25. August das
d«!?. " länger fest des Bruchsaler Sängergaus starr,
W . wesentlichen Inhalt am Vormittag von 9—12 Ubr im Bürgel -

Konzert-Freundschaftssingen der im Kau vcreinigten , zahl-
Männergesangvercine und am Nachmittag ein Festzug mit

»>i .?"kßendcr Kundgebung für das deutsche Lied im Sch>Ioßh »f bnde n
C en- Schade , daß der Mustldirektor Kehldorfe t , bei dessen
iL ?n doch sicherlich jedem Sänger das Herz höher schlägt , kommen
W ^ ch wieder die herrlichen Wiener Sängertage des Vorjahres

denen Kchldorfer das deutsche Lied dirigiert « , das wie
fyji ?.tfiäfligimg unserer Lebensfähigkeit , wie eine wundervolle
Im ^ jBUng war , das von dtr ganzen Welt gehört wurde — schade,
" ilt Zcitpunkt seines Besuchte bei unserem Gauprästdenten R u f
fotizdiesem Freundschaftssingen zusammenfiel. Die Sänger un-
W aus können sich hören lassen vor Jedermann . — Am 1 . Sep -

~ ut Sportwerbe tag in Bruchsal. Der moderne Gedanke,
t>Ial

®Pie!trieb erzieherisch auszunutzen , wurzelt schon im Altertum .
und es klingt wie eine sozialpolitische Forderung>>«1 schreibt H , . ..

«I^ genwart — der Staat solle sich um die Spielplätze kümmern
fij)

L' e Spielsachen der Jugend überwachen, denn im Spiel entwickelt
und Körper ." Wenn man so den Sport auffaßt , dann

" ' töerf' e 'n Segen für unsere Jugend sein . Uebrigens , fast hätte ich
Somirn : heute waren große Propagandwspiele mit anschließendem

Cnachtefcft aus dem Platze der Fußbcllvereinigung . — Für
?0 <•> ®8 , 29. September zum Iubiläumssest mit Fahnenweihe des
' "Vien alten kalholisck>en Eesellenvereins haben sich aus dem

^ ude Gesellenoereine angemeldet , um den Tag feierlich
Hei . zu helfen. Die letzte und bedeutendste aller Veranstaltungen

j>je Große Ausstellung f ü r Landwirtschaft ,
ü. pv. e l t>e , Handel und I n d u st r i e vom 28 . September bis
'% »

1 bilden , die , von der Stadtgemeinde Bruchsal in Ver -
JSiar mit den einschlägigen Organisationen veranstaltet , in der

• ''» Si cn Dragonerkaserne an der Kosernenstraße stattfinden wird .
Hs.^ rbereitungen für diese Ausstellung , mit der wohl eine Ver-

Hüf ),.
Un 8 , von der man sich Verdienstmöglichkeiten für die Ge -

" den
®* ' ' verspricht, wird unsere Kraichgaumetropole wieder einmal

können , daß alles , was die Stadt in die Hand nimmt , recht

Jy
*

protze Brücke ist yun auch bald fertiggestellt , sodaß sie

verbunden werden dürfte , sind im Gange . Bei dieser

^ »». . wieder dem Wagen - und Autoverkehr dienen kann. Die
n >träß! er werden sich freuen , sie haben genug Staub zu schlucken

werden die Ruhe ihrer verträumten Straße jetzt erst
. ^ M würdigen verstehen. —
i ' inj ! C* 1 ehemaligen Nudelfabrik steht jetzt ein W e gm e i s e r ,

Mutenden Fingern die Wege anzeigt , die sich zu gehen ver-

Jittejj
" l - über ten Münzeeheimerberg . 2 . durchs Rohrbachtal nach

Z. den Wiejenweg nach Heidelsheim . Man ist dem
^ lt. etc ' n dankbar für diese recht notwendige Neuerung . Aber

w „Eisenhut " und der .Obergrcmbacher Hohl" , „Gewann
'fiHe den beiden höchsten Erhebungen um Bruchsal, galt
rWr l'or ße. Große Sandsteine hat man aufgestellt» aus denen

! ^ unl) Sicht angegeben sind , und der Elsenhut soll außer-

st ' itiift • e ' ne Bank bikommen. Die wenigsten Bruchsaler machen
° ' nen so weiten Spaziergang . Die promenieren lieber im

% der aber auch ncch nie so herrlichoet aoer auu; neu? nie iu i/cuuuf wui um* ycuci
i

1' bl»i
' ct ist schnakensrei . Sind wir so froh ! Und wem verdanken

» $W e ^ oültat ? D m Professor Wiedemann vor allem , der
Un , uwd Schrift mit Rat und Tat die Schnakenbekämpfung auf-
<Uojt und den Herd dieser Plage aufdeckte . Der Volksmund hat das
" tin "^ chnckenvrof « ?sor" aevräat . Anerkennung und Dank liegen

soll ein Ehrentitel sein -
«-

Ii bruchsaler Gausängerfest wird uns geschrieben :
b an , Gaufest des Bruchsaler Sängergaues
t
"! 2ö or r Tür . Wenn die Sänger aus Stadt und Land

,?
>», ^ ?Lust in Bruchsal, dem alten kulturellen Vorort des Bruh -

des Kraichgaues . zusammenströmen, so wollen sie nicht
landläufigen Sinne feiern und die Zahl dieser schier

' ^ .isl fach inhaltsarmen Festlichkeiten um eine weitere ver -
»Nu t, r e Form ihres Festes soll vielmehr gefüllt werden mit
Ä ij

't.en - liefen Inhalt , einem Inhalt dreifacher Art . Erstens
ihren Liedern zeigen , was sie können . Sie wollen die

j Seite des Männerchores in möglichst mustergültigen Dar -

j '«t sjhj
'' lot legen und durch die Wahl der Lieder und die Art

»lit den Beweis der Ebenbürtigkeit des Männergesan -
. . den anderen Zweigen deutschen Musikschaffens erbringen .

Zweitens wollen sie den Geist der Zusammengehörigkeit stärken . Die
Sänger sind verschieden in Nang und Stand , Religion und Rasse ,
politischen und wirtschaftlichen Anschauungen, aber geeint durch die
Liebe zum gleichen Ideal . Diese Gemeinsamkeit des Füblens soll
den Geist gegenseitiger Verbundenheit auslösen und starke Antriebs -

kräfte zu neuem Wirken wecken. So soll der Kreis der durch die
Liedpflege verbundenen Volksgenossen sich erweitern und die Sän -
gerbewegung soll schließlich zu einer Volkssache werden, die ihre An-

Hänger auch im letzten Dörflein finden soll . Und aus der Liedge-

meinschaft soll die Volksgemeinschaft erblühen . Drittens . Die Sän -
ger wollen sich bei diesem Fest aufs neue zum Dienst an Heimat
und Vaterland bekennen. Unser Volk, das an allen Nerven erschüt-
tert , verarmt durch die Gegenwart schleicht , aber doch mit aller Sehn -
sucht des Herzens einer neuen Zeit zustrebt, sucht nach Licht auf sei -
nen dunklen Wegen und findet einen Strahl Sonne im leuchtenden
Goldschatz unserer Lieder , entdeckt ein Stück Idealismus in Wort
und Weise trauter Gesänge, einen Funken jenes Idealismus , der
zur Ueberwindung des öden Materialismus unserer Zeit nötig ist.

Eine vergessene Heilquelle.
Der Wieslocher Kurbrunnen .

Wenn man von Wie » loch aus auf der blitzblanken Asphalt -

straße nach Bruchsal wandert und wenige hundert Meter oberhalb
der Kreuzung der Rauenbergerstraße in den Höhenweg nach dem
Letzenberg einbiegt , dem blauen Dreieckzeichen des Wieslocher Oden-
waldclub folgend, gewahrt man bald zur Rechten auf freiem Acker -
land eine dunkelgrün« Baumgruppe von Tannen und Linden . Ein
kleiner Fußpfad zweigt vom Wege ab und führt hin zu ihr . Ver-
steckt liegt dort der alte Wieslocher Kurbrunn en , einstmals
ein weitberühmter Heilquell . Einige Ackerlängen weiter unten
flutet heute unaufhörlich , summend und knatternd der Verkehr auf
der Landstraße .

Am 8 . Mai dieses Jahres waren es 160 Jahre her , daß eine
Mannheimer Zeitung das Mineralwasser des Wieslocher Kur -
brunnens einer lobenden Kritik unterzog und dessen eifrigen Ge-
brauch den kurpfälzer Bürgern empfahl . Zwei Jahr zuvor , im
Jahre 1767 war die Quelle auf der Wieslocher Gemarkung am Feld-

weg nach dem Letzenberg entdeckt worden . Kurfürst Karl Theodor
von der Pfalz , der alle Pläne aufgriff , die für fein Land förderlich
werden konnten, interessierte sich für die Quelle . Die Media feines
Hofes wurden beauftragt , eine chemische Analyse des neuentdeckten
Wieslocher Quellwassers vorzunehmn und dem Fürsten eingehend
Bericht über das Ergebnis zu erstatten . Die Pfalz war damals
von der Entdeckung begeistert ! »eben dem Zaisenhäufer Kurbrunnen
besaß man nun noch eine weitere Heilquelle . Nach der damals vor-
genommenen Analyse enthielt die Wieslocher Heilquelle „Hydrioten -
säure , Kohlensäure , schwesel- und salzsaures Natron neben kleineren
Vorräten an Kalkerden.

" Der Kurfürst ließ darauf die Quelle mit
einem Kostenaufwand von 2060 Gulden mit einer Mauer umgeben.
Die Betreuung der Quelle wurde der Stadt Wiesloch unter ihrem
damaligen Bürgermeister Stengel übertragen . In der Folgezeit
rührte man eifrig die Werbetrommel für das neue Heilwasser. In
Mannheim , das sich damals aufzuschwingen begonnen hatte , druckte
man « in Flugblatt , das in der ganzen Pfalz verbreitet wurde . Man
pries die Heilwirkungen des Kurbrunnenwafsers gegen „die Ver-
stopfung des Unterleibs , der Leber , Milz und Kries .

" Besonders
wirsam sollte es gegen „Gliederwehen , Glicdergeschwulst, Ohren -
und Zahnwehen " sein . „Man könne das Wasser das ganze Jahr über
gebrauchen und zwar morgens nüchtern anderthalb Schoppen und
abends ebensoviel." In Mannheim verkaufte der Kaufmann An -
toine Iule das Wasser , den Krug zu 6 Kreuzer .

So glänzend waren vor etwa 150 Jahren die Aussichten für die
neue Quelle . An der Rcheingrabensenke auf der gleichen Linie mit
den übrigen Heilquellen am Rande der Rheinebene gelegen, hätte
diese Quelle unter solch günstigem Stern Möglichkeiten zu einem
Kurbetrieb für das Gebiet der Pfalz zumindest gehabt . Aber wäh - *

rend man aus den Heilquellen in unmittelbarer Nähe , in Mingols -
heim und Langenbrücken Bäder machte , schwand in Wiesloch das
Interesse für diese Heilquelle . Da man in der Pfalz große Hoff-

nungen auf die neue Quelle setzte, plante man wiederholt die Er -

richtung einer Badeanstalt , an der Stelle des jetzigen Kurbrunnens
oder in der Stadt selbst . Die Projekte sind aber nie Wirklichkeit
geworden, fein säuberlich liegen die Pläne aufgezeichnet im Badischen
Landesarchiv . Im Jahre 1897 wollte die Landesvogtei Dilsberg ein
Badehaus primitiver Art aus Brettern errichten . Man stritt sich
heftig mit der Stadt Wiesloch herum , die das Badehaus in der
Stadt haben wollte und eine Ableitung des Kurbrunnenwassers
nach Wiesloch plante . Da die Dilsberger Behörde das Bad unbe-
dingt direkt am Brunnen haben wollte , scheiterte schließlich das
Projekt an diesem Streitpunkt . Ein weiterer Versuch , aus dem
Kurbrunnen ein Bad zu machen , wurde 1819 von Amtmann Lang
in Wiesloch unternommen . Auch er erkannte den Vorteil , den diese
Quelle für den Aufschwung der Stadt haben konnte. Er reichte
bei der Fürstlichen Kammer ein Bittgesuch ein , und regte darin
nochmals die Errichtung einer Heilbadeanstalt in Wiesloch an . Der
Staat hatte jedoch kern Interesse an der Quelle , obwohl das Heil-
wasser in der Gegend hochgeschätzt war . Man gab den Rai . eine
Gesellschaft zu bilden , die den Bau eines größeren Badehauses
finanzieren sollte . Es schlössen sich daraufhin mehrere Wieslocher
Bürger zu einer Gesellschaft zusammen, um die Mittel zum Bau
eines Bad-ehauses an der Walldorfer Straße durch Ausgabe von
Anteilscheinen aufzubringen . Das gesammelte Kapital reichte jedoch
nicht aus und der Plan wurde fallen gelassen .

In den folgenden Iahren wurden keine nennenswerten Versuche
mehr unternommen . Zwar holten die Bewcchner der Stadt und der
umliegenden Ortschaften Heilwasser zu Kurzwecken , die Schnitte
auf den Aeckern ringsum kamen , um während der heißen Sommer -
zeit ihren Durst mit dem frischen Wasser zu stillen , das nur etwas
nach „Faulen Eiern " roch. In den letzten Jahren scheint man auch
die Hauskuren mit dem Wieslocher Schwefelwasser aufgegeben zu
haben , sodaß das wertvolle Wasser dn immer noch stark fließenden
Quelle unbenützt in die Ebene hinabfließt .

Aber im Volksmunde lebt der Kurbrunnen fort . Ein Kur -
brunnenweibchen bewacht nachts in weißem Gewände die Quelle .
Ein Gang um Mitternacht nach dem Kurbrunnen auf dem Frauen -
weiler Weg soll dem Besucher Unglück bringen . Trotzdem will man-
cher Bursche seine Furchtlosigkeit dadurch beweisen, daß er den
Zauberbann bricht. Mit einem Krug zieht er nach dem Kurbrunnen ,
holt d« rt einen frischen Trunk und bringt ihn in die fröhliche Runde
seiner Zechgenossen , die mit dem Tollhans eine Wette abgeschloss . n
haben . Jedem kleinen Kinde der Gegend ist der Kurbrunnen be-
kannt . Hat doch der Storch es dort geholt und der lieben Mama in
die Arme gelegt. ° t.

Verwirrte Spuren .
( !) Freiburg , 29 . Aug . Wie bereits bekannt , ist die Freiburger

Staatsanwaltschaft redlich bemüht , die ruchlose Mordtat aufzu-
klären , welche am 31 . Mai v. Js . im Schwarzwald auf der Weiß -
tannenhöhe an den beiden Mannheimer Lehrerinnen
Gersbach verübt wurde . Die bisher von vermeintlichen Tätern
gewonnenen Spuren zeigten sich jedoch ziemlich verwirrt . Wie die
Staatsanwaltschaft Freiburg neuerdings mitteilt , beruht die Ver-
dächtigung des Jakob Weilacher aus Albersweiler ( Pfalz ) auf
einer Namensverwechjlung . Tatverdächtig ist nunmehr ein gewisser
Rudolf H e r b e l , der sich bereits in Haft befindet . Dieser vermeint -
liche Täter stammt , wie wir hören , aus der pfälzischen Kreishaupt -
stadt Speyer , von wo seine Angehörigen nach Bühlertal übersiedel-
ten . Herbel ist am 21 . April 1992 in Speyer geboren . Er befand sich

sein . Sein Ruf wird jedoch als nicht besonders schlecht geschildert
Die gegen ihn in der Mordsache sprechenden Verdachtsgründe sind
nicht naher bekannt .

#
- t , Gutach i .Brsg . , 19 . Aug . ( Der Zusammenstoß zwischen Beerensuchern

und Landwirt Dorer .) Der Vorgang im Eschengrund auf Gemar -

kung Urach , bei dem der Landwirt August Dorer das Leben ein-
büßt« , nahm nach den letzten Erhebungen folgenden Verlauf . Die
Bierflasche, von der Landwirt Dorer die tödliche Verletzung empfing ,
wurde von dem jetzt in Haft befindlichen Paul Karle nicht als
Schlaginstrument benützt , sondern nach Dorer geworfen , weil
Dorer und seine Begleiter den Beerenfammlern . die den Wald zu
verlassen im Begriff waren , den Weg abzuschneiden suchten . Die zu-
letzt verhafteten drei Fabrikarbeiter aus Gutach sind nach dem ersten
Verhör wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

( !) Lahr . 19 . August . (Feindliche Brüder . ) Der in Dinglin -

gen wohnende, verheiratete Fuhrmann Karl Gerhard , war im
Verlaufe eines Streites über Vermögens - und Erbschaftsangelegen-
heiten am 22. März von seinem ebenfalls verheirateten Bruder
Hermann Gerhard aus Hugsweier durch Messerstiche erheb -
sich verletzt worden . Am Freitag ist er im Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen nach fast fünfmonatlichen Kran -
kenlager erlegen .

— Freiburg . 19 . August . (Flnggenschinuck siir ^Graf Zeppelin " .)
Aus Anlaß der Ankunft des Lu ' tjchiffes ..Graf Zeppelin " in Tokio,
trug die Kaiserstraße am heutigen Montag reichen Flag -
g e n i chm u <L

Viehseuchen in Badens
Räch den Meldungen der Vezirkstierär - te waren am 15. August

1929 im Lande Baden verseucht mit : Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Ueberbngen (Gde. Bermatingen , Klustern ) , Schweine,
seuche und Schweinepest: ^Bretten (Bretten ) , Heidelberg iHeide^ erg) ,
Karlsruhe (Weingarten ) , Mannheim ( Mannheim - Feudenheim ,
Edingen , Ilvesheim , Seckenheim , Schriesheim ) , Pforzheim ( Eisingen,
Hamberg ) , Staufen (Sulzburg ) , Stockach (Hindelwangen ) , Räud «
der Einhufer : Buchen (Buchen ) , Karlsruhe (Knielingen ) , Neustadt
(Wellcndingen ) , Pforzheim (Nöttingen ) .

Die
jugend¬
schöne

Film¬
künstlerin

Fee Malten
Photo Eichbcrgjilm

schreib ! Ober TAKY : „ Ich hebe TAKY kennen und lieben gelernt . Die
erüberzeugte mich davon , daß dieses Mittel für jede Frau
ein Glück Ist . "

Die Entfernung von Härchen und Haarflaum von Armen , Beinen und
Nacken gehört zur Schönheitspflege jeder Dame . Die Anwendung des
Rasiermesser » verbietet sich , da es kratzt und Pickel verursacht .
Andere Depilatorien riechen schlecht und sind unbequem im Gebrauch .
TAKY in seiner neuen Zusammensetzung übertrifft alles bisher
Dagewesene . Es kommt gebrauchsfertig als feine Creme aus der Tube ,
duftet angenehm , entfernt in 5 Minuten Härchen und Haarflaum . TAKY
wird nicht hart und bleibt verwendbar bis zum letzten Tubenrest : daher
größte Sparsamkeit . Ein Versuch macht Sie für immer zur Anhängerin
von TAKY .

TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich zum Preise von
M. 2. 50 pro Tube . Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt . General¬
vertretung Jiir Deutschland : A. Dornst ein & Co . , Berlin W 62 .

Vorteile de * TAKT 1929 :
' Vor * iiqliche Parfümieruno .

- Promvte Wirkung . - Verwendbar bis zum letzten
,R« st . ., Greift \ unterGarantie die Haut nicht an .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

KSnigsbach, 19. Aug . (Ehrung .) Am Sonntag feiert« der
älteste Einwohner Heinrich N e u m a n n , feinen 92. Geburtstag .
Aus diesem Anlaß bracht« ihm der hiesige Männergesangverein ,
dessen Ehrenmitglied er ist, e n wohlgÄungenes Ständchen . Der
Vorstand des Vereins gratulierte dem Gefeierten im Namen des
Vereins unter Uaberreichung eines Angebindes .

f. Hochstetten, 19 . Aug -ust. Der hiesig« Turnverein ^ »ut Heil "

feierte gestern sein 2Sjähriges Stiftungsfest , verbunden mit dem volks¬
tümlichen Preisturnen des Kraich - Turngaues . Am
Vorabend konnte die Ehrung verdienter Mitglieder vorgenommen
werden. Es wurden Ehrenmitglieder des Vereins : Wilhelm Jarnrn »
nothal , Gipiser , Hermann Hofmann , Landwirt , Wilhelm Rees , Händ-
ler , Wilhelm Nagel , Sattler , Wilhelm Dürr , Gärtner . Wilhelm
B cker, Landwirt , Hermann Meinzer , Wirt . Die Ergebnisse der am
Sonntag früh durchgeführten volkstümlichen Wettkämpfe waren :
Sieger im Wanderschild : 1. Preis TW . Mingolsheim 361 Pkt ., 2. TV .
Bruchsal 360 Pkt . , 3. TW. Oestringen 348 Pkt ., 4. TV . Hochstetten
302 Pkt . — Altersstufe : 1 . Simon Schwei?«rt , Wiesental 107 Pkt . ,
2 - Albrecht Seider . Wissental 103 Pkt . , 3. Johann Ochs , Heidelsheim
83 Pkt . —Oberstufe : 1 . August Steinbach , Bruchsal 97 Pkt . , 2 . AI-
fred Walter , Heidelsheim 85 Pkt ., 3 . Wilhelm Dumm , Bruchsal 84
Pkt . — Unterstuf : ! . H . Kistenberger , Bruchsal , 110 Pkt .. 2. O. Huber,
Karlsdorf 1Ö8 Pkt . ., 3 PH. Süß , Graben 106 Punkte . — Staffel¬
laufe , 10 mal Y» Runde : 1 . TV . Philipvsburg 2,53,1 Min ., 2. TV .
Bruchsal , 4 . TV . ©rnbcn . — Jugend -Oberstufe im Volkschurnen :
1 . Artur Rösch. TV . Oestringen 110 Pkt . . 2 . Linus Länge , TV -
Oestringen 109 Pkt ., 3 . Albert Blau . TV . Graben 107 Pkt . . und Fritz
Müger 107 Pkt .- — Jugend -Unterstufe : 1 . H . üund .TV . Bruchsal,
140 Pkt . . 2. A. Liellriegel, TV . Karlsdorf 13S Pkt ., 3 . Fr . Hussner,
TV . Hochstetten 133 Pkt .

bd . Untergrombach, 17 . August. Der Einzug der Spar - und
Darlehenskasse in ihr eigenes Heim, Bahnhofstr . 9 , ?rf .)lgte dieser
Tage . Der Verkehr mit der Kundschaft ist nunmehr angenehm und
der Zeit entsprechend zugleich auch praktisch eingerichtet . Ein ge¬
deckter Eingang führt zum Warteraum , dahinter liegt b« Schal¬
terraum und das Geschäftszimmer, das mit modernen Büromöbeln
ausgestattet ist. Es zeugt diese Neuerung von einer regen Tätig «
keit der Eenossenschaftlichung, die bestrebt ist, ihren Mitgliedern
den Verkehr zu erleichtern und geschäftlich die möglichsten Vorteile
zu bieten . Es fand aus diesem Anlaß im neuen Heim eine gut
besuchte Aufsichtsrats - und Vorstandmitgliedersitzung statt . U. a.
wurde hier dem weitsichtigen und tatkräftigen Vorgehen des Vor-
fitzenden , Finanzverwalter Fr . Becker , die Anerkennung des Auf»
sichtsrates zum Ausdruck gebracht. Zugleich wurde auch Bürger -
meister Zöller gedankt für die bisher gewährt « Unterkunft im
Rathaus .

Kreis Mannheim .
-ch- Mannheim , 16. Aug. Der Reichsbund der Kommunalbeamten

und -angestellten Deutschlands hält vom 10. bis 13. Oktober seine
diesjährige Tagung in Mannheim ab. Zu der Tagung , die im
städtischen Rosengarten stattfinden wird , werden über tausend aus -
wältige Gäste erwartet . Der 10 . und 11. Oktober bringen interne
Sitzungen der Bundesleitung , des Bundesvorstandes und der Landes -
gewerkschasten . Am 11 . Oktober besichtigen die Tagungsteilnehmer
eine Reihe städtischer Betriebe und Anstalten in Mannheim . Am
Abend des 11 . Oktober wird ein Teil der Delegierten durch die Stadt
im Rittersaal de.s Schlosses empfangen , während die übrigen
Tagungsteilnehmer das Nationaltyeater besuchen . Der 12. Oktober
bringt den eigentlichen Bundestag im Musensaal des Rosengartens .
Geschäftsführer Meurer , Berlin , spricht über „10 Jahre deutscher
und außeröeutscher Beamtenbewegung "

, Bundesdirektor Ehrmann ,
Verlin , über „Das kommunale Verufsbeamtenproblem " und Bundes -
direktor Schubert , Dresden . ,Aas Gesetz über den Uebertritt von
Beamten aus Anlaß der SteuervereinheitlichunA

". Am Samstag
abend veranstaltet die Ortsgruppe Mannheim einen Festabend im
Nibelungensaal . Am Sonntag , den 13. Oktober spricht der badische
Minister des Innern , Dr . h. c . Remmele , über „Reichsreform
und Selb st Verwaltung " und Bundesdirektor Lenz vom
Deutschen Beamtenbund über „Die Verdrängung des Verufsbeamten -
tums "

. Die Tagung findet am Sonntag nachmittag ihren Abschluß
mit einer Fahrt nach Heidelberg . Zwanglose Fahrten in die Pfalz
und in den Schwarzwald schliegen sich an . Die „Komba"-Tagung
wird voraussichtlich eine der größten Tagungen werden , die in
diesem Jahr in Mannheim stattgefunden haben.

— Mannheim , 19. August. An der Handels - Hochschule Mann -
Hein beginnt das Winter -Semester 1929/30 am 4 . November . Das
V or l ej u ng s - V e rze i chn i s ist soeben erschienen und kann
vom Sekretariat der Handcls - Hochschule (Mannheim C 2 , 1 ) gegen
Voreinsendung von 30 Psg . bezogen werden. Der Vorlesungsplan
enthält eine Reihe neuer Vorlesungen . Sprachkurse sind vor-
gesehen für Französisch , Englisch, Italienisch , Spanisch und Rus¬
sisch . ferner Kurse zur Pflege der deutschen Sprache.

Kreis Heidelberg.
— Heidelberg , 20 . Aug. (Heidelberg als Fremdenort .) Im Juli

wurde mit 39 503 statistisch erfaßten Fremden fast der vorjährige
Stand des gleichen Monats erreicht. Bei 27 336 Inländern sind es
aber 1307 Köpfe weniger , bei 12 167 Ausländern 1299 mehr . In den
ersten 7 Monaten dieses Jahres übernachteten in Heidelberg 128 876
( gegen 132 268 im Jahre 1928) Fremde . Von ihnen waren 105 845
( 110 831) Inländer und 23 031 (21 437) Ausländer , d. h . 4,8 Pro -
zent Inländer weniger und 7,9 Prozent Ausländer mehr als 1923.

# Weiler bei Sinsheim , 17 . Aug. Die Arbeiten am Rathaus
scheinen - ihrer baldigen Vollendung entgegen zu gehen. Das
Gemeindewappen , das Gemeindesiegel mit Burg Steinsberg nebst
landwirtschaftlichen Erzeugnissen und den Jäger aus Kurpfalz dar -

stellend , ist von Bildhauermeister M e y e r h u b e r in Karlsruhe
ausgearbeitet .

Kreis Mosbach .
# Tauberbischofsheim . 20. August . (Ruhestand . ) Am 1 . Sep -

tember scheidet Eendarmerickommissär David H o s ch aus dem Een -
darmeriedienst , dem er lange Jahre angehörte , und tritt in den
wohlverdienten Ruhestand . Er war in Kirchheim , Külz heim ,
Schwetzigen usw . stationiert und zuletzt über 10 Jahre als
Kommissär in Tauberbisch ossheim tätig . Hosch war
nicht nur von feinen Vorgesetzten als äußerst pflichttreuer Beamter
geschätzt, sondern erfreute sich allgemeiner großer Achtung und Wert -
schätzung.

Kreis Baden .
) ( Rastatt , 19. Aug. ( Staatsdienstjubiläum .) An einem der

letzten Tage vollendete Steuersekretär Johann Gegenwarth
beim Finanzamt Rastatt sein 43 . Staarsdienstjahr . Der Reichspräsi-
dent ehrte Gegenwarth durch ein besonderes, mit eigenhändiger
Unterschrist versehenes Schreiben , das ihm seine Dienststelle mit
lobenden Worten überreichte.

Kreis Freiburg .
= Freiborg , 19. Aug . (Erwerbslosenzählung .) Am 15. August

1929 wurden im Arbeitsamtsbezirk Freiburg 705 (532 männliche
und 173 weibliche) Arbeitslose unterstutzt, und zwar 516 in der Stadt
Freiburg und 189 in den übrigen Gemeinden . Gegenüber dem
Stand vom 18 . Juli 1929 ist dies eine Verminderung um 37. Am
gleichen Tage des Vorjahres wurden im ganzen 724 Arbeitslose
unterstützt^ und zwar 493 in der Stadt Freiburg und 231 in den
übrigen Gemeinden des Arbeitsamtsbezirks . Es wurden also am
15 . August 1929 19 Arbeitslos « weniger unterstützt als am gleichen
Tage des letzten Jahres .

<f> Freiburg , 19. August. (Brotpreisaufschlag .) Mit Rücksicht
auf die dauernde Befestigung der Getreide- und Mehrpreise , in erster
Linie hervorgerufen durch die höheren Auslandsforderuirgen , muß-
ten die B r o t p r e i s e im badischen Oberland erhöht werden.

Kreis Lörrach .
) ( Badenweiler , 19 . Aug. (Freiwillige Fürsorge .) Auch in

dieser Sommersaison trat eine seit Jahren hier sympathisch begrüßte
und gern unterstützte Organisation der Nächstenliebe an die Gäste
und Bewohner Badenweilers mit der Bitte um wiederholtes Mit -
wirken heran . Die Kleinrentnerhilse d es Badischen
Frauenvereins „Frauenhilse Karlsruhe " veranstal¬
tete unter Leitung von Frau Paula Gebhard eine Verlosung zu
Gunsten ihrer Schützlinge. Der werbende Verband sieht mit Freude
und Dankbarkeit auch in diesem Jahre auf einen schönen Ertrag sei-
nes Wirkens , des gemeinsamen Wirkens mit der entgegenkommenden
Gemeindevertretung , die durch Bürgermeister Dr . K e f e r , der stets
alle Wege ebnete , des Wirkens zugleich mit den sich in jeder Weise
zur Verfügung haltenden Gaststätten und Einheimischen in weitem
Maße , sodann mit gebefreudigen Kurgästen , deren manche auch
außer finanzieller Unterstützung direkte Mitarbeit leisteten. Eine
Freude im besonderen ist es , feststellen zu dürfen , daß sehr viele
Ausländer dieser badisch -deutschen Frage dankenswertestes Verständ -
nis entgegenbrachten . Der Veranstalterin , der Kleinrentnerhilfe ,
bedeutet es schon zur Winterszeit immer ein Hoffnungsleuchten ,
wenn bei den Beratungen über die Veranstaltungen des Sommers
der Name „Badenweiler " fällt . Hat doch der stets von neuem sich
einstellende Arbeitserfolg dort eine Gewähr gegeben, daß auch im
neuen Jahre Tränen getrocknet, Wunden verbunden , Leiden ver-
hütet werden können. — Auch in diesem Jahre hat Frau Dr . Lang -
b e i n durch Verteilung der Lose an die Hilfsbereiten sich den Dank
des Verbandes und seiner Kinder , der Kleinrentner , erworben . —
Die Ausstellungen und Verlosungen fanden wieder im „Römerbad "
und „Parkhotel Sommer " statt . — Viel Freude erregten die ge-
schmackvollen Gewinne , wertvolle Handarbeiten der Kleinrentnerm -
nen, denen damit die Genugtuung erstehen möge , daß sie durch
schöne Gegengabe das Empfangene vergalten .

Kreis Waldshut .
( : ) Waldshut , 19. Aug. (Waldshuter Kilbi .) Die Waldshuter

Kilbi verlief in althergebrachter Weife. Am Festzug nahm der Ge-
meinderat , an der Spitze der Oberbürgermeister mit den Ortsverei -
nen , teil . Die Junggesellenschaft hatte alles tadellos vorbereitet
und so verlief der Kilbi -Festzug in den traditionellen schönen For -
men. Auf dem Schmitzinger Schal hielt Bürgermeister Dr . Hör -
st e r die Festrede. Bei der anschließenden Verlosung des Kilbibockes
gelangte dieser Bock in Altwaldshuter Hand . Diese Sitte der Bock-
Verlosung hängt zusammen mit der Belagerung der Stadt im Jahre
1468 , bei welcher Gelegenheit bekanntlich ein Schafbock, der letzte ,
den die ausgehungerten Waldshuter noch hatten , über die Stadt -
mauer geworfen wurde . Am Nachmittag herrschte reges Leben und
Treiben auf dem Kilbiplatz , bis leider Gewitterregen demselben
ein Ende machte . Im allgemeinen nahm das Fest einen recht schönen
Verlauf . Hofsentlich hat die Nachkilbi am kommenden Sonntag bes-
seres Wetter .

O .H. Segeten (Amt Waldshut ) , 19 . Aug. (Schüler In Ferien .)
Vorn 1 . bis 17 . August weilten 66 Schüler der beiden Karlsruher
Schülerbibellreise (B . K .) mit ihren Führern auf „Ferienfahrt " in
Segeten . In zwei großen Häusern waren sie untergebracht , schliefen
nachts auf Stroh und fanden in den Hänsern große Räume , wo sie
?u ihren Bibelstunden und bei schlechtem Wetter zu froher Unter -
Haltung , zur Beratung und zum Essen zusammenkommen konnten.
Weite Wielen ringsum boten Raum zu Leibesübung und frischem ,
fröhlichem Spiel . Zahlreiche Wanderungen führten sie hinaus tn
die wechselreiche , schöne Umgebung , ins Albtal und ins Wehratal ,
nach Todtmoos und bis zum Feldberg - Viel freundliches Entgegen-
kommen fanden die Schüler bei den Einwohnern von Segeten , die
sie in ihrem schör.gelegenen Ort aufnahmen und ihnen Lebensmittel
lieferten .
Kreis Villingen .

sn . Villingen , 19 . August. Die Bautätigkeit hat wiederum Lücken
im Strc .ßenbÄd ausgejüllt . Das von der Stadt erstellte Zwölfwoh-
nungshaus an der Eöthestraße befindet sich im letzten Stadium der
handwerklichen Arbeit . Die zwei Häuserblocks für 24 Zweizimmer¬
wohnungen mit Wohnküche , erstellt durch die Baugenossenschaft an
der Scheffelstraße, haben ihre Bedachung erhalten . Die Arbeiten
werden so beschleunigt durchgeführt , daß im Oktober der Einzug
erfolgen kann. — In der Stadt selbst wird das Angesicht durch Um-
bauten verschönert. Die Zeit drängt nach Erstellung moderner , heller
Aux.stellungs - und Verkaufsräume . — Die alljährliche Haussamm-
lung der Freiwilligen Sanitätskolonne erbrachte zirka RM . 1300.—
gegen 2000 .— im Vorjahr . Die allgemeine wirtschaftliche Lage und
die vielen sonstigen finanziellen Beanspruchungen wirken sich auch
bei Sammlungen aus , die nur im Dienste an der Menschheit Ver-
wendung finden.

etk . Vad Dürkheim , 17. Aug . (Reit - und Fahrtunier ) . Anf
Veranlassung der Kurverwaltung Bad Dürrheim und des Reiter -
bunds Villingen fand heute auf der dazu wie geschaffenen Kurpark -
wiese ein Reit - und Fahrturnier statt , an dem etwa 80
Pferde der Umgebung teilnahmen . Ein Festzug, voran die Musik
Mädchen in Trachten (schwarzes Häubchen mit langer schwarzer
Schleife) zog durch die Straßen des Kurortes nach der Festwiese.
Dargeboten wurde Schulreiten , Jagdspringen , Eignungsprüfung für
Gespanne, Trab - und Galopprennen für schwere und leichte Pferde -
Die schone Veranstaltung wurde leider durch ein einsetzendes Ge -
witter etwas beeinträchtigt . Infolge des Regens wurde der Boden so
schlüpserig , daß ein Pferd auf den Reiter zu, liegen kam , so daß dieser
vom Platz geführt werden mußte. Das Pferdematerial war recht gut .
Die Wagen wiesen die verschiedensten Typen auf und erinnerten viel-
fatft noch an die „gute , alte Zeit .

" Beim Hindernisrennen erhielt
Bürgermeister W a n i n g e r von hier (Artillerieoffizier ) den drit -
ten Preis .

Kreis Konstanz .
— Konstanz, 20. Aug . (Ehrenvolle Wahl .) Friedrich Beug ,

der bisherige Direktor def Vereinigten Stadttheater Konstanz- Schaff-
haufen -Winterthur , früher Spielleiter an den Vereinigten Stadt -
theatern Bochum -Duisburg und am Landestheater Karlsruhe , wurde
unter 64 Bewerbern von der Theaterkommission und dem Stadtrat
zum Direktor des Stadttheaters Luzern gewählt -

Von den Rathäusern .
= Ettlingen , 20. Aug. (Vürgerausschuh .) Bei der auf

abend einberufenen Bürgerausschußsitzuna^ stand als einziger .j
ratungsgegenstand die Genehmigung des Dien st vertrage s .
dem neuen Eemeindeoberhaupt , Gustav Kraft , z. Zt . Regierung^
in Kehl , zur Beratung . Nach kurzer, aber heftiger Debatte ®u

w{
der Dienstvertrag mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
Sozialdemokraten und 1 Stimmenentbaltnng des Zentrums a

get
nominen. Der neue Bürgermeister wird das Amt am 16. Septem
hier antreten .

s .Krouau , 19 . Aug . (Eemeindevoranschlag .) Am letzten va

tag wurde der Eemeindevoranschlag sür 1929 vom Bürger «

lchuß mit 30 gegen 16 Stimmen angenommen . Die Eeme> .
steuern wurden " 'für Grundstücksvermögen auf 92,4 Pfennig , zuM ,
7,6 Pfg . Kreissteuer , zusammen 1 Mark aus 100 RM - fiit

Für Betriebsvermögen beträgt die Steuer 40 Psg-'jL «
rag 7,50 RM . aus 100 RM . Steuerwert . Die w'fVfestgesetzt.

Geweröeertrag
umfaßte außer der Voranschlagsberatung einen weiteren
nämlich die Verwendung von Umschlägen bei der kommenden «
uuuuiuj uix -oeuuenuuTXg outi •u.iiiiujiuueii oei uet u »iiu»vyvv
germeisterwahl am 27. August l . Is . , die an sich hier nicht vo »

schrieben ist, die aber vom Eemeinderat im Interesse der bell.
Wahrung des Wahlgeheimnisses vorgeschlagen wurde . Auch Dl1

Mehrheit angenommen.
> wurde.

Punkt wurde mit Mehrheit angenommen .
~

— Höckelheim , 19 . Aug. Der Bürgerausschuß stimmte dem
anschlug 1929/30 zu , der eine Herabsetzung der Umlage um 11 ^
bringt . Weiter stimmte «r einem Tilgungsplane zu Uder einen »
RM . betragenden Aufwertungssatz , den die Gemeinde an die j
ruher Lebensversicherung für aufgenommene Darlehen zur Erste»
des Gaswerkes zu zahlen hat . .. i

) ( Gaggenau , 18 . Aug. (Aus dem Bericht des Gemeinder» ^
Die Ausführung einer elektrischen Beleuchtung im Vorderteil
Merkur - und Amalienbergstraß « wird gutgeheißen . — Der © n
dung eines Gemeindemuseums unter der Leitung von Direktor
H u m p e r t wird zugestimmt. — Für den Ausbau der Straße Ä
Ebersteinburg nach Baden - Baden werden 1500 RM . und für ^
Ausbau der Straße nach Moosbronn 5000 RM . Bauzuschuß D ~ ;;t
haltlich der Zustimmung des Bürgerausschusfes genehmigt . r7 -% (
die Durchführung der Pflichtarbeit für die in der Krisensur>

stehenden Arbeitslosen wird der Ausbau des Weges vom Huw
bergweg nach dem Weißen Stein und an den Waldsportpla ? . ^
stimmt. — Zur Lieferung von Wasser an die Gemeinde Rote -

;t
ist man bereit . — Die Durchführung der Kanalisation lin" ^
Murg mit Brauchwasserkanal und Dycker zum Anschluß ! an ^
Kläranlage , sowie die Michelbachkorrektion werden als nächste
standsarbeiten vorgesehen.

ei"Nägel im Keu .
— « Arnbach bei Bretten , 19. Aug . In letzter Zeit mußte (

^
hiesiger Landwirt zwei Stück Rindvieh notschlachten , wove

herausstellte , daß die Ursache der Notschlachtung Eisen in den ^
geweiden war . Man hatte vorerst keine Erklärung für diese
bis dieser Tage beobachtet wurde , daß eine Frau , einem >yr .

angenehmen Ortseinwohner , während dieser mit einem Wagen

aus der Straße fuhr , vom Fenster aus Nägel auf den v

wagen warf .

ey. Wollenberg , 19. August. (Sinnlose Vernichtung . !
^ ct

hiesigen Architekten und Eemeinderat S i e g m a n n wurden
einer Banmanlage 12 junge , tragfähige Bäume rings um
Stamm mit einem Beil angekerbt . Ein Baum ist berei
gebrochen , die andern gelten als vernichtet. Nach dem Tatcr
eifrig gesucht.

Anfallchrvnik. ^
h . Graben , 20. Aug . (Gegen ein Geländer gefahren.) »

scharfen Kurve zwischen Graben und Neudorf wollte gestern a

um fünf Uhr dir Lieferwagen eines Metzgers aus Wiesental ^
anderen Wagen überholen , stieß jedoch mit diesem zusamm «u

wurde gegen das Geländer an der Böschung geschleudert .
wurde eingedrückt , hielt aber noch so viel stand, daß das Auto ^
die Böschung hinunterstürzte . Schwer beschädigt mußte es abg

werden . „
— Niederbühl . Amt Rastatt , 20. Aug . (Tödlicher

unfall .) Gestern abend kurz nach 7 Uhr überfuhr ein Rastatt ^
schäftsmann mit seinem Auto in der Nähe der Wirtschaft ^
„Engel "

, etwa 40 Meter nach der Kurve bei der Rauentalerp
das sechsjährige Töchterchen Elfriede des Händlers Stefan
weck und verletzte es schwer . Das Mädchen befand sich in Beg ^ ^
feines neunjährigen Schwesterchens und saß in einem Han ^ ^ t
Das neunjährige Mädchen kam mit dem Schrecken davon. ^
verunglückte Kind wurde ins Rastatter Krankenhaus verbra «

starb eine Viertelstunde nach der Einlieferung .
# Me'gkirch, 19. Aug . (Todessturz von der Tenne .) In

lingen stürzte Heute früh der 17 Jahre alte Karl Schweika
K a r l s r u h e , als er den Heuaufzug in Ordnung bringen
aus einer 5>öhe von acht Metern in die Tiefe und blieb mu c1t,

tergefahren war .
Ä- <. t"!

- Neuthardt (bei Bruchsal) . 20. Aug . . (Brand .) Hier brM ^ f

Anwesen von Th . B o h n Feuer aus , das in kurzer Zeit den^
des Anwesens einäscherte. Nur durch das tatkräftige Ein ^reu vet>

Feuerwehr blieb das Wohnhaus und die Scheune vom tf.eu

chont . Das Feuer soll durch spielende Kinder entstanden >e> • gf
- Stettseld ( bei Bruchsal) , 20. Aug. ( Beim Tanken

sangen.) Als Sonntag abend ein Frankfurter Auto an der j °

Tankstelle Benzin einnahm , geriet plötzlich aus unerklärlime
das Benzin in Brand . Bei Löschversuchen trug der
Chauffeur des Wagens Brandwunden an Brust und Arm

Aus den Nachbarländern-
. . : Wörth , 19 . August. (Inbetriebnahme des neuen fj

» '

Pumpwerkes .) Am Samstag wurde das neue Pumpwerk a
flu »

rhein dem öffentlichen Betrieb übergeben. Mit seiner v ^ tu
wird eine Entwässerung der Rheinniederung um Wörth
anliegenden Rheindörfer im Falle eines Hochwassers fl l

Das Pumpwerk liegt etwa drei Kilometer nördlich des L>r

sehen Wörth und Leimersheim . „ . hct Ä
=4= Freudenstadt , 19. Aug . (Schultheißenwahl .) Bei $

Sonntag vorgenommenen StadtschultheHenwahl haben vo

Wahlberechtigten 2 628 , also etwa 40 Prozent , abgestimmt. - A
entfielen auf den bisherigen Stadtschulheiß Dr . B l a ich .mW
Stimmen , während 107 Stimmen zersplitterten . Stadial - h i

B l a i ch e r ist damit aus weitere lOJahre
worden . Im Jahre 1919 erhielt er 1553 Stimmen .

reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .

Veitreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7 , Tel . Nr . 3059
Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .

Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorgane .

Hervorragendes l "afel - und G esun ^

wasser zu Trinkkuren für Gesu " . [«f

Kranke ärztlich bestens ewp

Blutbildend
Wirksamstes Heilm »

|
®

Preisgekrönt nur mit der g °

Medaille .
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§ iq 9portromcrnvon OPerner fcbeff »/ ?
(7. 5 o r t | t s n n 8 )

..Morgen sänge ich an , die Hotels nach Hanna abzusuchen, " be-
'chloh Walter Jssing , als er sich wieder aus den Heimweg machte .

Zu Hause aber erfuhr er , daß Hanna nicht mehr in Berlin
seilte.

Das Mädchen erzählte ihm . man habe für ihn im Laufe des
^ mittags ein Paketchen abgegeben, und von einer Ahnung er-
cht . trug Walter das kleine, in helles Papier verpackte Kästchen in

>°in Zimmer . Er erkannte dort sogleich Hannas Schrift . Sie hatte
®le Adresse geschrieben .

Klopfenden Herzens durchschnitt er den Bindfaden und ent-
leitete das Papier . Eine Karte fiel ihm zuerst in die Hände, und

dieser Karte stand nur : Lebe wohl . . . Deine Hanna ! Dann be -
pachtete Walter Jssing verwundert das zierliche Behältnis , das vor
'hm lag . Es war von feinstem dunkelroten Sassianleder . Ein Druck

einen Knopf öffnete es , und Walter Jssing sah aus hellem Sei -
^ gründe eine goldene Doppelmanteluhr , so schön , so schmal , und

^ nehm , wie er seit langem kein Erzeugnis der Uhrenindustrie er-
bl ' -kt hatte .

Er nahm die Uhr empor und ließ den Deckel aufschnappen. Da
Kannte er , daß es ein Chronometer mit Stopper war , den ihm
vanna sandte. Er forschte weiter , fand aber das , was er suchte, erst
Quf dem zweiten Innendeckel der Rückseite . Dort stand ganz klein
kaviert : Dem Meister von England Abschiedsgruh und Dank von

• Meister Unbekannt und Hanna . Darunter das Datum des
^ ges, dessen Abend Walter den Kampf gegen den Fremden gebracht
hatte.
. War es also möglich . . . diese beiden seltsamen Menschen hat -
'en seiner in so freigebiger , ja noch mehr , in so rührender Weise ge-
°

?cht ? Walter Jssing stand ratlos und starrte aus das köstliche Stück
W > das nun sein eigen sein sollte . Er empfand nicht den hohen

des Geschenks , er fühlte nur , dah darin ein Erinnerungswert
lockte , der ihn ewig an das gestrige Abenteuer fesseln würde . Meister

.
"bekannt und Hanna ! Sie hatten ihn nicht vergessen, sie waren

aus Berlin geschieden , ohne seiner noch einmal zu gedenken ! Es
. "kchzuckte ihn mit freudigem Weh, daß er doch mehr als eine Epi -
°oe i m Leben des Mädchens war , das er vielleicht niemals wieder-
Hen würde.
p 3m Uebermaß seiner Freude und seiner Bewegung trug er das
^ derkästchen mit seinem wundervollen Inhalt hinunter ins Eh-
i'Mmer, wo Vater und Schwestern stch gerade zum Abendessen nieder -
lassen hatten .
» »Seht nur , das schickt mir ein Freund , den ich auf der Reise von
^"gland kennen gelernt habe," sagte er stolz.
. Herr Jssing und seine Töchter brachten viel Bewunderung für
? le Uhr auf . Der Vater nickte zwar seinem Sohne mit dem wohl-
Kannten Zwinkern zu, das Zweifel und Mtwissen verriet , aber er
Wotf) über den Geber oder die Eeberin kein Wort .
^ Er sagte nur , als er die Uhr aufmerksam betrachtet hatte : „Dein
«reund scheint sehr nobel zu sein . Walter . Weißt du auch , daß dieser

Chronometer aus der berühmtesten Schweizer Fabrik stammt? Es ist
eine echte „Vulpen " von Vulpen und Kompagnie in Genf. Solch eine
Uhr tostet heute nicht allein in Deutschland ein Vermögen , sie ist auch
in anderen Ländern eine Kostbarkeit. Du wirst daran Zeit deines
Lebens Freude haben .

"
„Ach die Marke ist eigentlich unwichtig," meinte Walter .
„Du irrst , bei Uhren gerade ist sie wichtig. Solch ein Wert der

Schweizer Uhrenindustrie ist überall auf Erden gleich angesehen.
Frage nur einen Fachmann , was eine „Vulpen " bedeutet .

"
Aber es lag Walter Jssing herzlich wenig an dem Namen 5er

Firma , in deren Werkstätten der goldene Stopper Hannas entstan-
den war . Erst viel später sollte er an dieses Gespräch mit seinem
Vater zurückdenken . Jetzt nahm er freilich seine Konfirmationsuhr
aus der Tasche , hakte den Karabiner seiner Uhrkette ebenso feierlich
los und befestigte daran das Geschenk der zwei seltsamen Menschen ,
denen er diese Erinnerung verdankte . Er wollte sie in Ehren tragen .

Auf Rat seines Trainers ging Walter Jssing in btesejti Herbst
nur noch dreimal an den Start . Krell befürchtete Ueberanstrengung
seines Schützlings . Er hatte auch recht . Walter fühlte , daß die
scharfen Kämpfe der letzten Monate nicht spurlos an ihm vorüber -
gegangen waren .

Otto Henschel pflegte zu sagen : „Die vierhundert Meter legen
sich nicht in die Kleider .

"
So kam es , daß Walter Jssing dem großen Meeting seines

eigenen Vereins Ende September als Zuschauer beiwohnte . Es
hatte auch nicht viel Interesse für ihn , gegen leinen Klubkollegen
Lose und den Düsseldorfer Hart zu laufen , die sich einen aufregenden
Kampf lieferten . Hart gewann schließlich in 50,3 um etwa .einen
Meter , und Lose , der Pechvogel, hatte wieder das Nachsehen . Böttcher
war nicht erschienen , er sparte seine Kräfte ebenfalls für später auf .

Wenige Tage später trafen die beiden besten deutschen Läuser
in Dresden uufeinander , eine mit Spannung erwartete Entschei -
dung . Allgemein setzte man voraus , daß es knapp zugehen würde,
aber zur größten Uebcrraschung konterte Walter Jssing den jungen
Breslau « einfach nieder . Beim Einlaus lagen die beiden Gegner
beinahe auf gleicher Höhe , dann war es mit Boettchers Kunst vorbei ,
und Walter siegte in 48 .3 ohne jedes besondere Bemühen . Sein
Rivale gebrauchte beinahe eine Sekunde mehr.

Zu der Freude über diesen leichten Erfolg gesellte sich für
Walter die Genugtuung . Otto Henschel endlich in einem Zweig des
leichtathletischen Sports landen zu sehen , der dem langen Freunde
die heißbegehrten Lorbeeren bringen würde . Otto war mit Walter
nach Dresden gegangen , um dort beide Sprungbewerbe zu belegen.
Im Hochsprung siegte er ohne Konkurrenz mit 1,85 gleichsam
spielend. Im Weitsprung aber gab es gewaltige Ueberraschung,
die Sensation der Veranstaltung . Otto Henschel überbot leicht
die Siebenmetergrenze und brachte es sogar beim zweiten Sprung
auf 7,32 , eine Leistung, die in diesem Jahre auf europäischem Boden
nur selten überboten worden war .

Nach diesem Siege entschloß sich Otto zur Spezialisierung . Er
wollt« künftighin nur noch den Weitsprung trainieren und auf den
Hochsprung gänzlich verzichten.

Im Ottober gab es zwei weitere Siege Walters und Ottos in
Wien beim großen Internationalen Fest des Athletiksvortklubs ,
wo beide als die Koryphäen ihrer Art beinahe im Alleingang
siegten . Dann trennten sich ihre Wege , weil Otto im Haag startete
und dort Holländer und Westdeutsche wie auch den belgischen Weit -
sprungmeister mit 7,26 weit hinter sich ließ , während Walter noch
einmal in Breslau seine Ueberlegenheit über Boettcher bewies .
Der junge Ostdeutsche schien nun das Herz verloren zu haben , er
gab diesmal den aussichtslosen Kampf in dem Augenblick auf , wo
Walter Jssing zum Endspurt überging . Aber weit unter 50 lief
Walter trotzdem .

Als der junge Meister nach Berlin zurückkam , war d« erste

Schnee früher als in anderen Jahren gefallen, und mit ihm zu-
gleich trat auch der erste Frost , die erste merkbare Kälte ein . Er
stürzte sich wieder kopfüber in seine Arbeit , bis ihn die Sorge
um das Wintertraining vor eine entscheidende Frage stellte . Krell
war seit jeher dagegen , daß Walter wie in früheren Jahren das
Schnelläufen auf dem Eise, von dem er gewissermaßen zur Schlacken-
bahn übergegangen war , betrieb . Im vorigen Winter hatte sich
Walter dazu entschlossen , dem Drängen des erfahrenen Trainers
nachzugeben und die geliebte Eisbahn zu meiden ober wenigstens
nichts anderes zu üben , als ein wenig Kunstlaufen . Auf das
Dahingleiten in rasender Schnelligkeit, auf den Flug über die
glitzernde Fläche hatte er im Interesse seiner Sommerform ver-
zichtet . Denn zweierlei auf einmal , das ging nach Krells Anficht
nicht .

Schmerzlich und quälend war dieser Verzicht für Walter Jssing
gewesen . Der Anblick seiner Schlittschuhe hatte ihn immer daran
erinnert , daß er « inst in diesem Sport als ein Zukunftsreicher
gegolten hatte . Allerdings , so sagte er sich , ob er es dann zu feiner
englischen Meisterschaft und zu seiner internationalen Bedeutung
als Mittelstreckenläufer gebracht hätte ? Immerhin , ihn befiel auch
zu Beginn dieses Winters die alte Sehnsucht, und « in Ereignis ,
das bald darauf eintrat , verstärkte sie bis zur Unerträglichkeit .

In Berlin wurde die erste Kunsteisbahn unter freiem Himmel
eröffnet . Lange genug hatte die deutsche Hauptstadt hierin hinter
anderen Großstädten zurückbleiben müssen . Nun war man endlich
so weit , vaß man in der Nähe des Reichskanzlerplatzes, nicht weit
von der Untergrundbahn entfernt , eine Eisfläche besaß , groß genug
zum Training für Kunst- und Schnelläufer , die von der Witterung
ziemlich unabhängig war und eine gleichmäßige Beschaffenheit des
Eises an kalten wie auch an milderen Tagen aufwies

Der deutsche Eissport begrüßte die Neuerung mit Jubel , Walter
Jssing nut stiller Wehmut . Er halte diese Bahn früher sehnlichst
herbeigewünscht, und nun , da sie vorhanden war , sollte er sich nicht
nach Herzenslust darauf tummeln dürfen . Krell war dagegen und
mit Krell die Leitung seines Vereins .

Einmal traf Walter auf der Straßenbahn einen früheren Käme-
raden vom Berliner Schlittschuhklub von 1848 . und der schilderte
ihm die neue Eisbahn in so glühender Begeisterung , daß ihm Walter
versprach, am nächsten Vormittag zum Training zu kommen . Um
sich die Sache wenigstens anzusehen, meinte er . Innerlich war er
aber schon dazu entschlossen , es wenigstens einmal mit dem Laufen
versuchen zu wollen. Viel schaden konnte es gewiß nicht .

Er kam , sah und siegte . Er fand sich sofort wieder in den Schritt
hinein und bewies den früheren Freunden , daß er inzwischen dazu-
gelernt hatte . Keiner kam gegen ihn auf . Wenn er auch danach
große Schmerzen in den Beinen fühlte , er war doch über fünf-
hundert Meter beim ersten Versuch unter fünfzig Sekunden gelaufen,
eine Leistung, die allgemein bewundert wurde .

Damit war WaUer von seiner alten Leidenschaft für das Schnell-
laufen auf dem Eise eingefangen . So sehr er sich auch gegen den
Wunsch wehrte , den Sport von einst wieder aufzunehmen , er unter -
lag . Tags darauf nahm er sich gegen Mittag ein Stündchen frei ,
fuhr zum Reichslanzlerplatz und legte dort in ruhigem , gleichmäßigem
Tempo Runde um Runde zurück.

Er war aber gewöhnt, Aufrichtigkeit walten zu lass«n . Hinter
Krells Rücken sollte es nicht geschehe« . Er suchte den Trainer noch
am gleichen Tage auf und beichtete . Krell war verzweifelt . Er
sagte Walter voraus , daß er sich damit für die künftige leicht -
athletische Saison ruiniere , aber er drang bei seinem sonst so nach-
giebigen Schützling nicht durch . Schließlich schieden die beiden,
die sich sonst so gut vertragen , in beinahe feindseliger Stimmung ,
nnd Krell lud alle Verantwortung für die llnbotmäßigkeit auf
Walters Schultern .

( Fortsetzung folgt .)

8 % töwgiMe -

BURCHARD

Nchärbeifenwerden rasch und pre ' swert angefertigt in der

Drucherei Ferd . Thiergarten ,

H AGENDINGER
PORTLANDZEMENT
MARKE » DUPLEX «

Dr . ing . HUMMEL & Co., STUTTGART
KONIGSTRASSE 43B • TELEFON 23631 UND 23632

Amtliche Anzeigen

MsleriW Oer WIMM l
IMMiiMslr .l in Breiten.

Das Bad . Wasser - und Strakicnbauamt
Pforzheim , Schul bergftaffel Nr . t vergibt :
I . i ' fcscrn«« von 44 « Tonnen WronUtlein »

Pflaster Irei Bahnstation Bretten .
II . Rd : 4000 qtn Kleinvflasterherftcllun «.
Die Pläne und Bedingungen liegen hier ans .

Angelwtsvordructe koste» 0.50 RM . für
die Pflastersteinlieferitttg und I .— RM . siir
die Pflasterherstellung und sind nur gegen
Barzahlung oder Voreinsendung des Betrags
erhältlich . Ausklinkt über tic Zuschlagserfi
limg und dergl . wird an dritte nickt erteilt
Erössniingstermiii : Donnerstag . den SA. Aua
1999. vormittags 11 Nhr . Zuschlagssrist 4
Wochen . IHSQOi

MllslMM -MslMriM
in Mit

für den am 9 . und 10. September d ? . IS .
stattfindenden Svätiahrs - Jahrmarkt am Don¬
nerstag . den 5 . September 1929. nachm. 2 Uhr ,
mit Zusammenkunft beim Rathaus gegen
Barzahlung . <!480a >

Rastatt , den 19 . August 1929.
Der Oberbürgermeister .
I . V . : G öbmann .

Zwangs
mileimim.

Mittwoch . de» 21 .
August 1Ü29 . nachmit
tags 2 Ubr . werde ick
in Karlsruhe , im
Pfandlokal . Hcrrenstr
Nr . 45a, gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
kungSwege öffentlich
versteigern :

1 Silbeifchrank , >
Zimmerstühle , gepol
stert, z kompl. Betten .
3 Kleiderschränke. 2
Warensckränke , 1 el .
Grammophon , l Rol -
laden - Aktenschrank. 2
Sckreibmasckinen . I
Korbmöbelgarnitur , 1
Parsümerieschrank . 1
Anvrobierspiegel . l La
denkasse . 1 Kreissäge
mit bestell und Tis» .
2 Sosa . i Schreibtisch.
1 Biickeisckrank, 1
Ranchtisch. I Büsett , 1
versenkb.Nähmaschine .
1 Strickmaschine . 1
Knrbelstickmasckiue. 1
Sekretär . 1 kl . Ver¬
tiko, 1 Konlolspiegel .
2 Oelgemälde . 23 Bde .
Metiers Lexikon. 1
Koffergrammophon in .
Platten .

Ferner an Ort und
Stelle : (! a . 3000 Stück
Ziegel , ca. 30 Hohl¬
ziegel. ca. 25 Stangen .

Aerner : Abbauhol, ,
K a r l sr u h e . den

19 . August 1929. 1507 ,
Leuv,

Gerichtsvollzieher .

LeilenMe
Versteigerung.

Mittwoch . den 21 . d.
M . , vormittags 11 Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,
Kaserne GotteSaue
(Eingang Turlacher
Allee ) im Auftrage ge
gen bare Zahlung ös>
scntlich versteigern :
1 Fucksstute ca . 4jSftr .
Karlsruhe , den 20 .

Ana» « 1929 . (15081)
Burg mann ,

Gerichtsvollzieher.

Achtung. Hausbesitzer!
Der Maurerfchweih

30% billiger !
Baugesch. führt wegen
Arbcitsmana . solgende
Arbeile » 30?° billiger
anS : Tachreparatureu ,
Verputz- . Maurer - und
Zcmciitarb . . Einsriedi -
guugen . Kanalanscbl..
Uebernahme v . Auto -
garagcn u . Umbauten .
Meister selbst tätig .
Angebote loste » ! . Off.
unter Nr . V14937 an
die Badische Presse.

EPG

uleckenenfßmung ^
aud Tdeißriädcke

Ehe Sie zu Mitteln greifen , deren '

Wirkung Sie nicht kennen , versuchen
Sie es immer mit einem harmlosen
Bleichmittel . Henkels Sil eignet sich
für die Behandlung befleckter und
stark beschmutzter Wasche hervor »

ragend und ist dabei
völlig unschädlich in
Anwendung und
Wirkung .

eicSil mZM

Aufpolstern
Rost n . Matr . zus . 13. « .
aud . Polsterarbeit , bill.
aus Wunsch i . Hause.
Cffctt . u . Nr . 838 (58
an die Badische Presse.

Tapezieren
Zim . in . Tapeten und
Weifte !» v 20 M an .
Wohnung bill . Offerte»
un ' er Ar , 13809 a» die
Badische Presse.

« ebrauchslrniK
lür Anstrich aller Art vorteilhaft im

Farbenhaus Hansa
Wald . tr . 15 , beim Colosseum .

EiiiMaurcrtlcinmctstcr ,
der fämtl . in fei» Fach
einfchlag. Arbeite » Vit -
lig imd gut ausführt .
fucOt Arbeil fpez . Dach
arbeit . Aug . u . $ 3880
an die Badische Presse.

Tttcht. Schneiderin
empfiehlt stch in und
außer dem Haufe bei
änfterst billige» Preis .
A »N »ttt. Ar . Q38!l<>
an die Badische Presse.

Ctiaiseiong.
neue v 35 . - an

Diwans
neue moderne
extra billig

Polstermöbelhaus R . Köhler , SCfllitZSflStP .25

44 !V

Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck ,

13258
mii S O 2 schafft 's Höllstern weg
F . Kölistern, UncezFef . - Vernich *. - Anstalt

Herrenstr . 5 , Tel . 5791 .



An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern
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Hoch nicht alle unserer großen Spezlal -Abtellungen Konnten In unserer ersten Anzeige zu Worte kommen . HEUTE NEUE ANGEBOTE !

Schöne geräumigeModerner , heller
Eckladen

unmittelbar an der
Siatfcrstr . u . Morttpl .
sctcfl . , mit 5 Scv >̂uf .
u . Büro . evtl . Lager¬
räume , aus >1. Okt . od.
später zu »crm . Ana « -
böte unter Nr . <»3834
an di« Badische Presse .

Fast « euwertim
Kuno Deutscher Radfahrer LV.

Gau 99 ( MlttelDaden )
An unsere Brudervereine , Mitglieder

und Gönneri
Die Geschäftsführung des Gaues 96
(Zahlungen , Meldungen , Auskünfte , sowie sämt¬
liche Gau - Angelegenheiten ) wurde bis aut
weiteres dem steilv . Gauvors . , H . Hohnloser ,
KlauprechtsKr . 19 , übertragen . Wir bitten
um gefl . Beachtung H14925

Kerlsruhe , 20 . Aug . 1929.
Oer Gauausscltuß des Gaues 99 (ÖDR .)

Adler-Limousine mit Wohnung , in best.
(Äeschästölage , in ein .
bedeutende » Kur - und
Jndwstrieplav in Ba -
den , p . sosort od . spä -
ter zu vermieten . Glin »
stiq für Kürschner od.
Konfektion , t-a am
Plabe nicht vertreten ..
Ansragen besörd . u » t.
Nr . 2 *153 , die Va -
dische Presse .

mit Bad , Mansarde
und Kammer , Klon -
»rechtste . 19, 3 . Stock ,
aus l . Okt . in neuem
Hause zu vermieten .
Anzusehen Y— l Uhr .
Näheres Roonstr . 24,
Schmer , Tel . 435.

Einer verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung , insbesondere der verehrtem Siid -
stadt zur gefälligen Kenntnis , daß ich die Wirtscha ' t10/4r» PS -, mit allen Schikanen . Umstünde

halber auf,erst preiswert zu verkaufen . An »
geböte unter Nr . BIS ?« an die Bad . Presse .

käuflich erworben Tiabe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine

werten Gäste mit nur guten Speisen und Getränken
zu bewirten . .

In Ausschank kommen beste Erzeugerweine bei
billigster Berechnung . ,

Mein schönes Nebenzimmer empfehle ich den ver¬
ehrten Vereinen lur gefälligen Benützung .
Eröffnung : Mittwoch , den 21 . Aug . mit Schlachtfest .

Höflichst ladet ein
H . Sommer und Frau .

N .B . . Zwecks Gründung eines Skatklubs sind Skat -
»pi« ler herzlich eingeladen Ii . O . t !' . vv ..It» "

In Beiertbeimerallee
18n ist einstöckiges Ge¬
bäude , drei Räume , f.
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was -
lerleitg . u . elektr . An¬
schluß , per sofort oder
später zu verm . AuS >
kunst durch <14697)

(jugen Baumann ,
AkadeMiestrirfte M).

2 leere Zimmer
Nähe Hauvtpost . in
sauberem Hause , an
wohnungsberecht . ält .
Herrn , evtl . mit Bedie -
nung n . Verpfleg . zu
verm . Angeb . unt . Nr .
S .H .253« an die Bad .
Presse Fit / Hauptpost .

12/50 PS . , » sitzig, vollkommen durchrepariert ,
neue Kolben , neu lackiert , mit fast neuer
Bereifung , preiswert abzugeben . Zu de-
sichtigen bei : >14774)

VeschlagnabmesreicAkademischer
Kegelklub' * jlcgelbahn ar Lichtpausen

terttgt schnell 167 )
» r,tz aifdler ,

Kallers » !Ä . Tel . 1072

nebst Zubehör , Nahe
d . HauptbahnhoseS v.
1. September o . spä -
ter zu verm . Angeb .
unt . Nr . I 1492k an
die Bad . Presse .

sucht Kegelbahn an
einem Werttagabend ,
ausgenommen Sams¬
tag . Offerten unt . Nr .
ss . H 2f>.>4 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Waldhorns,rave 14— 16, Telefon 391/292 .

Gelegenheitskauf , nur 11000 Klm . gef
mit allem Zubehör , wie Stotzstangen ,
tungsanzeiger usw . . in prima Zustand z
günstigen Bedingungen »u verkaulen . ^
u . Nr . O 1471« au die Badische Presse .

Zu vermieten möbl .
Zimmer . Nähe Markt -
plab . a . 1. Sept . Kai -
serstr . 107,HI .Rit,inl >cr .

(3) 586)
Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht an beif .
Herrn (Dauermieterl
sofort od . später zu
vm . Anzuf . , iv . 8 >4 u .
14 U . Roonstr . 22. vt .

( FS 2517 )
Gut möbl S . an sol .
S . z. verm . Westend -
str . 55. IV .. b . Muhl -
burger - Tor . (8897 )
Wohn - « . Schlaf, !« . ,
gut möbl .. Klavier u .
Sclireibt . vorb ., z . vm .

Fliedenstralie 21 . I .
z elea . möbliert «

Meinen Bekannten , sowie der vere
ten Einwohnerschaft von Karlsruhe '

Kenntnis , dall ich ah heute in derHoHvlaitHüSü .

Achtung !
Autobesiticr !

Kause stets ol ' c AutoS
zum Einsckrotten und
zahle höchste Preise .
Taselbst sind 2 prima
fahrbereite Lieserwagen
Marke Benz u . Jtalia .
ganz billig abzugeben .
V u »osricdftofDarlandcn

© an .; , Hahnenstraste
Sit . 4 , Telefon fiGOl

(g .§ 25391

■sinen

übernommen habe . I1

Empfehle mich in Ia . Schnitt UI1

Ondulation - Wasserwellen - Manicufj *
(

Haarfarben - elektr . Kopf - und
»ichtsmassagen . • Anfertigung s?
lieher Haararbeiten . • Puppenk ' 10Zimmer

(S » laf . « . Herren, . ) .
Tclef .. Bad . Damvf -
hei, . , fevar . Eingang .
, 1« verm . (FH 2520 )

Hirschstrahe 39 . v.
Möbl . Zimmer zu vm .,
wöchentl . (i M . Zäli -
ringerstr . 34 . III . B912
Gut möbl . Zimmer in

rub . Hanse an nur sol .
Herrn zu verm . vner .
Kaiserstr . 166 , 1 Tr .

(» 910 )

Gebrauchter , gnierbxlt

mit Küche . Bad und
sonst . Zubeh . ui#f 1.
September z. vermiet .
in Neckarstrahe 35.
Sänger & ^ aiininger ,

Mainstr . 23.
( FH 2500 )

«Daimler »
4 Tonn . , in. el . ? ickt
u . Boschhorn , mit An -.
Hänger , weg . Anfrlm !»
fung eines grösieren
Wagens f. 3M > ,<f , n
verkaufen . Täglich an¬
zusehen bei : ( 1481a )
i»! (MciFcrt, Ettlingen .
Schöllbronnersti . 10 .

( 1481a )

Megenfteitskillis
4°S :t, .. Vimo » s!nc « 22
nt . all . Schik .. g . Lilnf .,
spottbillig ab - ugeben .
Nehme evtl . Motorrad
in Zahlung . ( 14H2a )

Notensels (Baden 1,
Bahiihosstr . 97.

Erstklassiger (FHWjü ,

Beiizliekerwagen
1 Indian .

Motorrad
preiSw . zu vks . Griin -
winket , DurmerShel -
merstr . 19S, b. «Lenncr .

Nett möbl . Zimmer
el . an s. 5 , z. vm .
Schübenltr . 7» . 2 . St .

( FW38911

mit Nebenräumen , in unmittelbarer
der Teckn . Hochschule , bis jetzt von jpff
Korpoiation bewohnt , auf 1. ^ ktob^ . ^gjl
zu vermieten . Anaebote unter Nr . ^
an die Badisch ? Presse . ^Ladenlokal Gilt Möbl . Zimmer

m . fl . L„ »u verm .
LuilenNr . »7 . 4 . St . . l .

(» W3880 )
Gut möbl . Zimmer

sep . Eing .. el . L ., »u
vermieten . (FW3888 )
Ba umeilterstr . 118. pt."

Möbliertes Zimmer
z Bett . . verm . 42^ .
,̂ a !anenstr . 8 . I . nächst
Kaiserstr (B903 )

Möbliertes Zimmer
sev ., el . zu verm .
Wilbelmftr . 7 . II . St .

(B903 )

2 Zimmer-WohnunS,
hgn möbl .. m . Küche an 1 od . 2schön möbl -, m . Kiiche an 1 od . 2

verm . Ang . n . Nr . X 385» an d . Bai
Möbliert «, schön« modern «

In der Weltstadt sind ans 1. Sevi
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